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Preußiſcher Landtag. 
[Herrenhaus] 16. Sitzung am 5. Juli. 


Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die einmalige 
Schlußberathung über den Geſetzentwurf, betr. die Ergänzung 
der geſetzlichen Vorſchriften über die Ausübung der Jagd auf 
eigenem Grundbeſitz. Die Kommiſſion beantragt unver- 
änderte Annahme. Das Haus beſchließt demgemäß. 

Es folgt die Berathung der in veränderter Faſſung aus 
dem Abgeordnetenhauſe zurückgelangten Charfreitagsvorlage. 

Dieſelbe lautet in ihrem einzigen Paragraphen, wie folgt: 

„Der Charfreitag hat die Geltung eines bürgerlichen all⸗ 
gemeinen Feiertags. 

In Gemeinden mit überwiegend katholiſcher Bevölkerung 
ſoll die beſtehende herkömmliche Werktagsthätigkeit (auch die 
gewerbliche Thätigkeit im Sinne der Reichsgewerbeordnung) 
am Charfreitag nicht verboten werden, es ſei denn, daß es 
ſich um öffentlich bemerkbare oder geräuſchvolle Arbeiten 
in der Nähe von dem Gottesdienſt gewidmeten Gebäuden 
handelt“. 

Die Kommiſſion beantragt unveränderte An nahme. 

Verichterſtatter v. Wedell⸗Piesdorf giebt einen Ueberblick 
über die bisherigen Berathungen, die, trotzdem alle drei Faktoren 
der Geſetzgebung im Prinzip daſſelbe wollten, ſo lauge zu keiner 
Verſtändigung geführt hätten, und empfiehlt die Annahme des 
Beſchluſſes des Abgeordnetenhauſes. Die Wiederherſtellung der 
Megierungsvorlage trage zwar dem evangeliſchen Idealſtandpunkte 
am meiſten Rechnung, würde aber bei den Katholiken auf uu 
überwindlihen Widerſtand ſtoßen. 

von Dieſt: Ich ſpreche lediglich vom Standpunkt meiner 
Liebe zum Charfreitag. Aus dieſer Liebe heraus begrüßte ich 
es mit hoher Freude, als die Regierungsvorlage kam, wonach 
kurz und bündig für die geſammle Monarchie der Charfreitag 
zum Feiertage erklärt werden ſollte; ich empfand dabei eine 
zweite Freude nach der Richtung, daß hier durch einen geſetz⸗ 
geberiſchen Akt ein Bindemittel zwiſchen Evangeliſchen und 
Katholiken geſchaffen wurde, das die Gemeinſchaft unſeres 
Glaubens an unjern Herrn und Erlöſer zum Ausdruck brachte. 
Es war dieſelbe Freude, die mich erfüllte, als in der General- 
ſynode, deren Mitglied ich war, angeregt wurde, die Verleſung 
der Liturgie mit den Worten beginnen zu laſſen: Laſſet uns im 
Einverſtändniß mit der ganzen Chriſtenheit unſerem Glauben 
leben! — Deshalb berührte es mich perjöulich ſehr eigenthümlich, 
als ich in Jeruſalem, alſo nahe von Getſemanue, die Nachricht 
erhielt, es ſeien gegen die gemeinſchaftliche Feier des Charfrei⸗ 
tags Einwendungen erhoben worden. Da kamen vor meine 
Seele alle die Bilder, die ſeit Jahrhunderten von Künſtlern 
aller Nationen und Konfeſſionen geſchaffen worden ſind: das 
Gebet des Herrn in Getſemane, die Kreuztragung auf dem 
Schmerzenswege, die Kreuzigung, die Kreuzabnahme, und vor 
meinem Ohr erklang das letzte Wort des Heilandes: Es iſt voll⸗ 
bracht. Ja, ſie iſt vollbracht, die Erlöſung unſer Aller, der 
Erlöſung der ganzen Menſchheit durch unſeren Heiland Jeſus 
Chrijius. Und da ſollte nicht dieſer Tag zu einer gemeinſamen 
Feier für uns werden können? Was heißt denn „Feier“? Es 
heißt: Wir laſſen die Arbeit ruhen! Der Menſch, wie er von 
Gokt geſchaffen iſt, iſt aber nicht bloß geneigt, zu feiern bei 
großer Freude, ſondern mehr noch bei tiefer Trauer, und darum 
ijt für uns der Charfreitag bisher immer mit der größte Feiertag 
geweſen. 

Was heißt denn in der Vorlage: „In der Nähe der Kirche?“ 
In jedem einzelnen Falle werden hierüber Streitigkeiten ent⸗ 
ſtehen. Auch das Wort „überwiegend“ iſt ſehr dehnbar. Wie 
ſoll man dieſen Begriff auslegen? Ich glaube, daß durch den 
zweiten Satz der gegenwärtige Zuſtand verſchlimmert wird. Ich 
wilnjdje daher, daß dieſer zweite Satz wieder beſeitigt werden 
möge. Wenn dann die Vorlage wieder an das Abgeordneten⸗ 
haus zurückgeht, ſo wird ſich auch dort eine große Vereinigung 
gegen den Abſatz 2 bilden. Aus dieſem Grunde habe ich den 
Herrn Präſidenten gebeten, über beide Sätze getrennt abſtimmen 
zu laſſen. Für den erſten Satz kann ich mit großer Freude 
ſtimmen, den zweiten muß ich dagegen ablehnen. 

Präſident des evangeliſchen Oberkirchenraths D. Vark⸗ 
hauſen: Auch ich bin der Meinung, daß am beſten die urſprüng⸗ 
liche Regierungsvorlage angenommen worden wäre; aber wir 
haben es jetzt mit der Faſſung des Abgeordnetenhauſes zu thun. 

Der jetzige Entwurf läßt keinen Zweifel darüber, daß Alles jo 
95 werden wird, wie es dem Herkommen in dem größten 
heil der Monarchie entſpricht. 

Kultusminiſter Dr. Boſſe: Ich bitte Sie ebenfalls, den Ent⸗ 
wurf in ſeiner jetzigen Geſtalt unverändert anzunehmen. Ich be⸗ 
dauere, daß ich in dieſem Punkte mit meinem verehrten Freunde 
Herrn von Dieſt nicht ganz übereinſtimme; aber wenn ſein Ge⸗ 
wiſſen 5 dieſem Punkte von dem meinigen abweicht, ſo geht 
natürlich das Gewiſſen über Alles, und ich reſpektire das voll 
kommen. Ich kann nicht anders ſagen, daß doch auch unſere 


katholiſchen Mitglieder uns erheblich in dieſer Sache entgegen 
gekommen ſind, und ich würde es für ein 
achten, wenn die Einigung, die über dieſe 
gefunden hat, wieder ſcheikern follte. 


meiſters Zweigert, der zweite Abſatz mit großer Mehrheit gegen 
wenige Stimmen angenommen, darauf gegen dieſelbe Minder⸗ 
heit das ganze Geſetz. 


Grafen v. Mirbach: 


roßes Unglück er⸗ 
orlage jetzt ſtatt⸗ 


Der erſte Abſatz wird gegen die eine Stimme des Oberbürger⸗ 


Es folgt die einmalige Berathung über den Antrag des 


„Das Herrenhaus ſpricht ſeine Befriedigung darüber aus, 
daß die königliche Staatsregierung im Bundesrath für die 
Vorlage eines Geſetzes „Zum Schutze des gewerblichen 
Arbeitsverhältniſſes“ an den Reichstag eingetreten iſt. 
Das Herrenhaus erwartet, daß die königliche Staatsregierung 
an dem im vorgenannten Geſetzentwurfe eingenommenen Staud⸗ 
punkte unentwegt feſthalten wird“. 

Dr. v. Levetzow: Die Vorlage war aufs Heftigſte an⸗ 
gegriffen worden, zunächſt von den Sozialdemokraten, dann vom 
Fortſchritt und vom Centrum. Auch der Redner 
der National⸗Liberalen hat fic) ſehr beſtimmt 
gegen die Vorlage erklärt. Es wird nun die 
Vorlage im Hervjt zur zweiten Leſung kommen. 
Ob die Verweiſung an eine Kommiſſion, was 
zuläſſig, aber nicht üblich iſt, dann noch be⸗ 
ſchloſſen werden wird, oder ob die Vorlage ab- 
gewieſen oder weſeutlich geändert werden wird, 
ſteht dahin; das kann Niemand im Voraus 
wiſſen. Meines Erachtens iſt die Ablehnung der 
Vorlage das Wahrſcheinlichere. (Hört! hört!) 

Der hier vorliegende Antrag hat den Zweck, die königliche 
Staatsregierung in dem im Bundesrathe vertretenen Vorhaben 
zu beſtärken, auf dem beſchrittenen Wege ferner zu verharren. 
Daß ſich das Herrenhaus, wenn auch die Vorlage nicht direkt 
innerhalb der Grenzen ſeiner Kompetenz liegt, bemüht, die 
Staatsregierung auf einem Wege zu erhalten, der geeignet iſt, 
ſchweren Schädigungen des Staats und der Geſellſchaftsordnung 
vorzubeugen, — das, meine ich, iſt Recht und Pflicht des Herren- 
hauſes. (Lebhafter Beifall.) Aus dieſem Grunde empfehle ich 
Ihnen die Annahme des Antrages. (Wiederholter lebhafter 
Beifall.) a 

Präſident Fürſt zu Wied theilt mit, daß ein von 40 Mit- 
gliedern unterſtützter Antrag auf namentliche Abſtimmung ein⸗ 
gegangen iſt. 

Graf Mirbach: Von den großen Parteien des Reichstags 
haben allein die beiden kouſervativen ſich voll auf den Boden 
der Regierungsvorlage geſtellt und ihre weitgehendſte Mitwirkung 
zugeſagt, natürlich unter Vorbehalt einzelner Aenderungen. In 
Konſequenz des Verhaltens der fonjervativen Parteien ſind meine 
politiſchen Freunde hier im Hauſe gewillt, Ihnen durch den Une 
trag Gelegenheit zu geben, der Regierung Ihre Befriedigung 
auszuſprechen über die von ihr eingenommene Stellung und ſie 
aufzufordern, daß ſie an dieſer Stellung unbedingt feſthält. 

Die Nothwendigkeit zur Einbringung der Vorlage ergab ſich 
aus den Erfahrungen bei Streiks; die Arbeiter müſſen gegen den 
organiſirten Terrorismus geſchützt werden. Bei uns verdankt 
man die Streiks ganz weſentlich der Sozialdemokratie. Die 
Sozialdemokratie ruft die Streiks ins Leben, ſie organiſirt ſie, 
ſie unterſtützt ſie durch Fernhaltung von Arbeiterzuzug, durch 
Boykotts, durch brutale Gewalt und durch Geldmittel. Wenn 
der Satz richtig iſt, daß nur ein proſperirendes Gewerbe auf die 
Dauer ſeine Arbeiter gut bezahlen kaun, fo komme ich zu 
ſolgender Schlußfolgerung: Nichts iſt fo gefährlich für das Be⸗ 
ſtehen eines Gewerbes wie langanhaltende, umfangreiche Streiks. 
Daraus ergiebt ſich, daß nichts mehr geeignet iſt, die Arbeiter 
zu ſchädigen, als die Streiks. Es handelt ſich hier nicht um das 
Wohl ſondern um das Wehe der Arbeiter, das die Sozial- 
demokratie erſtrebt. Es handelt ſich nicht um ein Ausnahme⸗ 
geſetz, wie das Sozialiſtengeſetz, ſondern um ein Geſetz gegen 
jeden Mißbrauch des Kvalitionsrechts, und wenn die Sozial⸗ 
demokratie davon am meiſten betroffen wird, jo liegt es daran, 
daß ſie den weitgehendſten Mißbrauch treibt. 

Oberbürgermeiſter Becker gab darauf Namens der Fraktion 
der Linken die Erklärung ab, daß ſie gegen den Antrag ſtimme, 
weil ſie ihn weder für zeitgemäß, noch als ein Bedürfniß 
erachte, und weil die Wirkung des Antrags auf den Reichstag 
alles andere nur nicht günſtig ſein würde. 

Handelsminifter Brefeld erklärte, daß die Regierung nur 
damit einverſtanden ſein könne, wenn ihr Vorgehen, wie ſonſt 
im Lande, jo auch im Herrenhauſe Zuſtimmung finde, und daß 
ſie an der Vorlage feſthalten werde. 

Profeſſor Schmoller: Ich ſtehe ſeit 30 Jahren im Vorder- 
grunde der allgemeinen ſozialpolitiſchen Diskuſſion in Deutſchland, 
und ich würde es als einen Verrath an meiner eigenen 
Vergangenheit betrachten, wenn ich nicht hier meine Stimme 
gegenüber dem Autrage erhöbe. Ich ſtehe auf dem Standpunkt 
der Mehrheit des Reichstags. Man hat nur Straf⸗ 
beſtimmungen gegeben, die gewiß der beſten Abſicht entſprungen 
find, die aber nothwendig unter einen falſchen Schein gekommen 
find, mit dem man bei den Maſſen rechnen muß. Von den 
12 bis 14 Millionen Arbeitern, die wir haben, find nur 1 bis 2 
Millionen Sozialdemokraten; aber auch die übrigen haben 
ſämmtlich die Vorlage als bitter empfunden, theilweiſe weil 
unſere ganze moderne Entwickelung der Volkswirthſchaft auf 
Vereinsbildungen aller Art hindrängt. Ueberall ballen ſich die 
Kräfte zuſammen, überall entſtehen Kartelle, Centralverbände, 


Innungen, Landwirthſchaftskammern; wenn aber die Kräfte ſich 
überall ſo zuſammenſchließen, dann darf man das den 
Arbeitern allein nicht erſchweren. Darin liegt der 


dunkle Punkt der Vorlage. 

Fürſt Bismarck hat einmal als Miniſter bei einem Streit 
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern, als ein Landrath 
und die Gendarmen des betreffenden Kreiſes ausſchließlich für 
die Arbeitgeber eintraten, jofort dem Miniſter des Innern ge⸗ 
ſchrieben, jener Landrath müfje beſeitigt werden; das gehe nicht, 
daß Königliche Behörden einſeitig für die Arbeitgeber Partei 
nähmen. Das iſt der Standpunkt, den die Regierung einnehmen 
muß. Die früheren preußiſchen Regenten, vor allem Friedrich 
der Große — ich kenne die Akten Friedrichs des Großen bis auf 
die letzte Seite — haben nichts mehr gewünſcht, als den Glauben 
zu erhalten, daß die Staatsregierung ebenſo für die unteren, 
wie für die oberen Klaſſen ſorge. 


Glauben zu erhalten. 
v. Gersdorff und dem Müller Arnold hatte v. Gersdorff Recht 
und Arnold Unrecht. 


ſtimmten Punkten die 
haben und gegenüber Einzelnen die nämlichen Mißbräuche üben, 
wie die 
wenigſtens nur einmal geſagt hätte: 


laſſen“, 


tages 


Friedrich der Große hat 


ſogar alle möglichen Ungerechtigkeiten begangen, um dieſen 
In der bekannten Affäre zwiſchen Herrn 


Die Kartelle ſind heutzutage abſolute Monopole, die an be⸗ 
Gewerbefreiheit vollſtändig aufgehoben 


den Arbeitern. Wenn man 
„Das verurtheilen wir 
und wir werden dagegen ebenſo eine Geſetzgebung er⸗ 
fo würde ich ſchon über die Vorlage ganz andere 
Aber ſo hat man die Empfindung; es 


Streikenden gegenüber 
ebenſo, 


Empfindungen haben. 


wird mit ungleichem Maaße gemeſſen; und ſo lange dieſer Schein 


ich würde als Mitglied des Reichs⸗ 
mit der Mehrheit geſtimmt, ich würde mich au den 
Standpunkt des Abg. Lieber geſtellt haben: dieſe traf⸗ 
paragraphen ſind für mich nur diskutirbar im Zuſammenhange 
mit einer Reform des Arbeitervereinsrechts und des geſammten 
beſtehenden Koalitionsrechts. (Beifall.) 

Mit 72 gegen 22 Stimmen (das Herrenhaus hat 320 Mit⸗ 
glieder!) wird der Antrag Mirbach angenommen. Dagegen 
ſtimmten u. A. auch der Oberbürgermeiſter Bender aus Breslau. 

Es folgt die Berathung von Petitionen. Eine Petition des 
Magiſtrats zu Königsderg i. Pr. um Belaſſung der Waſſer⸗ 
bau ⸗ Angelegenheiten bei dem Miniſterium der öffentlichen Ar⸗ 
beiten oder um Errichtung eines eigenen Miniſteriums wird der 
Regierung als Material überwieſen. 

Nächſte Sitzung: Donnerſtag (Aerztliche Ehrengerichte und 
Petitionen). 


beſteht, kann ich nur ſagen: 


Wie der Kaiſer ſpricht. Nachr. verbot. 


Alle, die am Sonnabend den Kaiſer beim Regattafrüh⸗ 
ſtück im alten Lübecker Rathskeller zum erſten Male ſprechen 
hörten, waren voll der Bewunderung über die eigenartige 
Rednergabe, die dem Kaiſer zu Gebote ſteht. Er iſt kein 
Schönredner, es fehlt ihm auch der große Schwung, der 
manchem Parlamentarier zu Gebote ſteht, und doch iſt eine 
Rede des Kaiſers von großer und tiefer Wirkung. Der 
Kaiſer ſpricht wie ein preußiſcher General, der vor der 
Front anfeuernde Worte an ſeine Truppen richtet. Die 
Sätze kommen kurz, aber beſtimmt heraus, das Organ iſt 
markig und hat beinahe einen etwas ſpröden Klang. Der 
Kaiſer taſtet nicht nach dem Wort, ſondern ruhige Ueber⸗ 
legung ſcheint es ihm zuzuführen. Seine Rede hat nichts 
Gemachtes. Die Eindrücke des Augenblicks leiten ihn. Der 
Kern ſeiner Rathskeller⸗Rede war das Wort: 

„Das Fähnlein iſt zwar leicht an die Stange gebunden, aber 
es fojtet viel, es herunterzuholen.“ 

Ob dieſes alte deutſche Wort dem Kaiſer ſchon vor⸗ 
geſchwebt hat, als er den Nathskeller betrat, iſt zu be⸗ 
zweifeln. Aus Lübeck ſchreibt man uns dazu: Auf einer 
Wand des Rathskellers ijt folgender Spruch verzeichnet: 

„Latet uns dagen: dat fähnlein iſt licht an de ſtange ge⸗ 
bunden, awert et koſtet veel, et mit ehren wedder aff to nehmen.“ 

Der Kaiſer, der zum erſten Male im Lübecker Raths⸗ 
keller weilte, wird ſcharfen Blickes die Räume gemuſtert 
haben. Das zitirte Wort hatte er gleich im Auge, wenn 
er den Blick ein wenig nach Rechts wandte. Es iſt alſo 
wohl einige Berechtigung zu der Annahme vorhanden, daß 
der Kaiſer ſeine hübſche Rede im Rathskeller ſo zu ſagen 
aus dem Stegreif gehalten hat. 


Eine deutſche Auſiedelungsgeſellſchaft 

iſt in Berlin als Geſellſchaft mit beſchränkter Haftpflicht 
gegründet worden, welche in gemeinnütziger Abſicht (nicht 
um ſelbſt Gewinn und reiche Dividenden zu erzielen) lebens⸗ 
fähige ländliche Anſiedelungen gründen will. Die Geſell⸗ 
ſchaft will ſich ſatzungsgemäß beſchäftigen mit der Beſor⸗ 
ung von Güterankäufen, Auftheilung von Gütern und 
luſetzung von Anſiedlern durch feſtbeſoldete Geſellſchafts⸗ 
beamte. Eine gute Ausſtattung der zu bildenden Gemeinden 
und gemeinnützigen Einrichtungen ſoll erſtrebt werden. 
Jedem tüchtigen, ſparſamen Arbeiter ſoll Gelegenheit ge⸗ 
geben werden, ſich mit beſcheidenen Mitteln innerhalb der 
Kolonie ein eigenes Heimweſen zu erwerben. Ferner ſoll 
im Auſchluß an die Centralgeſchäftsſtelle in Berlin eine 
beſondere Vermittelungsſtelle für An⸗ und Verkäufe 
von Grundſtücken eingerichtet werden, und mit ihr ſoll eine 
Auskunftsſtelle verbunden ſein, in der über alle An⸗ 
gelegenheiten der inneren Koloniſation ſachliche Auskunft 
ertheilt wird. 

Das Weſentliche dabei iſt, daß in Zukunft ein Inſtitut 
vorhanden iſt, welches in Deutſchland den Ankauf par⸗ 
zellirungsbedürſtiger und fähiger Güter und die ſofortige, 
preiswerthe Abfindung ihrer bisherigen Beſitzer beſorgt, 
welches durch geſchickte Sachwalter eine rationelle Aus⸗ 
legung in Bauern: und Landarbeiterſtellen ermöglicht und 
geſunde Dorfgemeinden ſchafft und welches die Ueberſchüſſe 
ſeiner Arbeit ohne Abzug den Anſiedlern ſelbſt zu Gute 
kommen läßt. 

Dem Aufſichtsrath gehören an: Miniſterialdirektor 
Wirklicher Geheimer Ober⸗Regierungsrath Dr. Thiel und 
Geheimer Regierungsrath Dr. Holtermann, Geheimer 
Ober⸗Regierungsrath Prof. Dr. Poſt, Prof. Dr. Max 
Sering, Landesökonomierath Robbe, Landtagsabgeordneter 
Graw und Reichstags⸗ und Landtagsabgeordneter Freiherr 
v. Wangenheim. 

Die Geſellſchafter beſtehen aus den vier Mitgliedern 
des Ausſchuſſes für Wohlfahrtspflege auf dem Lande: 

ubert Anhagen, Peter Peter ſen, Heinrich Sohnrey, 
r. Emil Stumpfe, aus Männern, die ſich im praktiſchen 


oder theoretischen Dienfte der inneren Koloniſation bereits 
einen geachteten Namen erworben haben, 

Nach § 6 des Vertrages verzichten die Geſellſchafter 
zu Gunſten der Geſellſchaftszwecke für immer auf Rück⸗ 
gewähr ihrer Stammeinlagen (insgeſammt 20000 Mark) 
und auf alle Vortheile, welche ihnen aus der Leiſtung 


ihrer Stammeinlagen erwachſen könnten. Die Stamm⸗ 
einlage von 20000 Mk. ſoll nicht etwa die Geſellſchaft 
fundiren. Dieſe Summe entſpricht lediglich den geſetzlichen 
Geſellſchaftsvorſchriften, im Uebrigen wird mit dem reich⸗ 
lich in Ausſicht ſtehenden privaten und Staatskredit ge⸗ 
arbeitet werden. 

Die preußiſche Regierung hat dieſer Geſellſchaft — 
der man nur guten Erfolg wünſchen kann — bereits einige 
en zur Parzellirung und Beſiedelung über- 
aſſen. 


Berlin, den 6. Juli. 

— Aus Kopervik, 5. Juli, Nachmittag 2 Uhr, wird tele⸗ 
graphiſch gemeldet: „Nach ruhiger Fahrt iſt die „Hohen⸗ 
zollern“ ſoeben bei Skudesnäs in den Bereich der Nor⸗ 
wegiſchen Fujelu gelangt. Ankunft in Bergen vorausſichtlich 
Donnerſtag Abend. Wetter wolkig. Tendenz zu Regen. 
An Bord Alles wohl.“ 

— Der Kronprinz Friedrich Wilhelm und die 
Prinzen Eitel Friedrich und Prinz Adalbert ſind Mitt⸗ 
woch Nachmittag von Kaſſel nach Kiel abgereiſt. 

— In der Stadtverorduetenverſammlung zu Remſcheid 
theilte am Mittwoch der Vorſitzende mit, daß der Kaiſer 
bei ſeiner Reiſe zu der am 3. Auguſt ſtattfindenden Ein⸗ 
weihung des Dortmund⸗Emskanals auch die Müng⸗ 
ſtener Brücke und die Remſcheider Thalſperre beſichtigen 
werde. 

— In Düſſeldorf iſt Mittwoch Mittag mit einem Feſtakte 
in der Aula der Kunſt⸗Akademie eine Goethe⸗Ausſtellung 
und damit die Rheiniſche Goethefeier eröffnet worden, welche 
unter dem Protektorat des Prinzen Georg von Preußen ſteht 
und aus Anlaß der 150. Wiederkehr des Geburtstages des 
Dichters veranſtaltet wird. 

— Es beſteht bei der Regierung und bei der Verwaltung 
der Städte Elberfeld und Barmen der Plan, dieſe beiden an 
einander liegenden Städte zu einem großen Gemeinweſen zu 
vereinigen. 

— Sämmtliche 700 Ausſtändige der Lochmannſchen 
Muſikwerke in Leipzig haben die Arbeit wieder aufgenommen, 
nachdem eine Einigung dahin erzielt worden war, daß der 
beſtehende Arbeiterausſchuß von der Direktion als vermittelndes 
Organ bei Ausbruch von Differenzen zwiſchen der Fabrikleitung 
und der Arbeiterſchaft anerkannt wird. Die Haupturſache des 
Streiks, der Werkführer Rettner, deſſen Entlaſſung die Streikenden 
forderten, iſt beſeitigt, da Rettner freiwillig um ſeine Entlaſſung 
eingekommen iſt. 

— Die Verbreitung des in Krakau erſcheinenden pol⸗ 
niſchen Hetzblatts „Nowa Reforma“ iſt, lt. Ankündigung des 
ſtellvertretenden Reichskanzlers (Grafen Poſadowsky) im „Reichs⸗ 
anzeiger“, auf die Dauer von zwei Jahren für das deutſche 
Reich verboten worden. Das Weſen jenes Krakauer Blattes 
iſt in Urtheilen des Poſener Landgerichts vom März und Mai 
d. Is. klargelegt. 

Heſſen. Bei Berathung des Einkommenſteuergeſetzes 
in der zweiten Kammer war von dem Abg. Oſann folgen⸗ 
der Antrag eingebracht worden: 

„Für männliche, unverheirathete, großjährige Steuer⸗ 
pflichtige können die Steuerbeträge bis zu einem Viertel erhöht 
werden.“ 

Der Antrag iſt mit 18 gegen 16 Stimmen unter all⸗ 
gemeiner Heiterkeit angenommen worden. Der Vertreter 
der Regierung erklärte jedoch dieſe Junggeſellen⸗Beſteuerung 
für unausführbar. 

Ferner hat die heſſiſche Kammer trotz aller Gegenvor⸗ 
ſtellungen beſchloſſen, die Fahrräder mit einer jährlichen 
Steuer von 5 Mark zu belegen. Von der Zahlung der⸗ 
ſelben ſind Gewerbetreibende und Lohnarbeiter mit einem 
Jahreseinkommen von weniger als 1500 Mk. für den Fall 
befreit, daß ſie das Fahrrad auf dem Wege zur und von 
der Arbeitsſtelle benutzen. Der Antrag, von den Rad⸗ 
fahrerinnen den doppelten Steuerbetrag zu erheben, fiel 
mit knapper Mehrheit durch. 

Deſterreich. In dem Orte Niederhof bei Hohenelbe 
weilt ſeit einiger Zeit ein proteſtantiſcher Pfarrer E. aus 
dem deutſchen Reiche auf Sommerfriſche. E. verkehrte u. A. 
auch mit einem als deutſch⸗national bekannten Fabrikanten 
des Ortes. Das genügte ſchon den Behörden, E. als 
„ſtaatsgefährlichen“ Menſchen ihr beſonderes Augenmerk 
zuzuwenden. Neulich wurde der evangeliſche Geiſtliche zur 
Bezirkshauptmannſchaft Hohenelbe vorgeladen; dort wurde 
ihm bedeutet, er möge ſo raſch als möglich Oeſterreich 
verlaſſen. Der Geiſtliche erklärte jedoch, er ſei ſich keiner 
Schuld bewußt und deshalb werde er die Ausweiſung ab⸗ 
warten. 

Miniſterpräſident Graf Goluchowski iſt nach Paris 
abgereiſt. Wie es heißt, wird er von dort aus zur Kur in 
ein Vogeſenbad fahren, auch wird gemeldet, er treffe am 
25. Juli in Iſchl ein, um mit dem deutſchen Reichskanzler 
Fürſten Hohenlohe, und zwar in Auſſee, eine Beſprechung 
zu haben. 

Dänemark. Der König wird am Sonntag Abend an 
Bord ſeiner Pacht „Danebrog“ nach Lübeck abreiſen und 
ſodann die Reiſe nach Wiesbaden fortſetzen. 

olland. Die inter nationale Friedenskonferenz 
in Haag hat am Mittwoch nach langen Verhandlungen 
beſchloſſen, die Frage der Feſtſetzung der Rechte und 

flichten der Neutralen auf das Programm einer neuen 

onfe renz zu ſetzen. Auch wurde der Wunſch ausgedrückt, 
daß der ſchweizeriſche Bundesrath die Reviſion des 
Genfer Vertrages in Angriff nehmen möge. 

Frankreich. Der bereits erwähnte Brief des Fürſten 
von Monaco an Frau Dreyfus lantet folgendermaßen: 

„Madame! Sie haben die Ehre Ihres Gatten mit einer be⸗ 
wunderungswürdigen Tapferkeit vertheidigt und die triumphirende 
Gerechtigkeit bringt Ihnen eine gebührende Genugthuung. Um 
den ehrlichen Leuten zu helfen, Sie ſo viele Schmerzen und ſo 
viele Leiden vergeſſen zu laſſen, lade ich Ihren Gatten ein, zu 
mir auf mein Schloß Marchais zu kommen, ſobald das heilige 
Werk der Gerechtigkeit vollbracht ſein wird. Die Anweſenheit 
eines Märtyrers, auf den das Gewiſſen der Menſchheit ſeine Be⸗ 
klemmung richtete, wird mein Haus ehren. Unter den Sym⸗ 
pathien, die Ihnen zugehen, Madame, giebt es keine ehrfurchts⸗ 
vollere und aufrichtigere als die meinige. Albert, Fürſt von 
Monaco“. 

Das Schloß von Marchais, wo der Fürſt von Monaco 
(der bekannte Beſitzer der Spielhölle) im Herbſt zu 
leben pflegt, liegt im Aisne⸗ Departement, 20 Kilometer 

on Laon entfernt. Es wäre ein dankbarer Stoff für 
ramatiker, wenn der Gefangene der er a he dereinſt 
nach jenem Schloſſe käme. Frau Dreyfus hat — wie 


u 


heut aus Paris gemeldet wird — dem Fürſten von 
Monaco für die Einladung gedankt, jedoch hinzugefügt, 
die Stunde ſei noch nicht gekommen, eine ſo glückliche 
Perſpektive ins Auge zu faſſen. 

Unter den letzten der Kammer unterbreiteten Petitionen 
hat die des in Paris wohnhaften Generals Leroy, die Be⸗ 
rufsarmee zu beſeitigen und ſie durch eine National⸗ 
miliz zu erſetzen, großes Aufſehen erregt. 

Rumänien. Der Senat und die Deputirtenkammer 
haben Dienſtag faſt einſtimmig einen Geſetzentwurf ange⸗ 
nommen, durch welchen die Alkoholſteuer von 80 
Frances auf 120 Franes per Hektoliter erhöht wird. Das 
Geſetz iſt ſofort am 4. Juli in Kraft getreten. 

In Spanien dauern die Ruheſtörungen fort. In 
Alicante, Barcelona und Valencia haben dieſen Mittwoch 
Tumulte ſtattgefunden. Es zeigt ſich an verſchiedenen 
Punkten des Landes, daß die durch den unglücklichen Aus⸗ 
gaug des Krieges gegen die Vereinigten Staaten von 
lmerika hervorgerufenen Folgen noch geraume Zeit an⸗ 
dauern werden. Insbeſondere ſind es die in dem Budget⸗ 
entwurfe der Regierung angekündigten neuen Steuern, 
die den Widerſpruch der Bevölkerung wachgerufen haben. 
Daneben mögen noch allerlei lokale Mißſtände in Betracht 
kommen. 

In Barcelona zertrümmerten am Mittwoch eine An⸗ 
zahl Leute die Fenſterſcheiben der Kirche Santa Matrona 
und der Jeſuitenſchule. Es kam zu Zuſammenſtößen mit 
der Polizei und Gendarmerie. Drei Poliziſten wurden 
dabei verwundet und eine Anzahl Ruheſtörer verhaftet. 

Aus Samoa wird berichtet: Die Anhänger Tanu's, 
welche entgegen den Abmachungen mit der Mataafa⸗ 
Partei und gegen den Befehl der Samoa⸗Kommiſſion in 
der Stärke von ungefähr 1000 Mann auf der als Re⸗ 
gierungsſitz geltenden Halbinſel Mulinuu bei Apia zurück⸗ 
geblieben waren und den Frieden ernſtlich bedrohten, haben 
endlich dieſen Platz geräumt. Es ſind jetzt 3500 Gewehre, 
die unter die Malietoa- Leuten vertheilten nicht mit⸗ 
gerechnet, der Kommiſſiou der drei Mächte eingeliefert 
worden. 

An Stelle des deutſchen Kriegsſchiffes „Falke“, das 
nach Sydney abgegangen iſt, iſt der „Cormoran“ in 
Apia eingetroffen. 

Die Mataafa⸗ Häuptlinge und die Malietoa⸗Häuptlinge 
hatten an Bord des amerikaniſchen Kreuzers „Badger“ in 
Gegenwart des deutſchen, des engliſchen und des amerika⸗ 
niſchen Kommiſſars eine Zuſammenkunft, in deren Ver⸗ 
laufe ſie ſich die Hände reichten und Frieden ſchloſſen. 
Zwiſchen Mataafa und Malietoa ſelbſt iſt ebenfalls eine 
Zuſammenkunft vereinbart, welcher die drei Kommiſſare 
beiwohnen werden. Die Kommiſſare bereiſen jetzt die 
Inſeln und erklären den Eingeborenen ihre Beſchlüſſe. 


Trausvaal. Allerorten in Transvaal ſind dieſer Tage 
Volksverſammlungen abgehalten worden, in denen Vor⸗ 
ſchläge wegen des Stimmrechts der Ausländer erörtert 
wurden. Ueberall wurde der Wunſch ausgeſprochen, die 
Unabhängigkeit Transvaals geachtet zu ſehen, dem Oranje⸗ 
freiſtaat wurde gedankt für ſeine Sympathie und die Hilfe, 
die er angeboten habe. Präſident Krüger ſoll geäußert haben: 
„Wir werden der Welt beweiſen, daß wir Alles, was ſich 
in den Grenzen gerechter und vernünftiger Anſprüche hält, zu 
thun bereit ſind. Unſer Kurs iſt klar vorgezeichnet, 
Drohungen (ſeitens der Engländer) nutzen gar nichts.“ 

In einem Orte derengliſchen Kapkolonie, Burghersdorp, 
hat eine große Verſammlung von holländiſch⸗ſprechenden 
Afrikandern ſtattgefunden, in welcher der reformirte Geiſt⸗ 
liche Louis Petrus Vorſter eine kernige und kühne Rede 
hielt. Er führte u. a. aus: 

„Wir ſind der engliſchen Kriegsdrohungen gegen unſer 
Bruderland, Trausvaal, ſatt. Wir wiſſen recht gut, daß England 
gar nicht wagt, den Krieg zu erklären, und daß Alles leeres Gee 
faſel und Gedrohe ijt. England kann garnicht deu Krieg erklären, 
denn dieſer Krieg würde Jahre dauern und ſo blutig ſein, daß 
England die Blüthe ſeines ganzen Heeres darin verlieren würde. 
Das Transvaal und der Freiſtaat können 80000 Mann auf⸗ 
ſtellen, gegen die die Engländer mindeſtens 150000 Mann 
brauchten. Wo würde England Schiffe zur Ueberführung einer 
ſolchen Armee und der für dieſe nöthigen Pferde hernehmen, 
denn in ganz Südafrika, das mögen ſich die Herren in London 
geſagt ſein laſſen, fänden ſie keine Pferde und kein Maß Korn 
oder ſonſtigen Unterhalt bei uns Afrikandern. 


Abeſſynien. Der oft genannte Ruſſe Graf Leontiew iſt 
vom Negus Menelik zum Gouverneur der Aequatorial⸗ 
provinzen Aethiopiens ernannt worden. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 6. Juli. 


— Die Weichſel hatte am Donnerſtag bei Graudenz 
einen Waſſerſtand von 1,60 Meter gegen 1,72 am Mittwoch 
und 1,96 Meter am Dienſtag. 

Bei Warſchau betrug der Waſſerſtand am Mittwoch 
2,06 Meter und am heutigen Donnerstag 2,26 Meter. 


+ — [Dresdener Ausſtellung.] Die Weſtpreußiſche 
Landwirthſchafts⸗Kammer gedenkt ſich an der pomologiſchen 
Ausſtellung in Dresden zu betheiligen, welche in der Zeit vom 
14. bis 19. Oktober ſtattfindet, und nimmt dazu Anmeldungen 
entgegen. Mit den Vorbereitungen iſt Herr Wandergärtner 
Evers betraut. 


— Die Beſchickung der Pariſer Weltausſtellung mit 
littanifchen Pferden ijt nunmehr geſichert. Nachdem durch 
eine Konferenz des Reichskommiſſars für die Weltausſtellung in 
Paris, Geheimen Ober⸗Regierungsraths Dr. Hichter- Berlin, 
und des Generalſekretärs des landwirthſchaftlichen Centralvereins 
für Littauen und Maſuren, Oekonomieraths Stöckel⸗Inſterburg, 
die noch vorhandenen Schwierigkeiten beſeitigt worden ſind, hat 
der Hauptvorſtand des Centralvereins das Projekt zu verwirk⸗ 
lichen beſchloſſen. Es ſollen mit Geuehmigung des Kriegsminiſters 
zwölf gleichfarbige einjährige Militärpferde, welche 
noch nicht geritten ſind, angekauft und nach Paris geſchickt 
werden. 

— [Ronfurrenzarbeit von Mähmaſchinen.] Das von 
den beiden landwirthſchaftlichen Central vereinen der Provinz 
Oſtpreußen geplante Konkurrenzarbeiten von Mähmaſchinen 
mit Bindevorrichtung wird gegen Ende dieſes Monats auf der 
Domäne Großhoff bei Tapiau und dem benachbarten Ritter⸗ 
gute Heinrichshof zuerſt an Roggen und ſpäter an Weizen 
und eventl. noch an einer Sommerhalmfrucht ſtattfinden. Es 
haben eine größere Anzahl von Maſchinenfabriken ihre Betheili⸗ 

ung zugeſagt. Der genaue Termin kann erſt ſpäter, wenn die 

Reiſe des Getreides ſich erkennen läßt, bekannt gegeben werden. 
Mit Rückſicht auf den zunehmenden Mangel an menſchlichen 
Arbeitskräſten und bei der hohen Bedeutung dieſer arbeit ⸗ 
ſpareuden Maſchinen verdient das Unternehmen die größte Bee 
achtung der praktiſchen Landwirthe. Die eingehende Beurtheilung 
der einzelnen Maſchinen llegt in der Hand einer aus ſachver⸗ 
ſtändigen und erfahrenen Männern beſtehenden Kom miſſion. 


„— [Weſtpreuſtiſcher Feuerwehrtag.] Fahrpreiser⸗ 
mäßigung — einfacher Fahrpreis zweiter oder dritter Klaſſe — 
iſt von der Eiſenbahndirektiun der Marienburg⸗Mlawkaer 
Eiſenbahn von allen Stationen und von den Königlichen Eiſen⸗ 
bahndirektionen zu Danzig und Bromberg von den für die 
Wehren in Betracht kommenden Stationen gewährt worden. 
Legitimationen ſind nicht erforderlich. Näheres iſt bei den 
Stationen zu erfahren. Auf die Fahrpreisermäßigung hat für 
jeden Perſonenzug von den Stationen aus jeder Anſpruch, der 
am 8. Juli nach Dt.⸗Krone fährt. 


A Danzig, 6. Juli. Der Fackelzug für den Herrn 
Eiſenbahnpräſidenten Thoms findet erſt am 22. Juli und das 
Abſchiedseſſen Ende dieſes Monats ſtatt. 

Der Verein „Kinderhort“ hielt am Mittwoch ſeine 
Hauptverſammlung ab. Herr Otto Münſterberg erſtattete 
den Bericht über das zweite Vereinsjahr. Ju Schibdlitz iſt 
ein neuer Mädchenhort errichtet und der alte Mädchen⸗ 
hort in der Rittergaſſe auf 80 Kinder erweitert worden. An 
Geſchenken ſind dem Verein im letzten Jahre vom Verein 
„Frauenwohl“ 600 Mk. und von der Direktion des Danziger 
Sparkaſſen⸗Aktienvereins 2000 Mk. zugewendet. Außerdem ſind 
dem Verein noch mehrere andere Geldbeträge als Geſchenke 
überwieſen worden. Aus dem von Herrn Hauptlehrer Schultz 
erſtatteten Rechnungsbericht ergiebt ſich, daß die Geſammt⸗ 
einnahmen und Ausgaben 12103 Mk. betrugen. Der Kaſſen⸗ 
beſtand beläuft ſich wie im Vorjahre auf 4476,80 Mk. Der 
alte Vorſtand wurde einſtimmig wiedergewählt, und zwar Herr 
Oberbürgermeiſter Delbrück als Vorſitzender und außerdem 
Frau Gerichtsrath Frank, Herr Stadtſchulrath Dr. Damus, 
Frau Dr. Heidfeld, Herr Stadtrath Meckbach, Herr Kauf 
mann Otto Münſterberg und Fräulein Luiſe Reinick. 


Thorn, 5. Juli. Der neue Gouverneur Herr General⸗ 
leutnant v. Amann, iſt von ſeinem Urlaub hier eingetroffen 
und hat ſich heute die Offiziere der Garniſon vorſtellen laſſen. 

Löbau, 5. Juli. Der verſtorbene Kaufmann Ernſt 
Michaelis hat der Stadt 3000 Mk. vermacht, mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß die Zinſen für bedürftige jüdiſche Kinder ver⸗ 
wendet werden ſollen. 

Die polniſche Volks⸗Bank hat die ehemalige Bra atz'ſche 
Brauerei käuflich erworben und beabſichtigt, dort ein großes 
Hotel einzurichten, das namentlich den Polen als Verſammlungs⸗ 
ort dienen ſoll. 

Rieſenuburg, 5. Juli. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordnetenjigung mußte die Errichtung einer Centrale zur 
elektriſchen Beleuchtung der Stadt wiederum vertagt werden. 
Die von der ſtädtiſchen Verwaltung mit einer Elektrizitäts⸗ 
Geſellſchaft gepflogenen Unterhandlungen waren dem Abſchluß 
nahe, als plötzlich die Geſellſchaft eine Gewährleiſtung von 1000 
Flammen ſeitens der Bürgerſchaft, abgeſehen von der ſtädtiſchen 
Beleuchtung, verlangte. Außerdem hätte die Fertigſtellung der 
Anlage, ftatt wie urſprünglich zugeſichert im Herbſt dieſes 
Jahres, erſt zum Frühjahr nächſten Jahres erfolgen können. 

Stuhm, 5. Juli. In Poſilge fand am Dienstag unter 
bem Vorſitz des Herrn Landrath v. Schmeling⸗Stuhm eine 
Verſammlung ſtatt, welche über den Bau einer Keinbahn be⸗ 
rieth. An der Verſammlung nahm auch ein techniſcher Beamter 
der Kleinbahnbaugeſellſchaft theil. Obgleich einige der Inter⸗ 
eſſenten gegen den Bahnbau ſprachen, ſtimmte die Mehrheit für 
den Bau. Es handelt ſich um Weiterführung der beſchloſſenen 
Strecke Marienburg⸗Altfelde⸗Thörichthof⸗Stalle. Die 
Strecke ſoll nun in den Kreis Stuhm hineingeführt werden, ſo⸗ 
daß Poſilge auch Halteſtelle wird. Die Intereſſenten verpflichteten 
ſich zur unentgeltlichen Hergabe des Bodens. 

J Flatow, 5. Juli. Das hieſige Elektrizitätswerk 
iſt in den alleinigen Beſitz des Herrn Hermann Gieldzinski 
aus Berlin übergegangen. 

* Dirſchau, 5. Gulf. In der heutigen Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurde beſchloſſen, für den Bau des Elektrizitätswerkes 
eine Anleihe von 200000 Mark bei der Sparkaſſe zu Franken⸗ 
ſtein aufzunehmen. Dieſe Anleihe ſoll mit 39, Proz. verzinſt 
und mit 2¼ Proz. getilgt werden. Für einen Erweiterungsbau 
an der altſtädtiſchen Knabenſchule ſind 38000 Mark erforderlich. 
Die Regierung hat 30000 Mark Unterſtützung zugeſagt. Der 
Bau ſoll ausgeführt werden, ſobald die verſprochene Unterſtützung 
der Staatsregierung feſtſteht. Der Kaiſerin Auguſta⸗Viktoria⸗ 
Schule iſt eine Staatsbeihilfe von 3000 Mark weiter bewilligt 
worden. 

Pelplin, 5. Juli. Der Herr Biſchof von Ermland, 

Dr. Thiel, wird, wie nunmehr feſtſteht, die Konſekration des 
Herrn Biſchofs Dr. Roſentreter am Sonntage vollziehen. 
Aus Anlaß der Feier findet im „Hotel Pelplin“ ein großes 
Konzert ſtatt. Nach dem Konzert geht ein Fackelzug vom „Hotel 
Pelplin“ mit Muſik vor das biſchöfliche Palais, wo Geſänge 
vorgetragen und Anſprachen gehalten werden ſollen. 
* Marienburg, 5. Gull. In der Verſammlung Weſt⸗ 
preußiſcher Molkerei⸗Intereſſenten hat nicht Herr v. Nitykowski⸗ 
Bremin, ſondern Herr v. Donimirski⸗Buchwalde die Zuſtände 
im Molkereiweſen geſchildert. 

G Königsberg, 6. Juli. Der 61 Jahre alte Kapitän 
Jeß miethete am Dienſtag Abend ein Boot und fuhr auf das 
Haff. Er iſt ſeitdem verſchwunden. Das Boot wurde von 
einem Bremer Dampfer gefunden und hierher gebracht. 

Allenſtein, 5. Juli. Der ſeltene Fall, daß ſich Jemand 
ſelbſt des Meineides bezichtigt, um durch eine Freiheitsſtrafe 
das begangene Verbrechen zu jühnen, beſchäftigte geſtern das 
Schwurgericht. Im Jahre 1891 hielt der Gendarm Ju ſt 
aus Neidenburg beim Käthner Rutkowski zu Ittowken in 
Gegenwart des damaligen Gemeindevorſtehers Szepan eine 
Hausſuchung nach Jagdgeräthen ab, welche aber ergebnißlos 
verlief. Dies kam daher, daß Szepan vorher die an jenem Tage 
bei ihm beſchäftigte Frau Kzonſeck zu Ruttkowski geſchickt und 
dieſen von der bevorſtehenden Hausſuchung in Kenntniß geſetzt 
hatte. Ruttkowskl brachte denn auch das Gewehr zu den Tomy'⸗ 
ſchen Eheleuten. Im Jahre 1893 wurde Ruttkowski wegen un⸗ 
berechtigten Jagens zu einem Jahr Gefängniß und Frau Kzonſeck 
wegen Begünſtigung zu ſieben Tagen Gefängniß und auch die 
Tomyſchen Eheleute wegen Hehlerei verurtheilte. In dieſem 
Strafverfahren hatte die Ehefraudes Ruttkowski vor der Straf⸗ 
kammer zu Neidenburg verſchwiegen, daß der Gemeindevorſteher Sz. 
ſie damals von der bevorſtehenden Hausſuchung in Kenntniß geſetzt 
habe. Schon 1896 wurde gegen ſie das Verfahren wegen Mein⸗ 
eides und gegen Szepan wegen Verleitung dazu eingeleitet. 
Weil aber auch in dieſem Verfahren die Ruttkowski beſtritt, 
vom Gemeindevorſteher von der bevorſtehenden Hausſuchung in 
Kenntniß geſetzt zu ſein, ſo wurde das Verfahren bald wieder 
eingeſtellt. Heute geſtand die von neuem wegen dieſes Bere 
brechens Angeklagte, daß ſie damals falſch geſchworen habe, will 
dazu aber von Szepan durch Drohungen verleitet ſein. Ihr 
Gewiſſen habe ihr nun keine Ruhe mehr gelaſſen, und ſie habe 
eine längere Krankheit nach der vorjährigen Entbindung fowig 
eine ſchwere Erkrankung ihres Kindes als eine göttliche Strafe 
angeſehen. Sie habe nun, um ihre Seele von der ſchweren 
Schuld zu befreien, den Meineid mehreren Leuten gejtanden, 
wodurch er zur Kenntniß der Behörden gelangt fei. Die Ans 
getlagte, welche wiederholt in Thränen ausbrach, wurde unter 
Zubilligung mildernder Umſtände zu einem Jahre Zuchthaus 
verurtheilt. Der als Zeuge geladene Gemeinde ⸗Vorſteher 
Szepan war zum Termine nicht erſchienen. 

L. Pr.⸗Eylan, 5. Juli. In der Nacht zum 29. v. Mts. 
brach auf dem Mühlengrundſtück des Herrn urbjeweit in 
Gr.⸗Lanth Feuer aus, welches drei Gebäude in Aſche legte. 
Die Schuld an dem Brande trägt eine unbekannte Vagabundin. 
Dieſe hat nun nach ihrer Verhaftung zugeſtanden, das Feuer 
angelegt zu haben. Sie machte aber ſo verworrene Ausſagen, 
daß man auf ihre Unzurechnungsfähigkeit ſchließen muß. 
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; rauenburg, 5. Juli. Der zehnjährige Sohn des 
PP bse Ditrowsti ie geſtern gegen Abend von ſeinem 


Vater zu einem Kaufmann nach Cigarren geſchickt. Da der 
Knabe ungewöhnlich lange ausblied, mußten die Eltern annehmen, 
daß ihm ein Unglücksfall zugeſtoßen ſei, zumal alle Nachforſchungen 
vergeblich blieben. Er konnte wohl nur in den die Stadt durch ⸗ 

leßenden Baudekanal gefallen ſein und dort jeinen Tod ge⸗ 
an haben. Mit anbrechendem Tage wurde daher der Kanal 
abgeſucht, und man fand auch bald die von dem Knaben einge⸗ 
holten Cigarren. Die Leiche des Knaben wurde erſt nach 
langem Suchen gefunden. Wie und wo der Knabe am noch 
hellen Tage in den Kanal gerathen iſt, ohne von jemand 
bemerkt zu ſein, iſt nicht erklärlich. 

I. Arys, 5. Juli. Auf derſelben Beſitzung, wo vor acht 
Tagen Feuer ausgebrochen war, wobei — wie mitgetheilt — 
einem unbemittelten Lötzener Fuhrmann drei Pferde in dem 
brennenden Stallgebäude umkamen, entſtand geſtern Morgen 
gegen 5 Uhr wiederum Feuer, und zwar in dem Laden des 
Herrn Kopetſch. Das Gebäude blieb faſt unverſehrt, aber die 
Waaren und die Einrichtung des Ladens gingen zum größten 
Theil in Flammen auf. 

* Schirwindt, 5. Juli. In dem Orte W. hat ſich ein 
Bienenſchwarm in dem Schulgebäude niedergelaſſen. 
Dieſes beſteht aus einem alten, niedrigen und neuen höheren 
Theil. Das überragende Ende des letzteren iſt mit Brettern 
verſchalt. In einem Brette befindet ſich nun unter einem Balken 
ein Loch, durch welches der Schwarm eingezogen iſt. Nunmehr 
befindet er ſich unter der Bodendielung und trägt fleißig ein. 

+ Tilſit, 5. Juli. Am 3. d. Mts. brach in der Scheune 
des Beſitzers Gerull⸗Argeningker⸗Haide Feuer aus, das bel 
dem heftigen Winde ſchnell um ſich griff. Der Beſitzer war mit 
ſeinen Leuten auf dem Felde bei der Heuernte und bemerkte 
das Feuer erſt, als bereits die Flammen zum Dache heraus- 
loderten. Das Vieh, die Pferde und Schweine konnten gerettet 
werden, während drei Gebäude und ſämmtliches todte Inventar 
und ein großer Futtervorrath verbrannten. G. iſt nur ſehr gering 
verſichert. 

Tilſit, 5. Gull. Herr Brauereibeſitzer Raudies hat ſeine 
Brauerei an ein Konſortium, welches ſie in eine Aktien⸗ 
brauerei umzuwandeln gedenkt, für 450 000 Mk. verkauft. 

2 Bromberg, 5. Juli. In der heutigen Schwur; 
gerichtsſitzung wurde der Privatſchreiber Julius Cohn von 
hier wegen Urkundenfälſchung zu drei Jahren Zuchthaus 
verurtheilt. Er hatte bei dem Kellner M. eine Zechſchuld von 
45 Mk. gemacht und übergab ihm zu ſeiner Sicherheit ein Spar⸗ 
kaſſenbuch, welches auf den Namen jeiner Ehefrau lautete. Nach 
acht Tagen übergab er dem M. ein auf ſeinen eigenen Namen 
lautendes Sparkaſſenbuch und bat um ein Darlehn von 100 Mk. 
M. erklärte ihm jedoch, daß er das Darlehn erſt geben könne, 
wenn er die Richtigkeit der in den Sparkaſſenbüchern verzeichneten 
Einlagen feſtgeſtellt habe. Es ergab ſich nun, daß in beiden 
Sparkaſſenbüchern ſowohl die eingezahlten Einlagen, wie auch 
das Datum auf dem Titelblatte des einen Sparkaſſenbuches ge⸗ 
fälſcht waren. Der Angeklagte iſt ſchon mehrmals wegen Be⸗ 
truges, Diebſtahls und Unterſchlagung beſtraft. 

(Poſen, 5. Juli. Das lebhafte Intereſſe der Bevölkerung 
in Poſen und den Vororten Jerſitz, St.⸗Lazarus und 
Wilda wendet ſich gegenwärtig dem Eingemeindungs⸗ 
vertrage zu. Der vom Regierungspräſidenten entworfene 
Vertrag unterliegt zur Zeit der Genehmigung der Gemeinde⸗ 
körperſchaften. Die Poſener Stadtverordneten ſtimmten 
dem Vertrage heute einſtimmig zu. In ſteuerlicher, über⸗ 
haupt finanzieller Hinſicht machen die Vororte ein gutes 
Geſchäft, da ſie bedeutend höhere Steuerzuſchläge haben, als 
Posen. Die Stadt Poſen übernimmt mit dem Tage der Ein⸗ 
rege 1. April 1900, ſämmtliche Verpflichtungen, ſowie 

ktiva und Paſſiva der Vorortgemeinden. Die Beamten und 
Lehrer gehen in den Dienſt der vereinigten Gemeinde über, doch 
bleiben mit den drei Gemeindevorſtehern beſondere Verträge 
vorbehalten. Zu ihrer Vertretung wählen die Vororte je einen 
beſoldeten Stadtrath und zuſammen 18 Stadtverordnete. 
Großpoſen wird dann acht beſoldete Magiſtratsmitglieder und, 
mit Einſchluß von ſechs neuen Stadtverordneten für die jetzige 
Stadtgemeinde Poſen, 60 Stadtverordnete haben. Die Vor⸗ 
orte werden die Schlachtſteuer erhalten. Zur Durchführung 
eines einheitlichen Statuts für die Kanaliſation ſollen die 
Jerſitzer Hausbeſitzer die für die Kanaliſation bisher auf⸗ 
gewendeten Koſten von 43000 Mk. zurückerhalten. In den drei 
Vorortgemeinden wird der Eingemeindungsvertrag zweifellos 
auch angenommen werden. Die Regierung wird in Poſen das 
Realgymnaſium in eine Oberrealſchule umwandeln 
und ein neues Gymnaſium im Weſten der Stadt errichten. 
Der von der Stadt geforderte jährliche Zuſchuß zur Oberreal⸗ 
ſchule von 15000 Mk. und ein unentgeltlicher Bauplatz für das 
Gymnaſium wurden von den Stadtverordneten bewilligt. Die 
Angliederung von Handelsklaſſen an die mittleren Klaſſen 
der Overrealſchule ſoll vom Magiſtrat erſtrebt werden. — 
Den Stadträthen Pohlmann und Dr. Krauſe wurden drei 
auswärtige Dienſtjahre angerechnet. Sie erhalten dadurch je 
500 „ eal i 

t Poſen, 5. Juli. Am heutigen letzten Tage der gegen- 
wärtigen Schwurgerichtsperiode war die Arbelterin 
Valentine Muſielak aus Zborowo des verſuchten Mordes 
angeklagt. Am 12. April miſchte ſie den Phosphor von etwa 
12 Streichhölzern in die für ihren Vater beſtimmte Morgen- 
ſuppe, nachdem ſie für ſich und ihre jüngere Schweſter vorher 
Suppe abgeſchöpft hatte. Da ſie der Schweſter verboten hatte, 
aus dem für den Vater zurechtgeſtellten Topfe zu eſſen, die 
Suppe außerdem eine röthliche Färbung beſaß, nahm der Vater 
Anjtand, die Suppe zu genießen. Die Angeklagte hatte ein 
Liebesverhältniß, das nicht ohne Folgen geblieben war. Der 
Vater ſchalt am 9. und 10. April über den Verkehr. Die Une 
geklagte behauptet, in einer ihr unbegreiflichen Gemüthsverfaſſung 
das Gift in die Suppe gethan zu haben. Die ärztlichen Sad 
verſtändigen führten aus, daß die geringe Giftmenge, 7 Milli» 
5 Phosphor, nicht einmal hingereicht hätte, den Vater 
rank zu machen. Der Staatsanwalt beantragte, die Schuld⸗ 
frage wegen verſuchten Mordes, bezw. Todtſchlags, zu bejahen. 
Der Vertheidiger führte aus, es liege hier ein Verſuch mit 
unzulänglichen Mitteln vor, der nach Anſicht vieler Rechtslehrer 
ſtraflos ſein müſſe. Das Strafgeſetzbuch habe ſ. Z. dieſe Frage 
offen gelaſſen. Die Geſchworenen ſprachen die Angeklagte des 
verſuchten Todtſchlags ſchuldig. Der Gerichtshof war jedoch 
einſtimmig der Anſicht, die Geſchworenen hätten ſich zu 
Ungunſten der Angeklagten geirrt. Ein Urtheil wurde 
alſo nicht gefällt, vielmehr die Eutſcheidung bis zur nächſten 
Schwurgerichtsperiode vertagt, die Angeklagte aber vorläufig 
freigelaſſen. 

Gueſen, 5. Juli. Das Schwurgericht verurtheilte 
heute den Gutsnachtwächter Johann Balcerek aus en 
wegen Körperverletzung mit Todesfolge zu acht Jahren Zucht⸗ 
haus. Balcerek hatte einen Streit mit ſeiner Ehefrau gehabt 
und ihr, als ſie gerade Waſſer aus dem Brunnen ſchöpfte, mit 
der Fauſt einen Schlag auf den Kopf gegeben, ſo daß ſie in 
den Brunnen ſtürzte und ertrank. Des Mordes hielten 
die Geſchworenen den Angeklagten nicht für ſchuldig. Er ſchien 
ſeine That ſehr zu bereuen; insbeſondere weinte er bitterlich, 
als ſeine beiden acht und zehn Jahre alten Töchter mit den 
übrigen Zeugen in den Sitzungsſaal traten. 

Wirſitz, 5. Juli. Ein Diebes paar iſt geſtern in Netzthal 
eſtgenommen worden. Ein Herr, dem ein Fahrrad mit weißen 

Igen am Bahnhofsgebäude aufgefallen war, las in einer 
Zeitung, daß in Bromberg ein ſolches Rad mit der Fabrik 
2 3742 gejtohlen worden war. Da das Fahrrad auf 
8 m Bahnhofe dieſe Nummer trug, veranlaßte der Herr ſofort, 
dab das Fahrrad r wurde. Der Herr, der mit 
dem Fahrrade von Bromberg aus angekommen war, wurde 


— 
—— 


nebit feiner Vegtelterin angehalten, ihre Koffer wurden 
polizeilich durchſucht, und es zeigte ſich ſofort, daß man einen 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 6. Juli, Morgens. 
— — — — 7 nn 


Bar. B Ue Menintinna 
ganz beſonders guten Fang gemacht hat. In den Koffern des Stationen. Wind Wetter or Anmerkung. 
Paares fanden fic) für mehr als 1000 Mk. Goldwa ren, Kelche, — — — | —.— Die Stationen 

i . ſ. w. iner Durchſuchung | Belmullet 768 SW. 9 bedeckt 14 | find in 4 Gruppen 
Ringe, eingeſchmolzenes Gold u. ſ. w Bei einer 9 Überdeen er 1 8. 14 georanek 
der Kleider der Frau fand man ferner in den Saum des Hemdes an £05 |» L ‘ 1) Nordeuropa; 
; E ; et % | Chrijtiansiund | 767 N. 2| Nebel is) Are 
eingenäht Goldſtücke, die jedenfalls auf unrechtmäßige Weiſe Kopenbagen 752 . I pwolkenlos 16 — Raus 
erworben worden find. Die Diebe hatten außer jenem Rad aud | Stockholm 761 W. 4 wolkig 24 ‘ash 5 
noch zwei andere Fahrräder, die ihnen ebenfalls abgenommen 2 757 N 2 wolkig 18 ipreußen; 
wurden. Beide wurden nach Wirſitz in das Amtsgerichtsgefängniß etersburg 759 ſtill — wolkenlos 19 8) 2 = 
gebracht. Als Ziel ihrer Fahrt gaben ſie Hamburg an, nur ins | Moskau = Pr st a a — ae — 
folge einer Zugverſpätung fielen ſie der Polizei in die Hände. Corf(Queenst.)| 770 SSW. 2 Nebel 15 4) Süͤd⸗ Europa 
Das Spitzbubenpaar gab au, aus Kopenhagen zu fein und Pelka] Cherbourg 770 N. 2 Dunit 17 „ 
zu heißen; es wurde jedoch feſtgeſtellt, daß der Mann aus u 768 u. bebeit 1 e 
Mieczkowo jenſeit der Netze ſtammt. Ferner wurde ermittelt, Sy 764 | a0 ede = | Weſt nach Di eine 
: ; amburg 764 WNW. 2| bedeckt 15 [ 
daß das Paar in der Nacht zu Dienstag in der Kirche zu winemiinde 781 FN 1 Veiter 18 J behalten 
Smogulec einen Ein bruchsdiebſtahl verübt, den Ovfer.] Neufahrwaſſer 750 And. f woſtenles 17 | Stata für bie 
kaſten erbrochen und beraubt und einige vergoldete Geräthe vom | Memel 759 O. 1 heiter 19 | Windſlärte. 
Altar geſtohlen hatte. Nach Ausſage der Eltern des Gauners, Paris — | — = — 12 
deſſen Name Wilhelm Stelter iſt, iſt dieſer Ende vorigen | Münſter 765 NW. 30 bedeckt 14 ee 
Jahres zu einer Zuchthausſtrafe von elf Jahren verurtheilt [Karlsruhe 767 SW. 4 Regen 14 1 i 
worden, die er in Rendsburg zu verbüßen hatte; er muß jomit | Wiesbaden 767 W. 30 bedeckt 15 5 = frisch 
aus dem Zuchthauſe ausgebrochen fein. Trani 8 1 —.— 4 cane 
Rogowo, 5. Juli. Geſtern Nachmittag fand hier die Nein 7168. 3 bedeckt 18 1 uus 
Feier zur Grundſteinlegung der neu zu erbauenden Syna⸗] Wien 761 W. 4 Regen 15 5 Sum, 
goge unter großer Betheiligung ſtatt. Außer unſeren Mit⸗ Breslau 760 NW. 2 wolkig 14 10— farce 
4 1 Sturm. 
bürgern aller Konfeſſionen waren auch die Rabbiner Chaim Sle bx 770 | RB 2 heiter 17 11 bender 
aus Znin und Dr. Jakobſohn aus Gneſen anweſend. Beide Nizza 764 ftill — heiter 19 Sturm, 
Herren hielten Anſprachen, ebenſo Herr Paſtor Kluge | Trleſt 763 OSO. I balb bed. 24 12 Oran. 


Ueberſicht der Witterung. : 

Wenig verändert liegt hoher Druck von dem Maximum über 
der Biscayaſee ber über Weltenropa ausgeureckt gegenüber 
niedrigem Luftdruck über der Oſthälfte des Gebietes, wo der 
Luftdruck über Polen am niedrigſten iſt. Bei ſortdauernd 
ſchwachen nördlichen bis weſtlichen Winden iſt das Wetter in 
Deutſchland, wo im Binnenlande meiſt, an der Küſte vereinzelt 
Regen gefallen iſt und Hamburg, Berlin und Ma debug Ge⸗ 


von hier. 

+ Oſtrowo, 5. Juli. Das Schwurgericht verurtheilte 
heute den Arbeiter Andreas Michalski aus Pleſchen, welcher 
als Wächter der dortigen Brauerei das Wohnhaus des Brau- 
meiſters Lange ſelbſt in der Nacht zum 12. Juni cr. angezündet 
bet, x zwei Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehr- 
verluſt. 


— — * hatten, im Oſten Mil. Ken ee see es 
die Küſte ausgenommen, kühl. Keine weſentliche Aender⸗ 
Verſchiedenes. Witterung wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


— I Verunglückte Waghalſigkeit eines Matrofen.} 
Am vorigen Sonnabend Morgen warf ſich Otto Nägele, ein 
deutſcher Matroſe, über den mittleren Bogen der Brooklyner 
Brücke in den Fluß hinab und wurde ſofort getödtet. Während 
des 136 Fuß hohen Sturzes überſchlug er ſich dreimal und ſtieß 
mit dem Kopfe auf dem Waſſer auf, und zwar mit einem Ge⸗ 
räuſch, wie bei einem Büchſenſchuß. Der Körper Nägeles er⸗ 
ſchien einen Augenblick an der Oberfläche, verſchwand aber ſo⸗ 
fort wieder in einer blutgerötheten Welle und wurde nicht 
wieder geſehen. Nägele war ein bedeuten der Schwimm⸗ 
künſtler, der hoffte, durch derartige Kunſtſtücke berühmt zu 
werden und viel Geld zu verdienen. 

— {Gin durch Mücken aufgehaltener Eiſenbahnzug. ! 
Der Schnellzug von London nach Schottland iſt durch Milliarden 
am Wege ſpielender Mücken aufgehalten worden. 300 —400 Mtr. 
nach der Station Inverneß fuhr der Zug ganz langſam und 
blieb plötzlich ganz von ſelbſt ſtehen. Troß aller Bemühungen 
des Lokomotivführers gelang es nicht, den Zug weiter zu bringen. 
Man überzeugte ſich dann, daß die Räder der Lokomotive ſich 
mit einer dicken, klebrigen Maſſe überzogen hatten, die aus 
Milliarden auf den Schienen und zwiſchen den Bordſchwellen 
ſitzenden Mücken gebildet worden war, die der Zug beim Weiter⸗ 
fahren getödtet und die das Stillſtehen des Zuges verurſacht 
hatten. Man mußte den Zug in zwei Theile theilen und eine 
Hilfslokomotive kommen laſſen. 


Neueſtes. (T. D.) 


Bergen i. Norw., 6. Juli. Der Kaiſer nahm 
Vormittags Vorträge entgegen und beſichtigte dann das 
dentſche Schulſchiff „Gneiſenau“ und das franzöſiſche 
Schulſchiff „Iphigenie“. Das Frühſtück nahm der Kaiſer 


Danzig, 6. Juli. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 15 Stück. 1. Vollfleiſchige böchſten Schlacht⸗ 
werthes —— Mark. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 2728 Park. 3. 4 | genährte —— Mark. f 

Ochſen 4 Stück. 1. Vollfl. ausgem. böchit. Schlachtw. bis 

J. —— Mark. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
28 Mark. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte alt, —— Mark. 
4. Gering genährte jeden Alters —— Mark. 

Kalben u. Kühe 10 Stück. 1. Vollfleiſchig ausgem. Stalben 
böchſt. Schlachtwaare —— Mk. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
döchſt. Schlachtw. bis 7 J. —— Mark. 3. Welt, ausgemäſt. Kühe 
u. wen. gut entw. jüng. Kühe u. Kalb. 25—:6 Mark. 4. Way. ge 
nährte Kühe u. Kalben —— Mark. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben —— Mart. N - 2 

Kälber 7 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch-Maſt) und 
beſte Saugkälber 40 Mark. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 35 Mark. 3. Geringe Saugkälber 30—33 Mk. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Freſſer) —.— Mk. 5 

Schafe 122 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
26 Mark. 2. Aelt. N 22 ris 3. Mäßig genährte 

ammel u. Schafe (Märzſchafe) —— Mk. A, 
8 Schweine 135 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 114 J. 35 Mark. 
2. Fleiſchige 32—33 Mt. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Ever 
30 Mark. 4. Ausland. —— ME, “ 
Ziegen — Stück. Geſchäftsgang: Schleppend. 


Danzig, 6. Juli. Getreide⸗ und Spiritus⸗Depeſche. 


6. Juli. 5. Juli. 
Weizen, Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
Umſatzt : 100 Tonnen. 50 Tonnen. 
inl, bochb. u. weiß 750,777 Gr. 161-165 Mk. 161,00 Mk. 
= perroustt 2. (691, 753 Gr. 138-156 Mk.] 740 Gr. 157 Mk. 
753 Gr. 160 Mk. 745 Gr. 153 Mk. 


steer 


bei dem deutſchen Konſul ein. dr Ba Mk. u Mk. 
* Berlin, 6. Juli. Herrenhaus. Das Haus ging über 8 Loth belebi 122,00 2 122,00 „ 


die Petition des Kreisausſchuſſes in Mehlſack betr. den Bau 
einer Eiſenbahn Mehl ſack⸗Heilsberg zur Tagesordnung über 
und überwies die Petition der Handelstammer in Bromberg 


en, Tendenz: Feſt. 
fo Adi Br. 888 691, 720 G. 143½-144 M. 


697,714 G. 109-109 ¼ M. 


eſt. 
732 Gr. 144 Mk. 


ruſſ. poln. z. Truſ. 110,00 Mk. 


betr. den Bau einer Bahn Poſen⸗Wongrowitz und Exin⸗] Gerste gr. (674-704) 123,00 „ 123,00 Mk. 
Bromberg der Regierung als Material. „ kl. (615-656 Gr.) 1107 15 B 
Auf eine Anfrage des Herrn v. Hutten⸗Czapski erklärte die —.— 1 .. di * 120,00 „ 
Regierung, ſie ſei nicht in der Lage, mitzutheilen, wann die — 2 5 105.00 ” 105,00 „ 
Sekundärbahnvorlage dem Landtage zugehen werde. Rübsen inl, ... 195,00 „ 195,00 „ 
Das Haus überwies die Petition des Magiftrats in Pr.» | Weizenkleie), zorg —.— « 4,25 „ 
Friedland um den Bau einer Bahn Rheinfeld⸗Schlochau Roggenkleie) A 4,20 „ 4,20 —4,40 „ 
der Regierung als Material. Spiritus Tendenz: Unverändert. Unverändert. 


fonting. .... 
nichbtfonting.. . 
Zucker. Tranſ. Baſts 
88d. co. Neufahr⸗ 
dense 75% 


Dem Geſetzentwurf betr. die ärztlichen Ehrengerichte 
wurde die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung ertheilt. Bei dem 
Geſetzentwurf betr. die Dienftellung des Kreisarztes und die 
Bildung von Geſundheitskommiſſionen ſchlägt die Kommiſſion 
vor, in Abänderung der Faſſung des Abgeordnetenhauſes in 
§ 10 (Kreisärzte) dem Kreisarzte in der Geſundheitskommiſſion 
nur berathende Stimme zu geben. 

Der Kultus miniſter bittet, es bei dem Beſchluſſe des Ab⸗ 
geordnetenhauſes zu laſſen, wonach der Kreisarzt volles Stimm⸗ 


40,75 Brie. 


40,78 Brief. rie 
Loco geſchäftslos. 


Loco geſchäftslos. 


Nachprodugt. 75% se 
Nendement ... H. v. Morſtein. 
Königsberg, 6. Juli. Getreide: u. Spiritusdepeſche. 
(Breile für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten a außer Betracht.) 

end. —,— 


recht hat. Der Kommiſſionsvorſchlag wird angenommen und 3 je nach Qual. bez. v. Mk. 141. == 
darauf der Reſt des Gefeges im Ganzen. Nächſte Sitzung unbe⸗ erste, „ „ „ 2 „ oo m 
ſtimmt. —.— ehe weize n ane 1 en 

* Berlin, 6. Juli. Der Redakteur des ärts“ | Erbsen, nordr. weiße Kochw. " 2. Fang, 
Jakobey wurde — der Anklage der Getto es 70er Spiritus loco nicht fonting. ME. 41,30 Geld, Mk. —— bez. 


Tendenz: geſchäftslos. Es wurden zugeführt —— Liter, ges 
kündigt —— Liter. Wolff's Bürean. 
Berlin, 6. Juli. Vörſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 6./ 7. 5. 7. 6/7. 5.7. 


geiſtigen Urheberrechtes, begangen durch den Abdruck 
dreier aus der Redaktion der „Poſt“ geſtohlener Briefe 
des Irhru. von Stumm freigeſprochen. Die Begründung 
des Urtheils ſagt: die Briefe waren lediglich Geſchäfts⸗ 


briefe ohne litterariſchen Werth. Der Staatsanwalt hatte loco 70 er 41,50 41,40% Wp. neul. Pfb. III 97,40) 97,20 
200 Mk. Geiditrafe beantragt. 30% Weitur. Pidbr. | 86,0 86,50 
: l Werthpapiere. 6.7. 5/7. 3½% Oſtyr. „ 96,50 96,50 

© New-York, 6. Juli. Einer Depeſche aus Calvert 3 ½ oeichs-A. kv. 99,60) 99.70 3¼% Pom. „ 97,75 97,75 

im Staate Texas zufolge find bei leberſchwemmungen in | 3¼% „„ 99,75 99,9003 ¼% Poſ. 97,40 


8 r 97,40 97, 
90,30, 8040 Dist.⸗Com.-Antb. 196,10 197,10 


der Dienſtagnacht 200 Perſonen ertrunken; in der ver⸗ 30% ae 
81/a0/o Pr. Conſ. kv. 93,70 


n ge etwa 100. Eine kleine Anhöhe bei San Bike toate 10040 ee a rede ree ae 
hilippi iſt noch in einer Ausdehnung von ½ Were | 32% u « (),20|100,10} 5o/o Stal. Rente . 94,6 1,75 
trocken geblieben. 300 Neger mit Pferden und Vieh ſind 90,30) 90,25 | dove WittelmDblg.) 96,10) 96,00 


30,0 
Dentide Bank. . 208,50 208,80 Ruſſiſche Noten .. | 216,00) 216,00 


dort zuſammengedrängt. Das nächſte trockene Land ijt it. Pfb. 1 96,90) 96,90] Privat Diskont 38/40 | 38/4; 
i i N „90 96,96 33/40) 387 N 
drei (engliſche) Meilen entfernt. er a 96,90) 96,90 Tendenz ber Fondb. ſchloach stil 
Be ren > Chicago, Weizer, willig, p. Juli: 5./7.: Tele: 4 7. Feiertag. 
Reiſe⸗ Abonnement. Rewe ekt, Weizen, Willig, p. Juli: 5/72 78½ 4 7. Feiertag. 
h r Preuß. Landwi i. 

Wer Rundreiſen macht, oder für einige Wochen in Kur⸗ Centractene ber Brenz F 


70 1 7 Am 5. Juli 1899 iſt 
orten, Sommerfriſchen u. ſ. w. ſeinen Aufenthalt nimmt i treide i 8 
kann in unſerer Expedition den „Geſelligen“ derart be- . Ss: Mars: ver «ßÜ—— Sree 
ſtellen, daß er ihn in jedem Orte entweder poftlagernd oder 


Weize R j $ 
unter der uns aufgegebenen Adreſſe vorfindet. Bez. Stettin ee: 2 3 oe 
Der im Voraus zu zahlende Betrag für die Kreuzband- Sreifswald( Pl.) 158 140 = 127 
ſendung beträgt dann innerhalb Deutſchlands und Defterreiche | Dansig + » „| 162-167 | 144-145 125—128 | 120—133 
Ungarns pro Woche 40 Pf. Expedition des Gejelligen. Elbing — + «| 165—162 | 134-140 = n 

0 S ¶Allenſtein . 152—155 | 135—140 — 152—160 

3 e: : wee i | HSI J 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. Neu + 3 = 2 3 — Sas 

8 b 4 Bromberg 159 142½—144 — 125 —130 

Biel n 7. Juli: Sommerlich warm und gewitterhaft. Krotoſchin 150.160 138.141 | 120-130 122124 
k Filehnre — 135 — 132 
Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. Gnejen . 158 142 130 14¹ 


Graudenz 5./7.—6./7. 04 mm Mewe 4./7.—5./7. 13.3 mm Nach privater Ermittelung: 
9.3 


Thorn III. 0,4 „ Gr.⸗Kloniaa 1 5 755 gr. p. 1712 gr. p. 11573 gr. p. I 450 gr. p. 

Stradem bei Dt.⸗Eylau . 08 „ Soni „„ K 151 = | 147,00 
Meufabrwajer.. » . » — » Gr.⸗Roſainen/Neudörfch. 31,4 „ Stettin (Stadt)] 161,06 150 — 135 
Dirihat ....- .2.— „Marienburg. . 10,7., | Breslau ... 161 147 140 130 
targard . — Gergehnen Saalfeld Op. 74 „ Voſen 160 143 | 186 131 
Gr.⸗Schönwalde Wyr. 22,0 „ Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. WM 


GIG: 
Ostseebad Kahlbere., | 
» Reimer’s Hotel “ 


(Inh.: Gerhard Reimer us Elbing) 


3 hält sich bestens empfohlen. 11618 . 


Bretter 


trocken, 2, 2½ und 3 cm ſtark, hat in größeren Poſten 
abzugeben 12386 


H. Kampmann, Graudenz 
Baugeſchäft, Dampfſägewerk. 


| Ih | ( ~ Sanatorium für Nervenleiden 
sé d und chronische Krankheiten. 
— snezial- Anstalt für Asthma 
8 5 ö - 

Wüste. kungen der AMMMUNGSDFJANE. 
1899 neu eingerichtet: Ges. Wasserheilverf. Pneumat. Kur. 
Inhalatorium. Kohlensäure-, Moor-, Sand-, Heissluft-Bäd. 
Vibrationsmassage, Psychotherapie. Gymnastik. Elektris. 


Entziehungs-, Trink-u.Diätkur. Ottilienquelle. Gr. Schwimm- 
bassin. Ausf. ill. Prosp.grat. E Dr. Marcinowski, dir. Arzt 


Lessen Westpr. 


Dem geehrten Publikum von Leſſen u. Umgegend hiermit zur 
gefälligen Nachricht, daß wir zur Bequemlichkeit der Kundſchaft 
dem Herrn Meyer Moses, Leſſen, ein Engroslager unſerer 


Mühlenfabrikate 


übergeben haben. Wir ſetzen Genannten in die Lage, unſere als 
gut bekannten Fabrikate zu Mühlenpreiſen zu verkaufen und auch 
gegen jede Gattung Getreide umzutauſchen. 27921 


Marcus & Flatauer. 
Kunſtmühle Marienwerder. 


Bezugnehmend auf obige Annonce gebe ich TAN) 
Mühlenfabrikate zu Mühlenpreiſen ab und empfehle mich den 
Herren Beſitzern vorzugsweiſe zum Umtauſch von Getreide gegen 
Mehl und Kleie zu koulanteſten Bedingungen. 


Meyer Moses, Leſſen. 
Blaine Deden 


zu | 
Getreide, Mehl, Gruteptane, Arbeit.⸗Schlafdck. 
Kleie, Wolle, Staub⸗n. Wagen⸗ Pferdedecken 
Kartoffeln, pläne, Staaken u. D 
Hädjel, Dünger Mietenpl., ſow a. wolleneSommer⸗ 
mitteln ꝛc. ze. and. waſſerd. Pl. u. Regendecken 


. 8 — e—. 
liefert beſtens und billigft 18506 


Rlanfabrif E. Angerer, Danzig, Sopfengafe?). 


Nachruf! 


Am Mittwoch, den 5. dieses Monats, ver- 
schied der Oberprimaner 12774 


Alfred Thiele. 


Wir betrauern in ihm einen aufrichtigen 
Freund und treuen Kameraden, dessen offener 
Charakter und liebenswürdiges Wesen unser 
Aller Zuneigung gewann. Stets werden wir 
seiner in Liebe gedenken. 

Requiescat in pace. 


Die Prima 
des Kg). Gymnasiums zu Graudenz. 


Der 
beste und billigste 


Getreidemäher 


ist Johnston’s 


„Continental“ 


mıt automatischer Selbstablage. [1949 
Preis 475 Mk. 


Act.-Ges. H. F. Eckert 


Bromberg, 


Berichtigung. 
2773] Die Beerdigung 
des Herrn 


Ferdinand Hintze 


findet am Freitag, den 
7. Juli, Nachm. 3 Uhr, 
von der Leichenhalle des 
alten Friedhofes aus 


die Grupper Milch | 
wird in beſter Qualität, ſobald Bag 
es nöthig ijt, mit Eis > 755 
| 


wie früher von meinem Magen 
verkauft. 17332 


B. Plehn, Gruppe. 


: Zu vermiethen 
5 einige ſehr gute 12655 


. 2 
Pianinos 

»| Oscar Kauffmann. 
Pianoforte⸗Magazin, Graudenz. 


auf dem neuen Kirch⸗ 
= hie ſtatt. 


Holzpantinen f. Wiederverk. 
off. bill. u. bitte rechtz. Ordres, 
auch m. gr. Abſch. Pantinenſabr. 
Heinr. Neumann, Ortelsburg. 
Daſ. f. 2 tücht. Beklopfer d. St. 


BE Stattbeiond. Anzeige. 
Am 5. Juli, Nachm. 5¼ BR 
Uhr ſtarb nach kurzem Be 
aber ſchwerem Leiden 
unſer inningel’ebtes, un⸗ 
veraeßliches Töchterchen 


= Clara Golinski 
im 8. Lebensjahre. 

Dieſes zeigen allen 
Verwandten und Be⸗ 
tannten an 12842 


Sad U. 


2758] Eine kompl. Molterel. 
ramet oat mit liegender 
Dampfm. und Röhrenkeſſel fof. | 
günſtig zu verkaufen. Gefl. An⸗ | 
fragen mit der Aufſchrift Nr. 
2758 an den Geſelligen. 


R 


Sägegalter 


W Fie 125 R 2 { S D e iu zahlreichen GR 

en 6. Juli 9. 2 i un 

Die tiefacbengten Fe el 2 4 

: Paul 60 i lebte ran x grau, fein geſtreift, eleg. gearbeit. Holzbearbeitungs- 
; R Maschinen 


Die Beerdigung findet 


Sonutag, den 9. Juli, für Bau- u. Möbeltischlereien, 


Offerten ete. kostenfrei. 


iit 9 Mar | 


Rachm.sUhrvom Trauer⸗ a — — = Hobelwerke, . Stellmachereien, gg 
hauſe, Feſtungsſtraße 20 tete Kehlleistenfabriken etc, bauen 
aus ſtat!. in jeder gewünſchten Größe liefert | 9 % 4 als einzige Specialität 
Si ar, NM unter Nachnahme [1191 | \ Helle HAE ( 0100 IM Maschinenfabrik 
D 8 Baumann Ul. | C. Blumwe & Sohn Act.-Ges., Bromberg-Prinzenthal. 
$ i * 7 billigste, angenehmste Betriebskraft für Feld-, Wald., 1 22 ͤ ˙ĩ TT 


halte ich [2810 


Sptechſunden Dalag Srate 


Bodentags nur von 6/2 bis Ein recht gut erhalt., faſt neues 


Grubenbahnen. Zuckerfabrikan, Ziegeleien, Bergwerke. 
Vortheile gegen Dampf: Stets sofortige Betriebsbe- 
reitschaft, te, Np Herbeischaffen und geringes Ge- 
wicht des Brennstoffes, geringer Wasserverbranch, 
bequeme Bedienung, billiger Betrieb, keine Feuersgetahr. 

Kostenanschläge gratis und franko. [2205 


fasmotoren-Fabrik Deutz 


Filiale Danzig 


Im Tang cdl U. I. I. 


FTempelhof- Berlin, Ringbahnstr. 20, Special-Pabrik 
= empf. ihre patentamtlich geschützten 


Acotylengas-Apparate „Orion“ 


zur Beleuchtung von: 

Villen, Fabriken, Restaurants ete. 
Städten: in Kirchditmold b. Cassel im 
Bau,inGuttstadt,Passenheim,Johannis- 
burg u. Sensburg in Opr. im Betrieb. 
Bahnhöfen: Anlagen in Obernigk, Czem- 
pin, Luckau im Betrieb. 
Reinigungs-Apparate D. R. P. 99490. 
Fahrradiaterne Unikum“. 
Acetylen-Tischlampe. > 
Kuisch- und Wagenlaterne „Ideal“, Bei 

schon vorhandenen Laternen ist 

„Ideal“ leicht anzubringen. - 
Eigene Systeme. Referenzen beweisen. 
Einfache Bedienung. Man verlange 
Prospekte. Tüchtige Vertreter gesucht. 
Calcium Carbid zu billigsten Tages- 
preisen. [1155 


Steinfohlen finden Sommer aie einem 


7½ Uhr Abends. Sonntags Reitzeng 
Gewehr, Centr.⸗Cal. 16, Rück⸗ 
Frauenarzt, für ein. ſehr bill. Pr. ſof. z. verk. 


nur von 9 bis 10 Vormittags. | Sattel, Kandare u. Trenſe nebſt 

ſpringſchloß u. Hebel zwiſch. den 

Danzig Hundegaſſe 98 Off. u. Nr. 2755 a. d. Geſ. erb. 
ps & . = 


Schabracke. Dann ein gutſchieß. 
Dr. M. Semon, 
Hähnen, ſehr leicht, bin ich will., 


Die 
Singer Nähmaschinen 


für Hausgebrauch und alle gewerblichen Swede 

verdanken ihren Weltruf der porzüglichen Qualität und großen Lelſtungs⸗ 

fähigkeit, welche von jeher alle Fabrikate der Singer Co. auszeichnen. Der ftets 

zunehmende Abſatz, die hervorragenden Auszeichnungen auf allen Ausſtellungen 

und das über 40 jährige Beſtehen der Fabrik bieten die ſicherſte und vollſtändige 
Garantie für deren Güte. [5120 

Koftenfreier Unterricht auch in der Modernen Kunſiſtickerel. 

Reparaturwerkſtätte. 


Ferienkurſus für 
Stotterer. 
Anmeldg. an Taubſtummen⸗ 
lehrer Biedermann, 
Bromberg, Schrötters⸗ 
27501 dorf 8. 


2625 Ich bin während des in 
Schönſee ſtaltfindendencherichts⸗ 
tages, am d. 12. Juli 1899, dort⸗ 


ſelbſt im Hotel Wegner zu ſprechen. A Graudenz 
Dr. Stein, Singer Co, Nähmafchinen Act⸗Ges. - 
& „Notar aus Thorn. x & 5 1 Gute Aufnahme. Wohnungen 
— eee . . — . — Obsrihornerstrasse No. 29. a Wa guftatſon⸗ esrb 7828 iin Nebengeb dude am alten Park. 


Königl. 


Präparanden⸗Anſtalt 
zu Dt.-Krone. 


2685) Am 8. u. 9. Ananit | Bee 
d. Js. findet hierſelbſt noch eine Re 
Aufnahme - Prüfung — evtl. 
auch für die I. Kl. — ſtatt. 
Aſpirauten welche d 815.Lebens⸗ 
jahr überſchritten haben, können 
fic) unter Beifügung des Ge⸗ 
burts⸗ bezw. Taufſcheines, der 
Smpficheine, wie auch des Schul 
Entlaſſungszeugniſſes bis zum 
5. Auguſt ſchriftlich melden. BR 

Die perſönliche Vorſtellung 
bat am 8. Auguſt, Morgens 63/4 
Uhr, in der Anſtalt zu erfolgen. 


Dt.⸗Krone 
den 4. Juli 1899. 


Der ee 
Laskowski. 


— 00000000 


Wandel, Danzig, Mahe nelegener bewaldeter See 
Stei ⸗Geſchäft. nebſt Badehaus und Gondel zur 
eee eee Verfügung. Molkerei im Gut. 


erg ä ger Ate aha bo ek ee 


“Beuguif über zwei an die Fürſtich von Bismarck sche 


Güterverwaltung, Varzin, gelieferte Lanz'ſche Dampf⸗ 
Dreſchapparate und eine Lanz'ſche 20 pferd. 


Dampfmaſchine. 
Herren Hedam & Kessler, Danzig. 


Nachdem ich in einer mehrjährigen Arbeit mit den beiden von Ihnen 
bezogenen Lanz'ſchen Dampf⸗Dreſchapparaten dieſes Fabrikat genügend kennen 
gelernt hatte, entſchloß ich mich im vorigen Frühjahre, als meine Dampf⸗ 
Schueidemühle abaebraunt war, zum Ankauf einer dritten Lanz ſchen Loko⸗ 
mobile, und zwar einer 20 pferd. für den Betrieb einer neuen Schneidemügle, 
und komme gern Ihrem Wnuuſche nach, Ihnen mit Hentigem zu beſtätigen, doß 
auch dieſe Maſchine meinen vollen Beifall gefunden hat. i 

Dieſelbe arbeitet fait uunnterbrochen das ganze Jahr hindurch mit einem 
ganz minimalen Bedarf an Spänen, Sägemehl ꝛc. Reparaturen find bis heute 
noch keine nothwendig geweſen, und allem Anſchein nach ſind auch ſolche in 

abſehbarer Zeit nicht zu erwarten. Ich ſpreche Ihnen auch über dieſe Loto- 
mobile meine vollkommenſte Zufriedenheit aus, indem ich hervorhebe, dat auch 
dieſe Maſchine unſerer deutſchen Induſtrie alle Ehre macht. [1224 


Varzin, den 21 April 1898. 


-gej. Fürſllich von Bismartk ſche Güter-Berwaltung, Barzin. 


Hodam & Ressler, Danzig 


Maſchineufabrik. 
General⸗Agenten von Heinrich Lanz, Mannheim. 


: 272 8 übner'ſcher[ Fuhrwerk auf Wunſch. Gefl. 
2 aoe M ai 105 he Offerten unter Nr. 2693 an den 
ae Dreſchkaſten auf Rädern Geſelligen erbeten. 
1 | 60“ breit, eine fajt neue — — 
Reinigungsmaſchine 2 
ſowie eine gut erhaltene — onen = — 
ap ae : : 7 l 
und Häͤceſehmaſchine. Krieger-berein Barlubien. 
in e 8 : 
Wen be ee e 
Falkenau bei Strasburg. dies. Sommerſeſt m. Mil. Musik, 
. ’ Kinderſpielen m. Breisveriheil. u. 
0 N} entri il E Volksbeluſtigung. 2c. ſtatt. Nicht⸗ 
5 ine all N N 15 men Be ee 555 
„Bal “ 120 Liter pro] berdurch freundlichſt eingeladen. 
Stunde, it billig zu Verkaufen] 2770] Der Vorſtand. 
durch Schielke, Gaſthofpeſitz., = 
Gr.⸗Brudzaw, Bahn Hohenkirch 


Vergnügungen. 
Eine gebrauchte, gut erhaltene 7 ae Be u, 
Mühlenwelle Tivoli. 


0440 dag gk han rewib, | Freitag, den 7. Juli ex: 


rare Großes Konzert 


7 en Sion.“ 5 der ganzen Kapelle des Juft.⸗ 
e br g Regts. Nr. 141 unter Leitung 
2730] Geſucht werden ihres Dirig. C. Kinge: 

1 bis 2 Mädchen Eintrittsvr. 30 Pf. Anf. 7½ Uhr. 


im Weite 6. 11 bid 12 Log ar 
ur Miterziehung ein. Tocht. 

m Pfarrhauſe +4 Michaelis Kaſtrirer Mallek wird pee 

PA ov. Water. Vollſt. Unterricht | wünſcht Niederhof per a 
Ald. eine geprüfte Erzieherin. Roggenhauſen. 28 

8 nach Nebereintunft. Pawlitz. 
eff. vata erb. unt. Chiffre 


„ —.ñ 
bare Beitr.. Heute 3 Blätter. 


* 


& Wer nimmt Jagd- 
O hunde zur 


Offerten unt. Nr. 2815 é 
an den Gejell. erbeten. 


—- | 2 dee Gum ade 


EZ ˙ 22. 2 20/0 ou un 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Freitag) 


Der Jahresbericht der Handelskammer Thorn 
für 1898 
erwähnt nach einer Würdigung der allgemeinen Lage des Handels 
und 5 Jade des Reiches u. a. die durch Erlaß des Handels 
miniſters vom 30. November 1898 genehmigte Er weite rung 
des Handelskammerbezirks. Der Bezirk umfaßt jetzt die Kreiſe 
Thorn, Culm, Brleſen, Löbau und Strasburg. Der Bericht be⸗ 
ſchränkt ſich in der Hauptſache auf die Erörterung wirthſchaftlicher 
Verhältniſſe des alten Handelskammerbezirks des Kreiſes Thorn, 
und ſagt: Im Allgemeinen kaun gegen das Vorjahr ein Fort⸗ 
ſchritt feſtgeſtellt werden, wenigſtens hat ſich der Abſatz unſerer 
induſtriellen Betriebe und auch der Umſatz im Handelsgewerbe 
gehoben, doch klagt man darüber, daß die Erhöhung des Rein⸗ 
gewinnes hiermit nicht Schritt gehalten habe. Die Reichs bank⸗ 
ſtelle hat ihren Umſatz von 208 auf 237 Millionen Mark ge⸗ 
ſteigert. Der Güterverkehr weiſt eine nur mäßige Steigerung 
auf, der Perſonenverkehr zeigt aber eine direkte Abnahme, 
denn es reiſten von den drei Bahnhöfen (Hauptbahnhof, Stadt. 
bahnhof und Bahnhof Mocker) im Vorjahre nur 362000 
Perſonen ab gegen 387000 im Jahre 1897. Das find, ſo heißt 
es, offenbar ſehr ungünſtige Symptome für Thorn, 
die es nöthig machen, auf baldige Abhilfe zu finnen. Eine 
Aenderung iſt in erſter Linie durch Vermehrung und Ver⸗ 
beſſerung der Verkehrsanſtalten, namentlich der Eiſenbahnen, 
zu erwarten. Die Bemühungen um Fortführung der Eiſen⸗ 
bahnſtrecke Culm⸗Unislaw bis Thorn haben aber bei dem 
Eiſenbahnminiſter kein Entgegenkommen gefunden, ebenſo iſt der 
Antrag auf Ausbau einer normalſpurigen Nebenbahn von Thorn 
nach Leibitſch von Seiten des Staats abgelehnt worden. Auch 
der Wunſch auf Einführung des Vollbahubetriebes auf der 
Strecke Thorn⸗ Marienburg ijt nicht erfüllt worden. Der 
Bericht weiſt ferner auf die Nothwendigkeit des Baues eines 
8 auf dem rechten Weichſelufer und der 
rrichtung einer neuen Eiſenbahnbrücke hin. 

Im Hinblick auf die beiden großen Kanalprojekte, den 
Großſchifffahrtsweg Berlin⸗Stettin und den Mittelland⸗ 
kanal, wird die Erwartung ausgeſprochen, daß auch die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der öſtlichen Waſſerſtraßen erhöht wird, damit 
Schiffe von 600 Tonnen Ladefähigkeit auf dem Waſſerſtraßen⸗ 
netz verkehren können und Umladungen vermieden werden. Von 
großer Bedeutung wird der Bau der Waſſerſtraßen werden, 
wenn der Bau eines Holzhafens bei Thorn verwirklicht 
wird. Ohne Zweifel würde durch den Hafen der Holzhandel 
größere Sicherheit und Bewegungsfreiheit erlangen, ferner 
würde aber auch an dem Hafen ſich bald eine umfangreiche 
Holzinduſtrie entwickeln, die für den induſtriearmen Oſten von 
Bedeutung ſein würde. : 

Die einzelnen Induſtriezweige weiſen faft alle einen er⸗ 
höhten Abſaß auf, doch iſt der dadurch gewonnene Vortheil 
durch die Steigerung der Rohmaterialienpreiſe zum Theil 
wieder verloren gegangen. Die Maſchinenfabriken ſind ge⸗ 
nügend beſchäftigt geweſen; ein recht günſtiges Reſultat weiſen 
die Schuhfabriken auf, auch die Seifenfabriken haben 
ihren Abſatz erhöhen können. Wenig befriedigend war das 
Geſchäftsjahr für die Ziegeleibetriebe, die anſtatt des er⸗ 
hofften Aufſchwunges ſogar die Preiſe herabgehen ſahen. Der 
Betrieb der Honigkuchenfabriken war zufriedenſtellend; die 
Spiritusinduſtrie hat einen beträchtlich höheren Abſatz 
gehabt, als in den früheren Jahren. Der Getreidehandel 
blickt auf ein günſtiges Jahr zurück, da die Preiſe verhältniß⸗ 
mäßig hoch waren und der Ausnahmetarif nach Danzig das 
Abſatzgebiet erweiterte. Der Handel mit ruſſiſchen Futter⸗ 
mitteln bewegte fic) in ruhigen Bahnen. Der Holzhandel 
iſt ſeit dem Jahre 1895 ſtetig beſſer geworden. Die Traften⸗ 
zufuhr ijt von 1270 im Jahre 1895 auf 2243 Stück im Vorjahre 
geſtiegen, und trotzdem war der Bedarf noch nicht gedeckt. Im 
per mit Stabeijen, Eiſenwaaren und Metallen hat ſich der 

miſatz gegen das Vorjahr weſentlich vergrößert. Ueber den 
Verkehr auf der Weichſel wird feſtgeſtellt, daß im Jahre 
1898 4344 Waſſerfahrzeuge Thorn paſſirten, gegen 3380 im 
Vorjahre. 


Uns der Provinz. 
Graudenz, den 6. Juli. 


— IFeruſprechverkehr.] Zur weiteren Ausdehnung des 
Fernſprechverkehrs auf das flache Land ſind Einrichtungen 
getroffen, daß die öffentlichen Sprechſtellen bei den Telegraphen⸗ 
anftaiten in Bismarcksfelde, Dzialyn, Jaroſchau, Kletzko, 
Lagiemik, Lopienno, Niechanowo, Powidz, Skorzenein und 
Wilkowo mit den Theilnehmern an der Stadt-Fernſprechein⸗ 
richtung in Gneſen und mit den öffentlichen Sprechſtellen bei den 
Telegrapheuanſtalten in Komorowo, Labiſchinek, Libau (Bz. Bbg.), 
Marzenin, Mierzewo, Modliszewko, Slawno, Zakrzewo (Kr. 
Snejen) und Zydowo (Bz. Bbg.), ſowie in nächſter Zeit auch 


mit Schwarzenau (Bz. Bbg.) in unmittelbaren Sprechverkehr 


treten können. 

Su Salusken iſt eine mit der Orts⸗Poſthilfſtelle ver⸗ 
einigke Telegraphenbetriebsſtelle nebſt öffentlicher Sprechſtelle 
mit beſchränktem Tagesdienſt eröffnet worden. Der Sprech⸗ 
verkehr iſt zugelaſſen mit Neidenburg, Grünfließ, Kaltenborn, 
Jedwabno, Malga, Muſchaken, Camerau, Saddeck, Skottau, 
Roggen, Gr. Presdzenk, Willenberg, Gr.⸗Koslau, Bialutten, 
Illowo, Narzym, Opaleniec, Montwig, Kiparren, Gr.⸗Leſchienen, 
Fürſtenwalde, Lipowitz, Liebenberg, Friedrichshof, Farienen. 
— Für das Weſtpreußiſche Provinzial⸗Bundesſchieſten 
in Thorn ſind noch von folgenden Herren in Thorn Ehren⸗ 
genen geftiftet worden: Kommerzienrath Herm. Schwartz jr., 
tadtrath Emil Dietrich, Stadtrath Tilk, Rentier Wilhelm 
Buſſe, ſerner Chr. Kupferberg u. Ko. Mainz (zwei Körbe Sekt), 
Höcherl⸗Brauerei⸗Culm, Fabrikbeſitzer H. Thomas⸗Thorn, (Honig⸗ 
kuchen im Werthe von 100 Mk.), Kaufmann S. Rawitzki, Kauf⸗ 
mann H. Loewenſon, Buchhändler W. Lambeck, Kaufmann Hell⸗ 
bi Kaufmann Glückmann und Gebr. Casper, ſämmtlich in 

orn. 

— © Dem Vorſitzenden des Deutſchen Centralver- 
eins für Bienenzucht ijt vom Kultusminiſter mitgetheilt 
worden, daß der Miniſter den Regierungen anheim gegeben hat, 
in den Fällen, in welchen Bienenzucht treibende oder dafür 
ſich intereſſirende Volksſchullehrer darum einkommen ſollten, 
zum Beſuche der Wanderverſammlung des Deutſchen Central- 
vereins für Vienenzucht Urlaub zu ertheilen, ſoweit es irgend 
angängig ijt, — Die erſte gemeinſame Wanderverſammlung 
deut ſch⸗ öſterreichiſch⸗ungariſcher Bienenwirthe und des deutſchen 
bienenwirthſchaftlichen Centralvereins findet am 26. bis 30. Au⸗ 
guſt ſtatt. Zu den Preisrichtern für die Ausſtellung gehört 
aus unſerem Often nur Herr Lehrer Arndt⸗ Mohrungen. — 
Der preußiſche Landwirthſchaftsminiſter hat außer Staats- 
medaillen 3000 Mark zu Prämien und zu Ausſtellungszwecken 
bewilligt, der deutſche Centralverein für Bienenzucht 600 Mark; 
die Stadt Köln giebt 500 Mark baar und 24 Medaillen. — Die 
Kaiſerin Friedrich hat ihre große ſilberne Porträtmedaille 
als Ehrenpreis zugeſagt, auch viele Privatperſonen haben 
Ehrenpreiſe geſtiftet. 

— Der bienenwirthſchaftliche Provinzial⸗Verein für 
oſen hat zur Zeit 1195 Mitglieder in 45 Zweigvereinen. 
ie größten Vereine find Bomſt mit 74, Bromberg mit 55, 

Jarotſchin und Granowo mit je 50 Mitgliedern. 


No. 157. 


17. Juli 1899. 


— IBeſitzwechſel.] Herr Gutsbeſitzer Hauffe hat ſein 
Gut Kegelshöh für 305000 Mark an Herrn Oberamtmann 
Boden-Slefin verkauft. 

Herr Hofbeſitzer Kurreck in Wiewiorken, Kreis Graudenz, 


hat ſein etwa 500 Morgen großes Grundſtück an die An⸗ 
ſiedelungskommiſſion verkauft. Die Kommiſſion zahlt für 


den Morgen 305 Mark. 

Das Rittergut Dreiſchweinsköpfe bei Danzig iſt mit dem 
Vergnügungslokal von dem bisherigen Eigenthümer Herrn Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Peters, welcher ſeinen Wohnſitz in Mecklenburg 


hat, für 143000 Mk. an den Gutsdirektor Herrn Gurra in 
Matzkau verkauft worden. 


Herr Kaufmann Hertzberg aus Berent hat ſein Gut 


Emilienthal im Kreiſe Carthaus für 50 000 Mk. an einen 
Herrn in Bromberg verkauft. 


Herr Hofbeſitzer David Wiens⸗Brunau hat fein Grundſtück, 


4 Hufen 20 Morgen groß, für den Preis von 138000 Mk. an 


jeinen Sohn Aron Wiens⸗Neumünſterberg, und Herr Aron 


Wiens fein in Neumünſterberg belegenes Grundſtück, 2½ 


Hufen groß, für 78000 Mk. an Herrn Heinrich Wiens-Reimers- 


walde verkauft. 


Der deutſche Rittergutsbeſitzer Herr Schuckert hat ſein 
1350 Morgen großes Gut Pacanowice im Kreiſe Pleſchen an 
den Polen Markewicz⸗Cichowo verkauft. 


— [Ordensverleihungen.] Dem Oberſten a. D. Oelrichs 


zu Berlin, bisher Kommandeur des Ulanen⸗Regiments Nr. 4, 


und dem Domherrn und Generalvikar Dr. Lüdtke zu Pelplin 
ijt der Rothe Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem 
Stabsarzt Dr. Brunzlow beim Kadettenhauſe in Köslin der 
Rothe Adler-Orden vierter Klaſſe, dem Oekonomierath Leithiger 
zu Alsfeld, dem Bürgermeiſter Wernecke zu Vörden im Kreiſe 
Berſenbrück und dem Fabrikanten Kaiſer zu Barmen der 
Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem Gutsförſter 


Quaeſching zu Vorwerk Grünthal, dem Gutsvogt Schlinke 


zu Pierzyn und dem Gutsvogt Ruthert zu Brauſendorf im 
Kreiſe Meſeritz das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

* — I Bewilligung einer Geldbelohnung.] Dem 
Bureaugehilfen Brauer in Baumgarth iſt vom Reichs⸗Poſtamt 
in Anerkennung des bei dem Brande des Poſthauſes in Baum⸗ 
garth bei dem Bergen der Poſtſachen bethätigten Eifers eine 
Geldbelohnung von 25 Mk. bewilligt worden. 


Culmſee, 5. Juli. Herr Kaufmann Wilhelm Lin de⸗ 
mann von hier hat das Gaſthofsgrundſtück des Herrn Kauf 
manns Bernhard As fahl für 100000 Mk. käuflich erworben. 

Thorn, 5. Juli. Ihr 25 jähriges Arbeitsjubiläum 
in der E. Drewitzſchen Maſchinenfabrik begingen geſtern die 
Tiſchler Naumann und Tews. Der Beſitzer der Fabrik Herr 
Dr. Drewitz verſammelte am Vormittag alle Angeſtellten der 
Komtore, die Meiſter und die älteſten Arbeiter aller Werkſtätten 
und hielt an die Jubilare eine Anſprache. Als Angebinde itber- 
reichte Herr Dr D. den Jubilaren je einen ſilbernen Becher mit 
Widmung. Die Tiſchler der Fabrik überreichten ein Bierſervice. 
Von den Hirſch⸗Duncker'ſchen Gewerkvereinen, auch vom Anwalt 
der deutſchen Gewerkvereine Landtagsabgeordneten Dr. Max 
Hirſch⸗ Berlin, gingen Glückwunſchſchreiben ein. 

Ueber die Exploſion auf dem auf der Fahrt nach 
Warſchau befindlichen Weichſel⸗Dampfer „Deutſchland“ 
(der Danziger Rhederei C. W. Beſtmann gehörig), bei welcher 
der Heizer Tietz ſein Leben verloren hat, wird folgendes 
bekannt: Der Kapitän Wuttkowski und der Maſchiniſt 
revidirten in der Nähe von Schillno den Heizraum, im Keſſel 
war genügend Waſſer vorhanden, das Manometer zeigte den 
ordnungsmäßigen Stand. Der Kapitän und der Maſchiniſt 
begaben ſich dann an Land, um die Schiffspapiere vom Grenz⸗ 
zollamt zu holen, als ein furchtbarer Krach erfolgte. Das 
Hintertheil des Schiffes ging in den Grund, das Vordertheil 
wurde durch Schiffer mit Wuchten über Waſſer gehalten. Die 
Meinung geht dahin, daß unter den Kohlen Dynamit 
geweſen ſein muß, was ſich wohl aufklären wird, wenn das 
Schiffstheil gehoben iſt. Der Dampfer hatte einen Schleppzug 
von ſieben beladenen Kähnen. 

* Aus dem Kreiſe Schwetz, 5. Juli. Dieſer Tage 
wurde unter dem Beirath des Herrn Molkereiberathers und 
Chemikers Dr. Nickel⸗Danzig in Korritowo eine Molkerei⸗ 
Genoſſenſchaft gegründet. In den Vorſtand wurden die 
Herren Rittergutsbeſitzer P. Nehring ⸗Stanislawie als Vor- 
ſitzender, Lehrer Voeske⸗Korritowo als Stellvertreter und 
Beſitzer L. Schmidt⸗Gr.⸗Lonk, in den Aufſichtsrath die Herren 
Beſitzer S. Liedtke als Vorſitzender, Goertz als Stellvertreter, 
Retzlaff, Bitzer, Mroczinski und Wollſchläger aus 
Korritowo und Gr.⸗Lonk gewählt. Die Maſchinen liefert die 
wohlbekannte Firma. Ed. Ahlborn⸗ Hildesheim, ebenſo den 
Bauplan nebſt Koſtenanſchlag. Späteſtens am 1. Januar 1900 
ſoll die Molkerei in Betrieb geſetzt werden. 


* Pr.⸗Friedland, 5. Juli. Die Stadtverordneten 
beſchloſſen geſtern die Einführung der Acetylengasbeleuchtung. 
Die Firma Schilling & Gutzeit in Königsberg 
wurde beauftragt, die Beleuchtungsanlage bis 1. Oktober d. Is. 
einzurichten. Den zum Bau der Gasanſtalt nöthigen 
Platz überläßt die Stadt der Geſellſchaft unentgeltlich. 


© Nenfahrwaffer, 5. Juli. Heute Nachmittag kehrten 
die nach Kiel zur Regatta beorderten Panzer⸗Kauonenboote 
„Skorpion“ und „Natter“ hierher zurück und liefen in den 
Hafen. Die Schiffe werden morgen zur Reſerviſten⸗Inſpektion 
wieder in See gehen und dann die kaiſerliche Werft aufſuchen. 
Auf der Fahrt von Kiel hierher haben die Panzer⸗Kanonenboote 
auch die Inſel Bornholm angelaufen. 


* Hohenſtein Oſtpr., 5. Juli. Die biefige erledigte 
Kreisſchulinſpektion iſt mit dem Kreisſchulinſpektor Thaer aus 
Weſtfalen beſetzt worden. — Am 1. Auguſt wird hier eine Klein⸗ 
kinderſchule errichtet. Barmherzige Schweſtern werden die 
Schule unter Aufſicht des Herrn Pfarrers Kuliſch leiten. 


* Biſchofsburg, 5. Juli. Heute früh ſtürzte ein beim 
Kaſernenbau beſchäftigter Zimmergeſelle vom Gerüſt und 
blieb todt liegen. 


co Schippenbeil, 5. Juli. Der hieſige Arbeiter 
Döhring ſtand im Winter im Dienſte des Herrn Gutsbeſitzers 
v. Fresni⸗Wormen. Beim Einſtreuen des Strohes in den 
Pferdeſtall mißhandelte er ein Pferd dermaßen, daß das Thier 
zu Boden fiel und nach zwei Tagen verendete. Für dieſe 
Rohheit verurtheilte das Schöffengericht den D. zu drei 
Monaten Gefängniß und auf die von der Amtsanwaltſchaft 
eingelegte Berufung die Strafkammer in Bartenſtein zu vier 
Monaten Gefängniß. 


i Inſterburg, 4. Juli. Wegen einfachen Bankrotts 
und Betruges iſt am 15. April der Kaufmann Ferdinand 
Derkorn von der hieſigen Strafkammer zu drei Jahren Ge⸗ 
fängniß verurtheilt worden. Im November v. Is. gerieth er 
mit ſeinem 1880 gegründeten Kolonialwaarengeſchäft in Konkurs. 
Die Paſſiva betrugen 100000 Mark, die Aktiva 20000 bis 
25000 Mark. Die Bücher waren ſeit mehreren Jahren in Un⸗ 
orduung. Den Betrug hat das Gericht darin gefunden, daß D. 
den Kredit des Kaufmanns Cz. allzuſtark in Anſpruch genommen 
hat, wobei er ſeine Verhältniſſe als pinitis hinſtellte. Auf die 
Reviſion des Angeklagten hob das Reichsgericht das Urtheil 


in Betreff des Betruges auf und verwies die Sache an 
das Landgericht Tilſit, weil nicht feſtgeſtellt fet, wie A die 
Kreditgewährung ein Schaden entſtand. Die Feſtſtellung, daß 
Cz. 11000 Mark Schaden erlitten hat, genüge nicht. 


Inſterburg, 5. Juli. Der Bericht der Handelskammer 
für 1898 ſagt u. a.: Die Kleinbahn frage iſt in erfreulicher 
Weiſe gefördert werden. Am 20. Mai 1898 beſchloß der Kreis- 
tag des Kreiſes Inſterburg, den Bau von Kleinbahnen unter 
der Bedingung des gleichzeitigen Baues oder unverzüglichen 
Weiterbaues in den betreffenden Nachbarkreiſen in nachſtehender 
Reihenfolge auszuführen: nach der Grenze des Kreiſes Darkehmen 
bei Muldßehlen (Richtung Trempen), nach der Grenze des Kreis 
ſes Ragnit bei Stablacken (Richtung Kraupiſchken), nach der 
Grenze des Kreiſes Labiau bei Lindenberg (Richtung Popelken⸗ 
Mehlauken⸗Piplin); nach der Grenze des Kreiſes Niederung bet 
Verßiubchen (Richtung Skaisgirren). Die Provinz hat als Bei⸗ 
hilfe für dieſe vier Bahnanlagen 333333 Mk., der Staat 
666666 Mk. zugeſagt. Die Geſammtkoſten innerhalb des Kreiſes 
ſollen 2800000 Mk. betragen. Die Angelegenheit betr. Regu⸗ 
lirung des Oberpregels konnte leider nicht weiter gefördert 
werden, da das Miniſterium der öffentlichen Arbeiten wegen der 
Höhe der Koſten ſich ablehnend verhielt. 

Schirwindt, 5. Juli. In einem Loshauſe des Herrn 
Amtsvorſtehers Zippel⸗Kl.⸗Königsbruch entſtand Feuer. Da 
das Gebäude mit Stroh gedeckt war, ſtand es bald vollſtändig 
in Flammen, doch gelang es den Leuten, zum großen Theil ihre 
Habſeligkeiten zu bergen. Ein kleines Kind wäre bald in den 
Flammen umgekommen, doch wurde es durch ein Mädchen im 
Alter von zwölf Jahren gerettet. 


Memel, 5. Juli. Die Herren Admiral Karcher, Chef 
der Marineſtation der Nordſee, und Kontreadmiral Geißler, 
Inſpekteur der Marineartillerie, ſind hier eingetroffen und ge⸗ 
denken ſich von hier nach Roſſitten zu begeben, um den dortigen 
Scharſſchießübungen des Artillerieſchulſchiffs „Mars“ beizuwohnen. 
Geſtern traf der „Mars“ hier ein. 

Eine kaum glaubliche Rohheit haben in Gegenwart vieler 
Menjdjen der Abdeckereibeſitzer Pöppel und fein Gehilfe aus 
Elbingskolonie verübt. P. ijt Fiſchereipächter und fiſchte im 
kleinen Friedrichsgraben. Da kam der Geſchäftsagent Adolf 
Schulz herzu und ſtellte ihn wegen Niedertretens des Graſes 
auf den Böſchungen des Kanaldammes, deſſen Grasnutzung 
Schulz gepachtet hat, zur Rede. Als Antwort verſetzte ihm P. 
einen wuchtigen Hieb mit einem Ruder auf den Kopf, ſo daß 
Sch. zu Boden ſtürzte. Nun ſprang auch der Abdeckereigehilfe 
hinzu, warf dem Sch. eine Schlinge um den Hals und zerrte 
ihn ins Waſſer. Nun wurde der ſchon Bewußtloſe von den 
beiden mit Rudern geſchlagen und ſchrecklich zugerichtet, ſo daß 
er halb todt liegen blieb. Der hinzugezogene Seckeuburger Arzt 
ordnete ſeine Ueberführung in ein Krankenhaus an, wo aber der 
Verletzte bereits ſeinen Wunden erlegen iſt. 

In der Nacht zum 2. d. Mts. brach bei dem Schmiedemeiſter 
Palm in Schakuhnen Feuer aus, und es brannten deſſen 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude, ſowie das Wohnhaus des 
Fleiſchers Kiebert vollſtändig nieder. Ein Kind des Palm im 
Alter von 2½ Jahren iſt im Feuer umgekommen. Mit⸗ 


is Born ijt auch das Mobiliar und das geſammte todte In⸗ 
ventar. 


„ Poſen, 5. Juli. Der frühere Präſident der Eiſenbahn⸗ 
direktion zu Poſen, Herr Auguſt Breithaupt, welcher am 
1. Oktober v. Is. in den Ruheſtand trat und nach Naumburg 
a. S. zog, iſt dort nach längerer ſchwerer Krankheit im 60. Lebens⸗ 
jahre geſtorben. — Ein Verein -der Schwarz viehhändler 
der Provinz Poſen iſt hier gegründet worden. Der Verein be⸗ 
zweckt die Wahrung der Intereſſen der Schwarzviehhändler. 


Gneſe n, 5. Juli. Die deutſche Kolonialgeſellſchaft, Ab⸗ 
theilung Gneſen, welche bereits 85 Mitglieder zählt, ſandte in 
ihrer letzten Sitzung ein Huldigungstelegramm an den Präſidenten 
der Kolonialgeſellſchaft, Herzog Johann Albrecht von 
Mecklenburg, ab. Der Herzog antwortete ſofort mit folgendem 
Telegramm: „Den Mitgliedern der Abtheilung Gneſen danke ich 
aufrichtig für freundlichen Gruß, den ich mit dem Wunſche einer 
kräftigen Förderung unſerer Beſtrebungen im Oſten des Reiches 
erwidere. Johann Albrecht.“ Da der erſte Vorſitzende der Ab⸗ 
theilung, Herr Hauptmann Zwenger, vom 1. Oktober mit der 
IV. Abtheilung des Feldartillerie-Regiments Nr. 17 unſere 
Stadt verlaſſen wird, und da ferner bei ſämmtlichen übrigen 
bisherigen Vorſtandsmitgliedern, den Herren Landgerichtsrath 
Kloer, Amtsrichter Gartzke und Leutnant Starck, eine Vere 
ſetzung in Ausſicht ſteht, ſo wurde ein neuer Vorſtand gewählt. 
Die Wahl fiel auf folgende Herren: Erſter Vorſitzender Haupt⸗ 
mann Grapow, zweiter Vorſitzender Rittergutsbeſitzer Graebe⸗ 
Karniszewo, erſter Schriftführer Oberſekretär Storz, zweiter 
Schriftführer Leutnant Werner, erſter Schatzmeiſter Kaufmann 
Hoppe, zweiter Schatzmeiſter Oberleutnant Lieber. Herr 
Generalmajor v. Trotha widmete dem ſcheidenden Vorſtand 
warme Worte des Dankes für ſeine Thätigkeit. Der Vorſchlag 
der Abtheilung Thorn, einen Verband des Oberweichſel⸗Gaues, 
zu dem die Abtheilungen der Regierungsbezirke Bromberg 
und Marienwerder gehören ſollen, zu gründen, wurde mit 
großem Beifall aufgenommen. 

ff Meſeritz, 5. Juli. Kürzlich hat ſich die hieſige Tuch⸗ 
macherinnung, deren erſte Privilegien von polniſchen Kriegen 
aus dem Jahre 1577 datiren, aufgelöſt. Die Regierung hat 
zu der Auflöſung ihre Zuſtimmung gegeben, da der Innung nur 
noch vier Meiſter angehören. Das 100 Mark betragende Ver⸗ 
mögen wurde unter die vier Meiſter vertheilt, die vielen Ur⸗ 
kunden der Regierung ausgeliefert. 250 Meiſter mit zuſammen 
300 Geſellen und 15—30 Appreteure lagen im Anfang dieſes 
Jahrhunderts dieſem Gewerbe ob. Die ruſſiſchen Zollſchranken 
in den 20er Jahren bedingten aber den allmählichen Verfall des 
Gewerbes. Viele Meiſter wanderten aus, meiſt nach dem 
ruſſiſchen Lodz. Bis vor Kurzem fertigte man noch 
Militärtuche, deren Fabrikation aber bei der veränderten Kon⸗ 
junktur aufgegeben werden mußte. 


n. Pleſchen, 5. Juli. Aus Rache gegen einen anderen 
Knecht, mit dem er in Feindſchaft lebte, ſchlitzte geſtern der 
auf dem Dominium Skrzypno in Dienſt ſtehende Pferdeknecht 
Janas zwei Pferden, die der Aufſicht des anderen Knechtes 
unterſtanden, die Bäuche auf. Eins der Pferde iſt geſtern 
Abend noch eingegangen, und auch das zweite iſt nach Ausſage 
des Thierarztes nicht zu retten. 

* Schokken, 5. Juli. Der hieſige Landwehrverein 
feierte geſtern das Feſt ſeines 25jährigen Beſtehens. Vor⸗ 
mittags marſchirte der Verein mit Muſik zur Kirche, wo Herr 
Pfarrer Klämbt eine Anſprache hielt. Dann wurden die 
auswärtigen Vereine Rogaſen, Welnau, Murowana⸗-Goslin und 
Wongrowitz abgeholt. Demnächſt fanden Begrüßungsſchoppen 
ſtatt. Nachmittags marſchirten ſämmtliche Vereine auf dem 
Marktplatze auf. Herr Bürgermeiſter Kußmann begrüßte 
Namens der Stadt die auswärtigen Vereine und Feſtgenoſſen. 
Darauf hielt der Vorſitzende des hieſigen Landwehr ⸗Vereins, Herr 
Ober⸗Steuerkontrolleur, Oberleutnant a. D. Baumert, die Feſt⸗ 
rede, welche mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß. 
In der Feſtrede gedachte der Vorſitzende der Begründer des 
Vereins, von denen noch Herr Schmiedemeiſter Bock hier dem 
Verein angehört; Herr Bock, ferner die Herren Gellert, Pehlke, 
Kubacki, Galfowsti, Gabbert, G. Franke, M. Franke, Schmidt 


fen. und Otto, welche dem Verein 25 Jahre angehören, wurden 


mit Erinnerungsſchleifen geſchmückt. Hierauf ſchenkte Fräulein 
Handke aus Darmſtadt, Tochter des verſtorbenen Vorſitzenden 
und Mitbegründers des Vereins, dem Vereine Fahnenbänder, 
Der Wongrowitzer Verein widmete der Vereinsfahne einen 
filbernen Nagel. Nach dem Parademarſch zog man nach dem 
Wäldchen. Dort hielt Herr Leutnant v. Wegner⸗Roscinno 
eine Anſprache. Alsdann folgte der gemüthliche Theil. Abends 
erfolgte der Einmarſch unter Lampionbeleuchtung. Die Stadt 
hatte allgemein illuminirt. Beim Einmarſch wurden Feuer⸗ 
werke abgebrannt. Zum Schluß fand ein Ball ſtatt. 


h Schneidemühl, 4. Juli. Mit der hier geplanten Er- 
richtung eines katholiſchen Lehrerſeminars hatte ſich eine 
auf heute einberufene Stadtverordnetenverſammlung zu 
beſchäftigen. Auf Wunſch des Miniſteriums wird das Seminar 
auf dem alten Exerzierplatze erbaut werden, wo die Stadt zehn 
Morgen Land zur Verfügung ſtellt. Die ſämmtlichen Gebäude 
ſollen anf ſtädtiſche Koſten hergeſtellt und dem Staate dann für 
einen noch näher zu vereinbarenden Miethspreis überlaſſen 
werden. Die Hälfte der Zöglinge (45) ſoll im Internat, die 
andere Hälfte im Externat untergebracht werden. Mit dem erſten 
Kurſus wird bereits am 1. April 1900 vegonnen werden. 

Neuſtettin, 5. Juli. Der vor mehreren Wochen wegen 
Zechprellerei und Betruges hier verhaftete Forſthilfsaufſeher 
Hoffmann, welcher ſich als Forſtaſſeſſor aufſpielte, ijt ein wegen 
Betruges oft beſtrafter Menſch. Wegen der hier verübten Be⸗ 
trügereien hatte H. ſich geſtern vor dem Schöffengericht zu 
verantworten. Schon während der Unterſuchungshaft ſpielte er 
den wilden Mann und verſuchte auch vor den Schranken des 
Gerichts dieſe Rolle weiter fortzuführen. Zu dem Gerichtshofe 
ſagte er: „Sie, meine Herren, haben Ihr Staatsexamen gemacht, 
ich werde das meinige auch machen“. Die Verhandlung ergab, 
daß H. nur ſimulirt und vollſtändig zurechnungsfähig iſt. Er 
wurde zu ſieben Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Kolberg, 5. Juli. Der Eiſenbahnaſſiſtent Keemß, 
welchem am Donnerstag voriger Woche auf dem Bahnhof 
Papenhagen beide Beine überfahren worden waren, und der 
außerdem noch eine Ouetſchung der Bruſt erlitt, welche 
eine Bruſtfellentzündung zur Folge hatte, iſt geftorben. — 
Der frühere Drechslermeiſter G. Groß, welcher ohne Erben im 
Krankenhauſe geftorben ijt, hat der Stadt 4000 Mk. baar und 
ein Grundſtück im Werthe von 14000 Mk. vermacht. 


Strafkammer in Graudenz. 
Sitzung am 5. Juli. 

1) Im Herbſt des Jahres 1897 hatte der Kaufmann Franz 
Weißphal in Mewe ein Kolonialwaarengeſchäft eröffnet, 
wurde aber ſchon am 4. November 1898 bankerott. Da W. bei 
der Gründung des Geſchäfts keine Eröffnungsbilanz gezogen 
hatte, ſo wurde er wegen einfachen Bankrotts angeklagt. W., 
der ſeinen Jahresumſatz auf 13000 Mark angiebt, und dem 
von dem Bücherreviſor das Zeugniß gegeben wird, daß er ſeine 
Bücher richtig geführt habe, behauptet zur Aufſtellung der Er⸗ 
öffnungsbilanz nicht verpflichtet geweſen zu fein, da er ſich nur 
als Händler, als Höker betrachtet habe und nicht als Voll⸗ 
kaufmann. Der Gerichtshof kam jedoch zu der Anſicht, daß der 
Angeklagte bei Eröffnung ſeines Geſchäftes als Vollkaufmann 
zu betrachten geweſen ſei, verurtheilte ihn aber zu der geringſten 
zuläſſigen Strafe von einem Tage Gefängniß. 

2) Um die Schule früher verlaſſen zu können, hatte der 
Schulknabe Johann Stawski aus Gr.⸗Bandtken ſeinen Tauf⸗ 
ſchein gefälſcht, indem er die Jahreszahl 1885 in 1884 umänderte 
und dieſen Schein an den Kreisſchulinſpektor ſchickte, mit dem 
Antrage, ihn aus der Schule zu entlaſſen, da er bereits das 
14. Lebensjahr erreicht hätte. Das Schreiben war außerdem ſo 
abgefaßt, als wenn es vom Vater des Johann St. herkäme. 
Die Fälſchung wurde ſofort bemerkt und es wurde Anzeige er⸗ 
ſtattet. Die Strafkammer ertheilte dem Angeklagten mit Rück⸗ 


ſicht auf ſeine Jugend nur einen Verweis. 


Befanntma 


chung. 

2729] Zufolge Verfügung vom 24. Sunt 1899 ift am 26. Juni 
1899 die in Brieſen beſtehende Handels⸗Niederlaſſung des Buch⸗ 
binders und Buchhändlers Gustav Wilke ebendaſelbſt unter 


der Firma 
: Gustav Wilke J 
in das biefjeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 93 eingetragen. 
Brieſen, den 26. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

2728] Zufolge Verfügung vom 24. Juni 199 iſt am 26. Juni 
1899 die in Brieſen beſtehende Handels⸗Niederlaſſung des Kauf⸗ 
manns Jacob Salomon ebendaſelbſt unter der Firma 

Jacob Salomon 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 89 eingetragen. 
Brieſen, den 26. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

2727] Zufolge Verfügung vom 24. Juni 1899 iſt am 26. Suni 
1899 die in Brieſen beſtehende Handels⸗Niederlaſſung des Kauf⸗ 
mauns Joseph David ebendaſelbſt unter der Firma 

Joseph David 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 88 eingetragen. 
Brieſen, den 26. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

2726] Zufolge Verfügung vom 29. Juni 1899 iſt am 30. Juni 
1899 die in Briefen beſtehende Handels⸗Nieder l aſſung des Kauf⸗ 
manns Celestym Makowski ebendaſelbſt unter der Firma 

Celestyn Makowski 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 107 eingetragen. 
Brieſen, den 30. Zuni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
ge Zufolge Verfügung vom 27. Juni 1899 ift am 27. Sunt 
1899 die in Brieſen beſtehende Handels niederlaſſung des Kauf⸗ 
mound Constantin Urbanowski ebendajelbit unter der 
irma 


Constantin Urbanowski | 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 105 eingetragen, 
Brieſen, den 27. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

2724] Zufolge Verfügung vom 27. Juni 1899 iſt am 27. Juni 
1899 die in Brieſen beſtehende Handels⸗Niederlaſſung des Kauf⸗ 
manns Johann Deregowski ebendufeldft unter der Firma 

Johann Deregowski | 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter miter Nr. 106 eingetragen. 
Brieſen, den 27. Jun 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

2682] Die biefige Gemeindevorſteher⸗Stelle ſoll wegen Er⸗ 
krankung des bisherigen Inhabers baldigſt neu beſetzt werden. 
— 5 Stelle iſt zur Zeit ein Einkommen von 1500 Mark ver⸗ 

unden. 

Geeignete Bewerber werden erſucht, Meldungen unter An⸗ 
Hanne Eu Zeugniß⸗Abſchriften und eines Lebenslaufs ſchleunigſt 


uſenden. 
Carthaus Wpr., den 3. Juli 1899. 
Der Gemeindevorſtand. 


5) Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde gegen den Ar⸗ 
beiter Karl Dobrinski, den Fleiſcher Heinrich Kühn und den 
Arbeiter Otto Ziehms aus Schaejerei bei Marienwerder wegen 
Sittlichkeitsverbrechens verhandelt. Die Angeklagten wurden 
der verſuchten Nothzucht für ſchuldig befunden, und es wurden 
Dobrinski zu ſechs Monaten, Kühn und Ziehms zu je neun 
Monaten Gefängniß verurtheilt, unter Anrechnung von einem 
Monat der erlittenen Unterſuchungshaft bei Jedem. Der An⸗ 
trag der Vertheidiger, die Verurtheilten vorläufig aus der Haft 
zu entlaſſen, wurde abgelehnt. 


Verſchiedenes. 


— [Der Zutritt zum Bismarck⸗Mauſoleum.] Um den⸗ 
jenigen Sachſen, welche die Abſicht haben, das Grabmal des 
Fürſten Bismarck in Friedrichsruh zu beſuchen, Klarheit zu ver⸗ 
ſchaffen, unter welchen Bedingungen und Verhältniſſen dies 
möglich iſt, haben die „Dresd. Nachr.“ an die Schloßverwaltung 
eine Anfrage gerichtet und darauf ein Schreiben erhalten, welches 
beſagt, daß der Zutritt zur Gruftkapelle dem Publikum bisher 
noch nicht hat freigegeben werden können (wegen mangelhafter 
Austrocknung des Baues u. ſ. w.). Nach erfolgter Freigabe, 
deren Zeitpunkt ſich heute noch nicht beſtimmen läßt, wird wegen 
des beſchränkten Raumes ſtets nur eine geringe Zahl von 
Perſonen auf einmal hineingelaſſen werden können. Einigen 
Vereinen iſt, auf vorherige Anfrage, der Zutritt bisher geſtattet 
worden, doch auch nur in kleinen Gruppen. 

— Zur Stiftung eines Ehrendegens für Dreyfus hat 
in Atlanta (im amerikaniſchen Staate Georgia) ein Fräulein 
Eichberg 2000 Dollars geſammelt. 

— Durch den Zuſammenbruch eines Stabeifenlager: 
Gerüſtes des Schloſſermeiſters Wilhelm Deike in der Bülow⸗ 
ſtraße zu Berlin, iſt der Lehrling Otto Viek, ein 16jähriger 
Jüngling, getödtet worden. Alle Bemühungen, den Lehrling 
unter dem Eiſen herauszuziehen, waren vergeblich, weshalb man 
die Feuerwehr zu Hilfe rief. Dieſe brachte allerdings nach Weg⸗ 
räumen großer Mengen Stabeiſen den Verſchütteten heraus und 
brachte ihn ſofort nach dem Eliſabeth⸗Krankenhauſe, wo der 
Lehrling jedoch gleich nach der Einlieferung ſtarb. Die Unter⸗ 
ſuchung ergab, daß der Lehrling unzählige Knochenbrüche erlitten 
hatte. Die Urſache des Zuſammenbruches des Gerüſtes wird in 
der zu großen und ungleichen Belaſtung geſucht. 

— Von dem dreifachen Eiſenbahnunglück bei Crewe 
(England) werden jetzt intereſſante Einzelheiten bekannt. Ein 
Lokalgüterzug war durch Verſehen des Lokomotivführers zu früh 
abgelaſſen und infolgedeſſen anſtatt auf die Hauptlinie auf ein 
todtes Geleiſe gebracht worden. Mit voller Gewalt fuhr er 
gegen die Puffer am Ende auf, und der ganze Zug wurde auf 
die parallel laufende Hauptlinie geſchleudert. In demſelben 
Augenblick fuhr ein Expreß⸗Güterzug mit donnerndem Krachen 
in die Trümmer des zuerſt verunglückten Zuges, und Lokomo⸗ 
tiven wie Güterwagen und deren ganzer Inhalt wurden in un⸗ 
beſchreiblicher Verwirrung über alle Bahnlinien geſchleudert. 
Zum Eutſetzen der Beamten ertönte in dieſem Momente das 
Signal, daß ein mit Ausflüglern dicht beſetzter Perſonenzug jede 
Sekunde einlaufen würde, und da es zu ſpät war, den Zugführer 
desſelben noch durch Signale zu warnen, ſo liefen mehrere der 
Beamten dem Zuge entgegen. Mit voller Geſchwindigkeit fahrend, 
ließ ſich jedoch der Vergnügungszug nicht mehr anhalten, und 
wenn er auch etwas verlangſamt wurde, ſo fuhr er doch mit 
gewaltiger Kraft in die Trümmer der bereits vernichteten Güter⸗ 
züge hinein. In demſelben Augenblick erſchollen entſetzliche 
Schreckensrufe der Paſſagiere, da fie in den einzelnen Ab⸗ 
theilungen gegen Thüren und Fenſter geſchleudert wurden. Ein 
Theil der Paſſagiere war, als der Eiſenbahnarzt mit den Ret⸗ 
tungsmannſchaften ankam, zwiſchen die Trümmer eingefeilt und 
unfähig, ſich zu bewegen, während vlele andere aus offenen 
Wunden bluteten. Der Führer und Heizer des Expreß⸗Güter⸗ 
zuges waren unter ihrer Lokomotive begraben, konnten aber 
lebend hervorgeholt und nach dem Spital zu Crewe gebracht 


werden. 


Nur zwei andere Perſonen mußten noch dorthin ge⸗ 


ſchafft werden; die übrigen konnten nach Anlegung von Noth- 
verbänden entlaſſen werden. Nicht weniger als fünfzig Wagen 
ſind vollſtändig zerſchmettert worden; es gilt geradezu als 
ein Wunder, daß nicht eine große Liſte von Todesfällen zu ver⸗ 
zeichnen iſt. Der Materialſchaden iſt natürlich bedeutend. Außer 
dem rollenden Material wurde auch eine Brücke faſt gänzlich 


zertrümmert. 


Idas Wachſen der Fingernägel.] Ein amerikaniſches 
wiſſenſchaftliches Blatt veröffentlicht einige Erklärungen über 


das Wachſen der Fingernägel. 


Die Nägel wachſen im Sommer 


ſchneller als im Winter und in der Jugend weniger als im 
Alter. Schon eine leichte Erkrankung hält ihr Wachsthum zu⸗ 
rück; ſie verlängern ſich ſogar bei demſelben Menſchen ſehr ver⸗ 
ſchieden; die Nägel der rechten Hand wachſen ungleich ſchneller 
als die der linken, der Mittelfinger am ſchnellſten, Daumen und 


der kleine Finger am langſamſten. 


Ihr Wachsthum beträgt 


wöchentlich 0,079 cm, d. h. etwas über 4 cm im Laufe eines 


Jahres. 


Ein Mann im Alter von 70 Jahren hat alſo 2,88 m 


Horn an ſeinen Fingerſpitzen hervorgebracht. 

— [Das verrätheriſche Hundeſchwänzchen.] Ruhigen 
Schritts näherte ſich eine Frau, die ein Packet im Arme hielt, 
dem Ausgange des Schleſiſchen Bahnhofes in Berlin, nachdem 
ſie eben den aus Rixdorf eingelaufenen Zug verlaſſen hatte. 


Hinter ihr ging ihr Ehemann. 


beamten zwei Fahrkarten aus. 


Dieſer händigte dem Kontroll⸗ 
Ein Lächeln huſchte über die 


Züge des Beamten, als er der die Treppe hinabſteigenden Frau 
nachſah und dann in ruhigem Tone den Maun erſuchte, auch die 


dritte Fahrkarte auszuhändigen. 


„Was wollen Sie denn?“ 


fragte dieſer verwundert, „wir ſind doch nur zwei, meine Frau 


und ich, und zwei Karten haben Sie doch!“ 
mit unerſchütterlicher Ruhe auf die Rückſeite der Frau. 


Der Beamte zeigte 
Nun 


erhob ſich ein allgemeines Gelächter, denn aus dem länglichen, 
wohlverſchnürten Packet, das die Frau unter dem Arme trug, 
wedelte deutlich ein ſchwarzes Schwänzchen heraus, welches an 
dem hoch aufgerichteten Ende ein Haarbüſchel trug und keinen 
Zweifel an der Pudelnatur des Beſitzers ließ. Nun miſchte ſich 
die Trägerin in das Geſpräch mit dem Beamten, indem ſie 
meinte, daß ſolch kleines Hündchen auf der Bahn doch frei mit⸗ 


genommen werden könne. 


Der Beamte veranlaßte jedoch dle 


Feſtſtellung des Ehepaares, gegen welches Anklage wegen ge⸗ 


meinſchaftlichen Betruges erhoben wurde. 


Im Termine 


verſuchte der Mann auszuführen, daß er eine Fahrkarte für den 
Hund gelöſt habe, der Beamte in Rixdorf habe aber in der Eile 
wahrſcheinlich vergeſſen, dieſe zu durchlochen und er, der An⸗ 
geklagte, habe vergeſſen, die Karte am Schleſiſchen Bahnhofe 


vorzuzeigen. 


Der Beamte erklärte jedoch, daß faſt alle der⸗ 


artige Fahrgäſte für Entdeckungsfälle eine Reſerve⸗ 


karte in der Taſche haben. 


Die Fälle ſeien ungemein 


häufig, ſelbſt feingefleidete Damen ſchmuggelten Schoßhündchen 
durch. Er habe deshalb auf vorſichtig getragene Pompadours 
ein beſonderes Augenmerk, das ſchon wiederholt zum Erfolg ge⸗ 
führt habe. Der Gerichtshof hatte an der Schuld der Ange⸗ 
klagten keinen Zweifel, ſah aber den Fall milde an, da in 
weiten Kreiſen des Publikums die Anſicht verbreitet fei, es fet 
nicht ſo ſchlimm, den Fiskus zu betrügen. Es wurde deshalb 
der Ehemann zu 20, die Ehefrau zu 10 Mk. Geldſtrafe ver⸗ 


urtheilt. 
genommen. 


Von der Einziehung des Hündchens wurde Abſtand 


—— 


zu haben. 


Aufgebot. 
Am 17. Juni 1897 iſt in Kl.⸗Ballowken, ſeinem Wohnſitze, 
der verwittwete Altſitzer Johann Jankowski geitorben. Die 
bisherigen Ermittelungen haben wahrſcheinlich gemacht, daß er 
eine letztwillige Verfügung nicht errichtet und als ſeine nächſten 
geſetzlichen Erben 5 Geſchwiſterkinder, nämlich: : 
1. Die Kinder ſeines verſtorbenen Bruders Martin Jankowski 
a. Sale, verehelichte Daniel Janke in St.Louis in Nord⸗ 
amerika, 
b. Auguſte, verehelichte Michael Schulz daſelbſt 
2. Die Kinder feiner verftorbenen Schweſter Anna Rutkowski, 
geb. Jankowski x 
6. ene, verehelichte Käthner Johann Koziorzembski in 
awra, 
d. Auguſt, Torfmeiſter in Tillwalde, 
e. Franziska, verehelichte Marian Cieſchewski in St.⸗Louis 
in Nordamerika, 
f. Eliſabeth, verehelichte Anton Sepetowski daſelbſt 
hinterlaſſen. 
Ale diejenigen, die Erbanſprüche an den Nachlaß des Erblaſſers 
zu haben meinen, werden aufgefordert, ihre Anſprüche bis zum 


1. Oktober 1899 


beim unterzeichneten Gericht einzureichen unter Darlegung der ihr 
Erbrecht begründenden Thatſachen. * ; 

Nach Ablauf der Friſt wird die Erbbeſcheinigung nach Lage der 
Akten ertheilt werden. Nr. 25/99—35. 12754 


Neumark Wepr., den 25. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
gez.: von Kienitz. 


Im Namen des Königs! 


2697] In der Privatklageſache des Fleiſchermeiſters Guſtav 
Zittlau zu Grau E Be saps ers, gegen den Fleiſchermeiſter 
Rudolf Piſchker zu Neudorf, ngeflanten, wegen Beleidigung 
hat, auf die von dem Privatkläger gegen das Urtheil des König⸗ 
lichen Schöffengerichts zu Graudenz vom 11. April 1899 eingelegte 
Berufung. die vierte Straftammer des Königlichen Landgerichts 
zu Graudenz in der Sitzung vom 8. Juni 1899, an welcher Theil 


genommen haben: 8 

1. Landgerichtsrath Lüdtke, 

2. Landrichter Schnuhr, 

3. Gerichtsaſſeſſor Dr. Pickering 

als Richter, 
Aſſiſtent Naujoks 
als Gerichtsſchreiber, 

für Recht erkannt. 


Das Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Graudenz 
vom 11. April 1899 wird aufgehoben. Der Angeklagte ijt der 
öffentlichen Beleidigung des Privarklägers ſchuldig und wird des⸗ 


halb mit 5 — fünf — Mark, im Nichtbeitreibungsfalle mit einem 


Tage Gefängniß beſtraft. 
Bei der am 1. Oktober d. Is. 


Eine Kopfwaſchun L 
Tagen ſtets, aber beſonders nach militärischen 
Uebungen, Rad⸗ und Fußtouren. Anſtreng⸗ 
ungen aller Sab wahrhaft köſtliche Er⸗ 
Se 
pannung fühlt man ſich danach ge 
wie neu geboren. Javol verurſacht ein herr⸗ 
liches Wohlbehagen und iſt zur verſtändigen 
Haarpflege unbedingt nothwendig. 
mit intereſſanter Gebrauchsanweiſung 3 


mit Javol iſt an heißen 


nach der größten Ab⸗ 
ftärkt und 


Mark 2.— 
1194 


8 Bekanntmachung. 
Die Bahnhofswirthſchaft in Jo⸗ 
haunisburg joll vom 1. Oktbr. 
d. Is. ab neu verpachtet werden. 
Verſiegelte und mit entſprechender 


Aufſchrift verſehene Angebote 
ſind bis zum Eröffnungstage 
Sonnabend, den 29. Juli d. 
Is., Vormittags 11 Uhr, ein- 
zureichen. Die Bedingungentönnen 
egen poſt⸗ und beſtellgeldfreie 
inſendung von 50 Pfg., nicht 
Marken, von hier bezogen werden. 
Allenſte in, den 3. Juli 1899. 
Königliche Eiſenbahn⸗ 
Betriebs⸗Inſpektion 4. 


Verſtigerungl 


2830] Montag, den 10. Juli 
er., Nachmittags 3 Uhr, werde 
ich im Auftrage des Konkurs⸗ 
verwalters, Herrn Juſtizrath 
Bank zu Marienburg, in der 
Maurermeiſter Hubert Schmeer- 
ſchen Konkursſache die pollſtändige 
maſchinelle und ſonſtige 

Einrichtung zur Fabrika⸗ 

tion von Cement » Falz« 

ziegeln und Flieſen, eine 

Partie fertiger Cement⸗ 

waaren und Rohmaterial, 

außerdem Bangeräth⸗ 

ſchaften, Rüſtzeug, 2 

Wagen u. a. m. 
gegen ſofortige Baarzahlung 
verkaufen. 

Kaufluſtige werden gebeten, 

ch vor der feſtgeſetzten Zeit in 

em Lokale des . Gaſtwirth 
Binding in Marienburg, 
Langgaſſe, einzufinden. 

Brocze, Gerichtsvollzieber 

in Marienburg. 


Wegen Aufgabe der Pacht 
verkaufe auf meinem Gehöft in 
Skrobacya per Szezuka (Bahn 
Strasburg Wpr.) am Dienſtag, 
den 11. Juli, von 11 Uhr Vor⸗ 
mittags ab, ſämmtliches todte u. 
lebende Inventar als: [2158 
14 Arbeitspferde nebſt 
Geſchirr, 9 Fohlen, 24 
Milchkühe, 26 Stück Jung⸗ 
vieh, 50 Schweine, ver⸗ 
ſchiedener Grüße (geimpft 
Lorentz), 5 Arbeitswagen 
mit Zubehör u. 3 Arbeits⸗ 
ſchlitten, Eggen u. Pflüge, 
1:, 2 u. 4⸗Schaare, 1 vier⸗ 
ſpännige Dreſchmaſchine 
mit Roßwerk, 1 Häckſel⸗ 
maſchine nebſt Roßwerk, 
1 Drewitz⸗Breitſäemaſch., 
2 Tiger⸗Harken, 1 Ringel⸗ 
walze und verſchiedene 
andere Geräthe, 
Fuhrwerke werden zum Früh⸗ 
zuge um 9 Uhr in Strasburg 
zur Dispoſition ſtehen. 
J. v. Lyskowski. 


Wegen Platzmangel 


verkaufe zu jedem annehmbaren 

Preiſe folgende gut reparirte 

Maſchinen: 860 

1 Garrettſche Lokomobile 10 HP 
(am 9. Juni d. Is. innere Un» 
terſuchung und Waſſerdruck⸗ 
probe gut beſtanden), 

1Eppleſchen Dampfdreſchkaſten 60“ 

2 Göpel⸗Dreſchmaſchine 26" 

1 Göpel⸗Dreſchmaſchine 36“ 

1 Dampf⸗Häckſelmaſchine 

1 Schwarz'ſcher Düngerſtreuer. 

obigem Dampfdreſchſa 


Polizei⸗Kommiſſar⸗ 
Stelle. 


Bei der hieſig. Verwalt. iſt die 
3. Polizei⸗Kommiſſar⸗Stelle neu 
u beſetz. Das Jahresgeh. betr. 
2400 Mk. Nach ſechsmonatl. be⸗ 
friedig. Probedienſtz. erf. endgült. 
Auſtell. mit Peuſ.- u. Hinterbl.⸗ 
Verſorg.⸗Berecht. Die Bewerber 
müſſ. d. deutſch. u. poln. Sprache 
vonkomm. mächt ſein. 

Meld. u. Beif. einer ausführl. 
Beſchr. d. Lebensl. u. d. Zeugn.⸗ 
Abſchr. find b. z. 20. d. Mts. an 
mich einzureichen. 12814 

Borbeck, Rheinl., d. 1. Juli 1899. 


Der Bürgermeiſter. 
Heinrich. er 


neu zu formirenden 1. Abtheilung 
Feldartill⸗Regim. Nr. 53 in Ino⸗ 
wrazlaw kann eine größ. Anzahl 


* 

Zwellähria- Freiwilliger 
mit oder ohne Gewerbe in der 
Zeit vom 10 bis 14. Oktober 
zur Einſtellung gelangen. [2742 

Meldg. werden bei der unter⸗ 
zeichneten Abtheilung entgegen 
genommen. 

Bromberg, den 4. Juli 1899. 
II. Abtheilung 2. Pomm. 
Feldartillerie-Regts. Nr. 17. 


Ein guter ſtarler 


Omnibus 
1 billig zu verkaufen. 2694 
obert Heiſe, Nakel⸗Netze. 


Uhr ab, kommen bei Roſe in Sedlinen zum Verkauf: 
1. Aus Schutzbezirk 
2. ba Schutzbez. Dianenberg einige 
tanıme, 
3. Aus Schutzbez. Dianenberg, Ruden und Bogguſch mehrere 
undert rm Reiſer und einzelne wenige rm fonftigen 
rennholzes. 


Marienwerder, den 4. Juli 1899. 
Königliche Oberförſterei. 


Oberförſterei Koſten. 


8 5 tote 10 ant tah —.— Verkauf 
ela * 
Der berförfter zu ee bei Rybno Weſtpr. 


EI 


awweos „1 


me Zaren on 


1 


leger 


el man ano zz 


ver Gr.⸗Falkenau Wpr. 
2485 — hervorragend., ſprung⸗ 


Juchtbulle 


neun gut augefleiſchte, junge 
tiere 
8 verkäu 
dom. G ar sent cum Wp. 


— 


Muttern (Rambouillet) 


hat abzugeben 
Dominium Hohenjefar 
bei Schönfließ, Kreis Lebus. 


Fette Schweine 


at abzugeben 2497 
om. Kl.⸗Schlanz b. Sultan. 


90206 449 548 610 706 10 47 52 1000 47888 401 054 734 879 

123 317 88 443 ; 0 

£ 7 529 707 895 922 

98089 137 440 577 644 98 715 913 97042 240 466 512 630 708 85 

1200) 997. 9085 53 116 264 878 [200] 610 O31 62 90046 227 48454 
440 94 512 74 696 

100050 158 61 221 57 321 62 612 101149 285 (100] 496 41 78 507 


799 847 105157 
70 410 36 739 69 83 
N 303 45 721 46 876 


110977 Bio 97 402 556 4 655 844 {00} 946 111342 60 518 87 
606 92 785, 843 61000 112313 [100] 19 41 64 592 [150 
118374 514 667 tes 114069 1 766 118070 27 


103162 210 


4.64 788 805 87 


866 813 70 
817 609 948 


d. eg Schweine⸗ IN N x 4 IM E. vorz. Vorſtehhund im Ff, 
prim. SAMMI fala 2 Dom. Wendst dt- au et weine ie] an 6: ren F. Seide preisw. 3. verk. Of. unter 
) Globitschen, Kr. Guhrau i. 7 : „H. Nr. 11 Pr. Stargard poſtl. 
Lia it 1 t edelſt Sgewählt hi verk. Bork, Nitzwalde. [2705 vielen I., IL u. ſ. w. Preiſen a rede 
Schleſ. Rol. Zucht edelſter ausgewählter Thiere ; 0 3 d D 
(auch z. Mart). Zucht- u. Preisliſte für Thiere jeder . . agdhunde 
N Altersklaſſe v. Dom Wendstadt-Globitschen, Kr. Gubraut. Schleiten ger pendelt Dit — — no ft 8 Wochen alt, à 12 Mk. Caines) 
N Schunck. Sicherer Verſand in falter u. warmer Jahreszeit. Geimpft. Schippend, p 2112 hat abzugeben 1267 
iy = Sum ea ſprungfähige I W. Nerlich, Hohenkier 
1 : Wichorsee ber bei Radawnktz. 
— — ò—-— — 
; — 1 * | 
a brates wold soa r _ Dihnerhunde 
£ en, Pon, A Mk., Preis lofo Station x 
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123 87 215 
917 26 45 212059 83 


83 98 424 [100] 655 981 88 
224094 112 43 213 1000 61 547 85 671 718 20 
79 848 902 40 225017 24 237 58 394 494 


Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 15000 Mk., 1 zu 10000 Mt, 


2 zu Mt., 2 zu 1000 Mt., 6 zu 500 Mk. 


Dr. Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranstalt 


Tora im Soolbad Inowrazlaw. Mässige 


imriehtungen. Preise, 
ür Nervenleiden aller Art, Folgen vun Verletzungen. chronische 


Krankheiten, Schwächezustände etc. Prosp. fr. 
Ge em m np een I IE 


Deutsche Pell. und Industriehahuwerke & 
Danzig, Neugarten 22, Ecke Promenade, § 


Eigene Fabrik von 


Feldbahn- && 
material 1. 
aller Art, 23 
feste n.trans- } 
Portable 
Gleis. 
Stahlmulden- 
Kipplowries 
Weichen, 

: Drehscheiben 
fiir landwirthschaftliche und 
industrielle Zwecke, Ziegeleien. 

Fabrik von 
Kleinbahnwagen und Kleinbahnweichen. 


Kostenanschläge und Katalog kostenlos. 


= 


Das solideste Fahrrad’ ist | 
„Wanderer“. 


Verkaufsstelle; L. Kolleng, Graudenz, 
Lindenstrasse 29. 54 | 


Hienburger Gifengiehe 


rei und Maschinenfabrik; 
Nienburg n Anale. R 


N / 


Ar 
7 


Sämmtliche Maſchinen für Sieseltabritation: [2492 5 
Diegelmaldinen, Walzwerke, Kolleraänge 
Dompiualdinen, Crausmilfionen 


Berkleinerungs: Anlagen. 
Proſpekte, Koſtenanſchläge koſtenfrei. 


fache und doppelte Buchführung Hühnerhunde 


praktiſch in 12 Briefen lernen 
(1 Rüde. 1 Hündin, geb. d. 1. 6. 


will, verlange umſonſt Probe⸗ 
brief vom Handels lehrer 5 

99) von einem gut. deutich. braun. 
Langhaar ſtammend, ſowie 


Louis Schuftan, Forst N.-L. 83 
4 junge Teckel 


Technikum Neustadt i. Meckl. 
ls Rüd., 1 Hünd., geb. d. 27. 5. 


Ingenieur-, Techniker-, 
We) meiste r- So ul. 7 Tom 

ee. „ #9 99), kleinen Schlages, Farbe 

ſchwarz mit gelb, etwa 14 Tage 

ſpäter verkaufe eine halblangh. 


Bicktroteehn. a Baugewerk- 
— deulſch. Hühnerhündin 
Technikum Ilmenau 


ot" Bahameist 
gu! ahnmeister- . 
a — wo 
Tharing!isches f : 
im 4 Selbe, Farbe getigert, fowie 

R hd * 

Höhe . mittlere Fac! ir: 
, keine Teckelhündin 


Werkmeister Direktor Jentze 


& Staatskommissar. 


kleinen Schlages, Farbe ſchwarz 
mit gelb, 2 Jahre alt. 

H. Grüttke, Kurzebrack Wpr. 

27611 Ein ſehr gut erhaltenes 
Zweirad 


Tanzunterricht! 


ur gefl. Nachricht für Leſſen ſteht billig zum Verkauf. 
P. Schultz, Inſpektor, 
Haus Lopat ken p. Hohenkirch 
Weſſpreußen. 


und Umgegend, daß ich 1 
am 11. Juli 


im Saale des Herrn Herz- 
berg einen [25 


Tanzkurſus Solzpantofieln 


orten 

Anmeldungen | liefern f. Wiederverkäufer billigſt 

werden daſelbſt erheten. J. Zietonka & Riemer 

_ A Aster. | ___Sedwabno Ditpr. [1059 

Pins ee eres parents (eee Größerer Bolten “Ba 
ck hat in der Nacht vom 1 zum 

2 Sult b, 30. Ben Diente eine | Sommerſtroh 

lich verlaſſen. Warne Jeden, die⸗ 

fette in Arbeit zu nehmen oder aus der Scheune zu verkaufen. 
ufenthalt zu gewähren. [2529 Offerten unter Nr. 2470 durch 

Adl⸗Ne hw alde, den Geſelligen erbeten. 


27 7 
Näſe⸗Verkauf. 
Mager Tilſiter Kafe, per Ctr. 
12 Mk., hat z. Verk. Dampfmeierei 
12632 


a 
oO 


eröffnen werde. 


B. Herzberg, 


A Sommerville & 008 


weltbekannte Original- 


Alfred -Feder 


Wartenburg Opr. 


Mauerziegeln 


(Maſchinenſteine) beſter Qualität 

| offerirt jedes Quantum [2429 

Dampfziegelei Carl Wernicke, 
Culm a. W. 


Nurecht, we 
gesetzlich geschützten Schiebe- 
hachteln. Ueberall zu haben. 


fen GESUCHT, 

Photograph. Bedarfsartikel geder Posten abgeſtempelter 

Apparate, Objektive, Platten, deutſcher, auch minderwerthiger 

Papiere, Kartons ꝛc. bei Dr. ausländiſcher 2781 

Aurel Kratz (Vittorla-Sro- Briejmarten 

gerie), Bromberg. [509 wie u . E 
m reisangabe su „W. 

Verkäuflich elegantes poſtl. Snow raglaw. 
2461] Ein gebrauchter 


Herrenſaltel 


zu kaufen geſucht. 
Mahraun, Neudorf 
bei Graudenz. 


26371 
gut erhaltenes 
Koupee 
ph Joist gehend, ein⸗ u. zwei⸗ 


. Abramowski, 
Löbau Wpr. 


Duchführungs⸗ Unterricht. 
53201 Wer leicht u. ſchnell ein⸗ | alt, zwei junge 


JGeloͤſchrank 


Gruben hol 


Kiefernbeſtäude, ca. 50 Jahre alt 
u. alt, a. Waldgüt. geg. Baarz 
zu kaufen geſucht. 


Angebote unter K. T. 699 veförd. 
Rudolf Mosse, Köln. 11741 


gebraucht, aber gut erhalten, zu 
kaufen geſucht. Offerten an die 
Expedition des Strasburger 
Kreisblatts erbeten. 12719 
Für Dom. Glauchau wird 
ein gut erhaltener, nicht zu 
großer 272 


Geldſehrank 


zu kaufen geſucht. Offert. mit 
Preisangabe erbittet das gräfl. 
Rentamt Oſtrometzko. 


Per Sommer zu kaufen geſucht 


3 bis 4 Wa lzengatter 
und I Lokomobile 


mit Sägeſpanfeuerung für zwei 
Gatter, alles alt, aber gut er⸗ 
halten. Meldung. werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 2798 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Geldyerkehr. 
2412] Auf gut gehende Brauerei 
wegen bedeutender Vergrößerung 


derielten erſtklaſſiges Hypo- 
thekendarlehn von 


92000 Mark 


zu mäßigem Zinsfußgeſucht. Gefl. 
Offert. unter Chiffre K. 143 an 
Haasenstein & Vogler A. G., 
Königsberg i. Pr., erbeten. 


500 Mark 
gegen Sicherheit und pünktliche 
Zinszahlung ſucht Beamter als 
Darlehn. Offerten unter Nr. 
2756 an den Geſelligen. 


120000 Mark 


zur 1. Stelle, bezw. 25000 Mk. 
zur 2. Stelle, auf ein ſtädtiſches 
Geſchäfts⸗ u. Wohnhaus in einer 
Stadt Weſtpr. geſucht. Off. unt. 
Nr. 2828 an den Geſellig. erbet. 


Verh. Theilhaber 


mit 1000 Mark Einlage bei ſo⸗ 
ſortigem Eintritt für meine 
zweite Molkerei (Handbetrieb), 
welche zum 15. Juli in Betrieb 
komm. fou, ſpät. Dampf, geſ. Sel⸗ 
higer kann auch eine ſichere 
Brodſtelle kaufen. Grundſtück m. 
Ernte) Land 3000 Mk. Off. unt. 


Nr. 1830 an den Geſelligen. 


Theilnehmerin 


m. geringer Einl. w. für ein zu 
übernehm. Putz⸗, Galanterie⸗ u. 
Kurzwaar.⸗Geſch. beſſ. Genr. in 
einer gutgeleg. Stadt Oftpr, w. 
mögl. von gleich, geſucht. Das 
Geſch. iſt nachweisl. ganz vorz. 
u. bietet e. durchaus ſichere wie 
gute Exitenz. Gefl. Off. u. Nr. 
2760 d. d. Geſelligen erbeten. 


Ein jung., geb. Mödch., 22 J., 
ev., Beſitzerstocht, m. 6000 Mk. 
baarem Verm., ſpät. mehr, wünſcht 


Heivath 
nt. einem ord. Lehrer aus guter 
Fam., i. Alter v. 27 b. 32 Jahre, 
mittelgroß. Bahn⸗ oder Poſt⸗ 
beamt. n. ausgeſchl. Off. m. Bild 
u. Nr. 2673 d. d. Geſellig. erbet. 


EE ET FE AN 


Reell. Heirathsgeſuch. 


Suche für meinen Verwandten, 
Ende 30er, evang., Kaufm., in ge⸗ 
Een Lebensitell, von ancen 
Aruß. u. liebensw. Eharakt., eine 
brave Lebensgef., tücht. Hausfr., 
Verm. 6000 Mk. erw. Vermittl. 
verb. Off. n. anonym, da ſtrengſte 
Diskretion Ehrenſ., mit Klarleg. 
der Verh. bitte unt. Nr. 2572 an 
den Geſelligen zu richten. 


Ein j. Mann, 28 J. alt, ſucht, 
da es ihm an paſſender Damen⸗ 
bekanntſch. fehlt, fic) mit kath. 
bis 28 Jahre alt, zu 


verhtirathen. 


Wittw. o. Anh. n. ausgeſchl., etw. 
Verm. erw., doch 


Dame 


nicht Beding. 


Eine engliſche Hühnerhündin 
weiß mit ſchwarzen Flecken und 
ſchwarzem Kopf, auf den Namen 
Diana hörend, abhauden ge⸗ 
kommen. 

Gegen gute Belohnung abzu⸗ 
geben bei [2535 
Gaſtw. Senkbeil 
in Godziskien bei Konojad. 


Gefunden. 

Ein dunkelbrauner Hühnerhund 
mit weißer Bruſt hat ſich den 4. 
Juli bei mir gefunden. Eigen⸗ 
thümer desſelben kann ſich 
binnen 8 Tagen bei Zurückerſtat⸗ 
tung der Futterkoſten Ber 


u A. Maafer, Berth 
. aajer, Beſttzer, 
Fürſtenau, Kr. Graubenz. 


Mewe. 
Großer Laden 
mit Schaufenſter u. Wohnungen 
in Mewe, am Markt, j. Mater.⸗ 
Geſch., a. z. jed. and. Geſch. paff., 
p. Joy. od. 1. Oktbr. z. vermieth. 
2571 Resmer, Mewe. 
FFP 
Löbau Wpr. 


— 
Für Geſchäftsleute jeder 
Brauche günſtige 
Stablirungs⸗ Gelegenheit! 
Wegen Umzugs in mein Haus 
in der Bahnhofſtr. (fr. Klempner⸗ 
meiſter Quapp) ſoll die von mir 
zur Zeit noch bewohnte untere 
Geſchäftswohnung 
(Marktecke), beſtehend in großem 
Laden (6 m breit u. 6 m lang) 
mit 2 Schaufenſt., 4 Bimm., hell., 
groß. Küche, groß. Bodenraum, 
Keller, Stall u. ſ. w., vom 1. Ok⸗ 
tober d. 38. für ein ſehr billig. 
Preis verm. werd. Die Gele enb. 
iſt evtl. auch für mehrere Jahre 
zu hab. Off, ſind zu richten an 

Hoffmann, [2716 
Buchdruckerei u. Buchhandlung 
SERS ES EY 


Elbing. 


* * 

Gin nroher Gladen 
beſte Lage E 

eignet für Eiſenkurzwaaren, auch 
alle anderen Branchen, eventuell 
Wohnung, zum 1. Oktbr. d. Is. 
zu bermietben, Näheres durch 
Franz Tolksdorff, Elbing. 


In Insterburg 


in verkehrsreichſter Gegend iſt 
ein ſchöner großer 12634 


Laden 


mit zwei Schaufenſtern, zu jedem 
Geſchäft paſſend, von ſogleich oder 
1, Oktober billig zu haben. Auf 
Wunſch ſteht Wohnung von 3 bis 
4 Zimmern zur Verfügung. Näh. 
Auskunft ertheilt die Exved. d. 
Oſtpr. Tageblattes in Inſterburg. 


Thorn. 


Laden 


vum Kolonialwaaren⸗Geſchäft 2c. 
ich eignend, in dem neuerbauten 
eae Friedrichſtr. 10/12 auf der 
Wilhelmſtadt, zu vermiethen. 

8331] Ulmer & Kaun, Thorn. 


find. billige, liebevolle 


Damen Aufnahme bei Frau 


Hebamme Daus. 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18 


Rent. Kolonialw. ⸗ Geſchäft 
mit Biers u. Sp rit.⸗Verkauf p. 
1. Oktbr. evtl. p. ſof. zu vergeb. 
Zur Uebern. find nur 7⸗ bis 800. 
Mk. erforderl. Off. unter II. 


Grundstück 


in einer Kreisſtadt der Provinz 
Poſen, auf welch. bis jetzt ein 
Zimmereigeſchäft betrieben, unt. 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Für thatkräftigen 
immer⸗ und [Maurer⸗Meiſter 
ichere Exiſtenz. Zur Anlage 
eines Dampfſfägewerks vorzügl. 
geeignet. Nur Selbſtreflektant. 
wollen Offerten briefl. unter Nr. 
2737 an den Geſellig. einſenden. 
Mehr. Hotels, Gaſtwirthſch. u. 
Reſtaurants find unter günjtig. 
Bedingungen v. ſof. zu verk. u. 
a verp. durch St. Lewandowski, 

gent, Thorn, Heiligegeiſtſtr. 17. 


Großes Hotel 


beſtes am Platze in aufblühend. 
Stadt des Kreiſes Kolmar i. P. 
am Markt, verbunden mit 


Material- u. Schankwirthſchaft 
nebit Baumateriatien-Handlg. 


Umſatz 75+ bis 80000, estl. be⸗ 
deutend zu vergrößern, umſtände⸗ 
halber ſofort für 60010 Mark 
incl. voller Einrichtung bei 20000 
Mark Anzahlung zu verkaufen. 
Offerten unter Nr. 2394 durch 
den Geſelligen erbeten. + 
2806] Ein in flott Betr. befindl., 
feit 30 Jahren beſtehendes 


Putz⸗ und 
Weißwaarengeſchäft 


einer Provinzialſt. Pomm. foll 
wegen zur Ruheſetzung d. Inh. 
unter günſt. Beding. verkauft 
werden. Erforderl. ca. 10000 
Mk. Refl. woll. ſ. meld. u. J. P. 
3959 Rudolf Mosse, Berlin SW. 


Mein Geſchäftshaus 


m. gutgeh. Bierverlagsgeſch. ohne 
Konkurr. iſt von ſofort billig zu 
verkaufen. Anzahlung gering. 
Offerten unter Nr. 2791 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Mein Grundſtück 


in welchem Konditorei mit voll. 
Conſens viele J. betr. w., bin 
ich willens, anderer Unternehm 
alb. jet preisw. zu verkaufen. 
asſelbe son ſich auch zu jed. 
anderen Geſchäft. { 21 
B. Budtihfau- Graudenz. 


bing's, ſehr ge⸗] Mk 


. 


eerste e 


X gut eingeführt, mit gut verzinslichem Grundſtück, großem 


X Landwirlhſchafll. Maſchinen⸗eſchäft N 


K Garten und Bauſtelle, in lebhafter Garniſonſtadk Wyr., 
X in deren Umgegend viele neue Auſiedelungen, weg. Todes⸗ 


8000 Mark. Offerten brieflich unter Nr. 2132 durch den 


7 
W falls jehr preiswerth zu verkaufen. Anzahlung 7 bis * 
N 


Geſelligen erbeten. 


7 4 
. ... 


Deſtillation 


„ zu verkaufen. 
2317] 
bish. Beflbers ijt eine flottgeh,, 


Sch. Gut, ca.500 Mrg., Rübt,, 
a. Bahnh. z. verk. Off. u. Nr. S4 ulg. 
Bromberg. Rückp. beifüg. 8676 

Wegen Alter und Krankheit 


Infolge Ablebens des beabſichtige ich mein in Werners⸗ 


dorf, Kreis Marienburg, an 


ſehr rentable Deſtillation mit | Kleinbahn und Chauſſee belegen. 


Weinhandlung u. Reſtaurat. 
in einer aufblühenden Juduſtrie⸗ 
ſtadt Sach ens, per ſofort oder 
ſpäter zu verkaufen. Das Ge⸗ 


Grundſtück 


in Größe von 6 Hufen, 22 Morg 


ſchäft, in günſtigſter Lage, iſt noch culm. Junenland, guter Werder⸗ 


bedeutend erweiterungsfähig u. 
bietet evtl. auch zwei Beſitzern 
eine fic ere Exiſtenz. Gefl. Unfr. 
bitte zu richten an 
Eugen Keilhauer, 
Mittweida, Kgr. Sachſen. 

28001 Ein altes, jeit 30 Jahr. 
beſtehendes, flottes 


Materials und 


boden, außerdem Außendeichs⸗ u. 
Kämvenantheil, gutem lebenden 
und todten Juventar, über 60 
Jahre in der Familie, mit voller 
Ernte freihändig zu verkaufen. 
Selbſtkäuſer können fic jederzeit 
melden bei 2589 
Napromski, Wernersdorf Wpr. 


Mein Grundſtück 
in Garnſee, in gutem baulichen 
Zuſtande, mit 1 Morg. Land, iſt 
unter günſtigen Zahlungsbedin⸗ 


Koloniglwaar.⸗Geſch. gungen billig zu verkauf, Celbjt- 


mit Ausſch. (Umſatz ca. 90000 
.) in e. d. beiten Geſchältsſtr. 
der Stadt Inowrazlaw gelegen, 
mit großem Hofraum und Aus⸗ 


käufer können ſich melden bei 

Beſitzer Ortmann in Wald⸗ 

dorf per Gr.⸗Wolz. [1462 
Komplettes Rittergut 


ſpannung, iſt zu verkaufen reſp. 1200 Mrg., 2/2 Wabdu., 200 Mrg. 


zu verpachten. 


NAH. Ausk. erth.][ Laubwald, an C 


h. u. Bahn, für 


H. Glinkiewicez. Inowrazlaw, 250 Mk. p. Mrg. b.50 000 Mk. Anz. 


Kirchhoſſtraße, 


3. verkauf. evil. ohne Wald. Off. 


Agentur- u. Kommiſſionsgeſchäft. unt. Nr. 2663 an den Gel. erbet. 


Ein flott. Reſtaurant 
mit Saal und vollſtändiger Ein⸗ 
richtung, in Bromberg, iſt von 
ſogleich oder ſpäter zu verpacht. 
Zur Uebernahme erforderlich ca. 
2000 Mark. Voller Konſens bis 
2 Uhr Nachts. Off. unter Nr. 
2350 an den Geſell. erbeten. 


Freiwill. Grundſtäcks⸗Verkauf. 


2691] Mein in Sypittten bei 
Piſſanitzen, Kreis Lyck, geleg. 
Grundſtück, 78 Hektar groß, be⸗ 
abſichtige ich mit leb. und todt. 
Juventar zu verkaufen. Zu dem⸗ 
ſelben gehören: 1 gutes Wohn⸗ 
haus, 2 maſſive Stallungen, 2 


2680) And. Unternehmung. Halb. | Inſthäuſer, eine maſſ. Scheune 
bin ich willens, mein gutgehend. = 60 Ma. en Wiesen, 8 


Materialwaaren⸗ 


Mg. Torfſtich, 15 Mg. Wald u. 
0 Mg. Acker J. u. IL Kl. 


u. Deſtillationsgeſch. Frledrich Bucgilowsti. 


verb. mit Bierſtube, z. verkauf. 
Anz. ca. 4⸗ bis 5000 Mk. Nur 
Selbſtreflekt. w. gerne jede gee 
wünſchte Ausk. erth. Briefe w. 
man unter A. Z. 250 poſtlagernd 
Belgard a. P einſenden. 


Mein Kolonial⸗ 
Waaren⸗Geſchäft 


nehſt Bäckerei, auch zu jedem 
anderen Geſchäft geeignet, in ein. 
großen Kirchdorf, ſuche v. 1. Juli 
d. Is. ab zu verkaufen oder zu 
verpachten. A. Kottowski in 
Barloſchn o, Bahnſt. Czerwinsk. 


Way U 
Reſtauraut J. Ranges 
in Poſen, ſehr gut eingeführt, 
Familienverhaltniffe wegen zu 
verkaufen. Beſte Lage u. ſehr 
gute Kundſchaft. Off. unt. J. E. 
3853 poſtlag. Poſen erbeten. 


‘Wein Grinditid 


in Dombrowken, Kreis Pr.⸗ 


Stargard, 323 Mor). gr., mit 
Ziegelei, beabſicht. ich mit totem | 
u. lebendem Invent. kraukheith. 
zu verkaufen. 


Für Gärtner! 
2 Morgen vorzüglichen Ackers 


In einer weſtpr. Stadt iſt ein 


Grundſtüeck 


hochfein zur Gärtnerei paſſend, 
billig u. ſehr günſtig. Bedingung. 
gu verkaufen. Gefl. Off. u. Nr. 


380 an den Geſelligen erbeten. 


— 


te ge⸗ 


Mein hier am Mar 
legenes Geſchäftshaus, & 
in welchem ſeit 26 Jahr. 
ein Materiale, Eiſenw.⸗ 
u. Getreidegeſchäft, verb. 
mit zwei gut geh. Schauk⸗ 
Jgeſchäften, betreibe, bin ich 
Willens, unt. günſt. Beding. 
zu verkaufen. Anton Wolti, 
Wartenburg Oſtpr. 1000 
IE RETTEN: 


nV „ tm * f 
<b} + 
Freiwilliger Verkauf. 
1847] Die Beſitzung des Herrn 
Derengowski in Gladau, 
beſtehend in ca. 215 Morgen 
guten Ackerländerelen, Wieſen 
und Torf mit den dazu gehörigen 
fait neuen maſſiven Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäuden werde ich 
Uunterzeichneter am Montag, 
den 10. Juti er., von Bore 


Karl Drews. mittag 10 Uhr, an Ort und 


Stelle im Gaſthauſe bei Herrn 

Strehlke im Ganzen oder ge⸗ 

theilten Parzellen verkauſen. 
Die Kaufbedingungen werden 


incl. geräumiger Wohnung ꝛc. günſtig geitellt und Kaufgelder⸗ 
im Vororte großer Stadt billig | reſte zu mäßigen Zinſen auf 
zu verpachten. Meldung werd. mehrere Jahre geſtundet. 


brieflich mit Aufſchrift Nr. 2249 
durch den Geſelligen erbeten. 


Mein Grundſtück 


Gut Corpellen, 104 Morgen groß, 
2 Kilometer von der Kreisitadt 
Ortelsburg enkferut, maſſives 
Wohnhaus mit Park, Wirth⸗ 
A im guten Zus 
tande, beabfichtige ich Verhält⸗ 


Nähere Aus lunſt wird auch 
vor dem Termin erteilt. Be⸗ 
ſichtigung ijt jederzeit, bei vor⸗ 
heriger Anmeldung beim Herrn 
Derengows ki geſtattet. 

Leopold Cohn, 


Danzig, Hundegaſſe 109. 


Candhaus 


niſſe halber billig zu verkaufen. zw. Königsberg u. Cranz, Hoch» 


J. Bednarz, Beſitzer, 
Gut Corpellen [2083 
bei Orielsburg Oſtpreußen. 


Ein Rittergut 


10 km (8 Chauſſee) von der 
Kreisſtadt Strasburg entfernt, 
mit ſehr guten, maſſiven Wohn⸗ 
und Wirthichaftsgebauden, 1530 
Morgen durchweg rothkleefähig. 
Boden (landſchaftlich bonitirt 1., 
2. und 3. Klaſſe), mit ſehr reichem 
lebenden und todten Inventar 
und vorzüglichen Saaten, iſt fof. 
billig zu verkaufen. Anzahlung 
50000 bis 60000 Mk. Meldung. 
von Nefletianten briefl. unter 
Nr. 461 an den Geſelligen erb. 


Grundſtäcks⸗Verkauf. 


errſchaftl., 8 Zim. Terr. ca. 10 
Mrg., ſchöner parkartig. Garten 
212 Mrg., 2 km von Bahnſt. zu 
verkaufen. Off, X. M. 5068 an 
Rudolf Mosse, Königsberg i. Pr. 


Mit 4000 Mk. Anzabig. ſucht 
ſolider, ſtrebſ., ſtattl. Landwirth 
e. Gaſt⸗ o Landwirthſchaft zu 
kauſen, pacht. oder in ſolche ein⸗ 

uheirathen. Gefl. Offert. unter 
er. 2674 durch den Geſell. erbt. 


Cigarrengeſchäft 
nachweislich rentabel, gut ein⸗ 
geführt, zu kaufen geſucht. 81 
erbeten sub M. G. an Rud. 
Mosse, Stettin. 128 9 


Pachtüngen. 


Suche für mein in Znowrazlaw 


Umzugshalber iſt mein in gutgebendes Kolonſalw.⸗Geſchäft 


beiter Lage am Markt gelegenes per 


Wohnhaus mit 3 großen, drei⸗ 
ſtöckig. Hintergebäuden, Keller⸗ 
raum ꝛc., günſtiger Hypotheken⸗ 


unden mit Gaſtwirthſchaft u. 
Reſtauratlon einen ordentlichen 


Pächter. 


ftand, bei mäßiger Anzahlung] Gute Stadtlage u. beſte Chancen. 


zu verkaufen. Beſonders ge⸗ Zur Uebernahme ge 
eignet iſt dasſelbe für Bäckerei, 5000 Mk. 
Mehl⸗ oder „ wie] unter Nr. 22 


für jede Art Fabrikation. Fa⸗ 
Keſſelbaus 3 ab conte 
eſſelhaus un am ornſtein 
vorhanden. Preis Mee 22000, 
An * nach Vereinbarung. 
8. J. Scheier, Jaſtrow 
Weſtpreußen. 


hören 4⸗ bis 
Offert. erbitte briefl. 
4 a. d. Geſelligen. 
2768] Mein groſtes 


Materialw. ⸗Geſchäft 
iſt v. 1. Oktbr. d. Is. wieder zu 
verpacht. Bewerb. woll. ſich. weg. 
d. nab. Beding. an mich wenden. 
A. Klein, Hotelbeſ., Mewe, Wpr. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Freitag) 


Der Gejellige. 


No. 157. 


7. Juli 1899. 


Zwiſchen Lipp' und Bechersrand. 

1. Fortſ.] Roman von B. Herwi. Nachdruck verb. 

Der Baron ſtand an dem eleganten Büchertiſch und ſah 
zu dem Oelbild empor, das den Vater ſeiner Braut vor⸗ 
ſtellte. Sie hatte ihm von dieſem herrlichen Vater, dieſem 
Ideal ihrer Kinderjahre, geſchrieben, ihm auch geſtern davon 
geſprochen, ebenſo, daß ſie einen harten Kampf von Seiten 
der Mutter fürchte. Inmitten der großen Geſellſchaft, die 
ſie umgab, hatten ſie ſich mit wenig Worten in Liebe ge⸗ 
funden. Das Samenkorn hatte längſt in ihren Herzen 
gekeimt und war durch ſtete Briefe zum Wachſen gebracht 
— jetzt kam die Sonne, kamen die Strahlen von Aug' zu 
Auge, und die ſchöne Blüthe hatte ſich mit wunderbarer 
Schnelligkeit entwickelt. Seit Jahren hatte der einſame 
Mann, der nur ſich und ſeinem Schaffen lebte, den beſeli⸗ 
genden Einfluß holder Frauenliebe entbehrt, feiner darnach 
ringenden Sehnſucht hatte er immer wieder und wieder 
Ausdruck gegeben in den Erzeugniſſen ſeiner Muſe, er ge⸗ 
hörte zu denen, die noch an die Ideale der Menſchen 
glaubten und die den Schmutz und den Staub des Realis- 
mus mit der Macht der wahren Schönheit im Denken und 
Thun vertreiben wollten. Er glaubte noch — trotz ſchlimmer 
Erfahrungen — an Frauentugend, an Reinheit der Seele, 
und als er ſein Ideal in der ſchönen, für alles Gute warm 
empfindenden Julie Wolfers gefunden, da glaubte er auch 
noch einmal an Erdenglück. — In den Zügen des Vaters 
fand er die Tochter wieder, mit Sympathie betrachtete er 
das Bild. 

Leiſe, in mädchenhafter Scheu, war Julie in den Salon 
getreten, der faſt unhörbare Tritt erweckte ihn aus ſeinen 
Träumen. 

„Julie, mein ſüßes Mädchen“, rief er und ſtreckte ihr 
die Arme entgegen. 

Mit einem Freudenruf ſank fie ihm an die Bruſt. 

„So darf ich ſagen, meine Braut?“ 

„Die Mutter wird ja nur mein Glück wollen, mein 
Theurer“, ſagte ſie innig, „und wenn wir uns hier vor 
dem Bilde des Vaters verloben, kann das auch nur zum 
Guten ſein.“ 

Feſt hielt der Mann das ſchöne Mädchen in ſeinen 
Armen, ein langer, inniger Kuß beſiegelte das Verlöbniß. — 

Da trat die Kommerzienräthin in den Salon. 

Verſchämt löſte ſich Julie aus der Umarmung und 
ſtellte, den Formen der guten Geſellſchaft folgend, den Baron 
der Mutter vor. 

„Ihr Name iſt mir nicht fremd“, ſagte dieſe mit wunder⸗ 
barer Faſſung, „ich kenne und verehre Sie als Schriftſteller, 
die griechiſchen Novellen haben wir erſt jetzt gemeinſam 
geleſen — ſeien Sie mir willkommen.“ 

Sie nahm Platz und wies mit verbindlicher Handbewegung 
auf den Sitz ihr gegenüber, wohlgefällig die elegante, an⸗ 
ziehende Erſcheinung betrachtend. 

Der Baron blieb jedoch vor ihr ſtehen und ſagte mit 
leiſer, vibrirender Stimme: „Bin ich Ihnen auch dann noch 
willkommen, meine gnädigſte Frau, wenn ich in dem erſten 
Moment, in dem ich Ihnen gegenüberſtehe, es wage, mit 
einer unendlich großen Bitte zu kommen, und dann noch, 
wenn ich Ihren größten Schatz rauben will, Ihre Tochter?“ 
Er hatte ſich tief herabbeugen müſſen, um die Hand der 
kleinen Dame zu erfaſſen, die ſie ihm reichte, um ſie ehr⸗ 
furchtsvoll an die Lippen zu ziehen. 

Die Kommerzienräthin hatte ſich ſtets gerühmt, daß ſie 
in keiner Lage des Lebens die Faſſung verlieren würde, 
bis dahin hatte ſie ſich tapfer gehalten, nun ſchien ſie doch 
etwas verwirrt. 

„Sage es ihm, geliebte Mutter, daß Du mein Glück 
willſt“, bat Julie, nicht mit der Beſtimmtheit eines älteren 
Mädchens, nein, mit dem Flehen eines jugendlichen, ſtür⸗ 
miſch ſchlagenden Herzens. 

„Du weißt es, mein Kind, ich habe viele Bedenken, ich 
will ſie dem Baron nicht vorenthalten. Ueber ein in vieler 
Beziehung jo ungleiches Verhältniß wird viel geſprochen 
werden. Ich laſſe die materiellen Verhältniſſe vorerſt noch 
5575 . aber was werden Ihre Kinder ſagen, Herr 

aron?“ 

„Sie ſehnen ſich, den einſamen Vater wieder glücklich 
zu ſehen, Ihre Tochter wird mit Liebe empfangen werden.“ 

„Und wird die Bürgerliche nicht bedeutende Vorurtheile 
zu überwinden haben?“ 
ti „Meine Gemahlin wird vor jedem Vorurtheil geſchützt 

ein.“ 

„Soviel ich weiß, ſind Sie in einem anderen kirchlichen 
Bekenntniß alt geworden, als in dem, zu welchem meine 
Tochter ſich bekennt“, ſorſchte die alte Dame weiter. 

„Wir glauben alle an einen Gott, gnädigſte Frau, und 
wollen im Glauben uns durch die Liebe einen.“ Er wendete 
ſich zu Julie, die ihn wie vergötternd anſchaute — „nicht 
wahr, meine Julie?“ fragte er ſie innig. 

Wortlos legte fie ihre Hand in ſeine Rechte. 

„Meine Tochter iſt an ein behagliches Leben gewöhnt, 
Entſagungen und Entbehrungen könnte ſie nicht ertragen. 
Sie müſſen meine Gründlichkeit verzeihen, Herr Baron, 
aber ich meine, der Verſtand muß immer die Herrſchaft 
über das Gefühl behalten.“ 

„Recht fo, Gnädigſte, aber ſeien Sie unbeſorgt, was 
Entſagungen und Entbehrungen anbetrifft, die Ihre Tochter 
an meiner Seite erleiden ſollte, ſo habe ich eine viel zu 
große Meinung von Julieus Charakter, als daß ich den⸗ 
ſelben einen zu hohen Werth beilegen möchte. Eigene Villa 
in der Reſidenz und Equipage kann ich meiner Gattin nicht 
bieten, ich hoffe, wir werden auch ohne dieſen Luxus glück⸗ 
lich ſein können.“ 

„Aber Sie werden in Berlin wohnen, Sie werden mein 
einziges Kind nicht für immer von mir trennen — dies —“, 
fie ſah das unmuthige Auſblitzen im Auge des Edelmannes, 
„dies ſoll nun meine einzige Bedingung ſein, an der ich 
aber ſeſthalte.“ 

Julie ſah augſtvoll von Einem zum Andern. 

„So füge ich mich derſelben, gnädige Frau, wenn ihre 
Erfüllung auch viele Opfer von mir fordert.“ 

„Dafür übernehme ich die geſchäftlichen Arrangements, 
hr Dichter und Schriftſteller habt ja davon ohnehin keine 

nung. Auf Wiederſehen denn beim Diner um ſechs 
Uhr, Herr Schwiegerſohn.“ 


Hauſe hielten, ordnete die Hebeamme an, daß das Thier ſofort 
aus dem Schlafraume entfernt werden ſolle; dies tft jedoch 
leider nicht geſchehen. Als kürzlich die Mutter durch eigen⸗ 
thümliche Töne aus dem Schlafe geweckt wurde und ſofort nach 
ihren Kleinen ſah, bot ſich ihr ein entſetzlicher Anblick dar. In 
dem Kinderkorbe ſaß die Katze und hatte das eine Kind bereits 
erdrückt, während ſie dem anderen Theile des Geſichts abgenagt 
hatte. Auch dies Kind ſtarb bald darauf an den Verletzungen. 
Der Fall mahnt von neuem zur Vorſicht für Eltern und die⸗ 
jenigen, denen Kinder anvertraut ſind. 


Noch ein ergebener Kuß auf die ſchmale Hand, dann 
führte der Baron ritterlich die zierliche Geſtalt in's Neben⸗ 
gemach. Julie ging an ihrer Seite. Leiſe ſprach die 
Kommerzienräthin: „Du ſiehſt, meine Tochter, wie weit 
meine Mutterliebe reicht; ich bezwinge meine Gefühle — 
felt mache mich nie verantwortlich, wenn der Erfolg fehlen 
ollte.“ 

„Du gleichſt Deinem Vater, Geliebte“, ſagte Burgſtetten, 
als er mit ſeiner Braut allein war, „äußerlich und inner⸗ 
lich haſt Du nichts von der Mutter.“ 

„Sei nicht ungerecht, Gerhard“, bat Julie, „es kam der 
Guten zu unerwartet, ſie hat wohl nicht mehr geglaubt, 
mich fortgeben zu müſſen, andere Mütter freuen ſich, wenn 
fie das alte, ſchon häßlich gewordene Mädchen los werden.“ 

Burgſtetten umſchlang die Braut mit jugendlichem Feuer, 
führte ſie vor den Spiegel und fragte, auf ihr zurück⸗ 
ſtrahlendes Bild deutend: „Biſt Du alt, biſt Du häßlich?“ 

„Du hätteſt die Jüngſte, Schönſte bekommen, Gerhard.“ 

„Und was wollen Deine äußeren Vorzüge ſagen, mein 
theures Mädchen, gegen Deinen inneren Werth, den ich aus 
Deinen Briefen, aus Deinen Schriften erkannt, gegen Deine 
echte Weiblichkeit und Güte; ſiehſt Du, nun habe ich Dir 
doch wenigſtens eine wirkliche Liebeserklärung gemacht.“ 

Das Glück hatte ſie beide verjüngt und verſchönt, Arm 
in Arm gingen ſie auf und ab. 

„Frau Kommerzienräthin laſſen bitten, daß die Herr⸗ 
ſchaften einen Beſuch beim Onkel Juſtizrath machen“, meldete 
der Diener, „der Wagen ſteht bereits vor der Thür.“ 

„Komm, mein Theurer, da müſſen wir gehorchen, in 
wenigen Minuten bin ich bereit, unterwegs werde ich Dy 
von ihm erzählen, die Mutter hat Recht, ihm muß unſer 
erſter Beſuch gelten.“ 0 

Nach kurzer Zeit rollte der elegante Wagen durch die 
von Spaziergängern belebten Alleen des Thiergartens. In⸗ 
zwiſchen beſprach die Kommerzienräthin mit ihrer alten, 
treuen Dienerin Beate die Vorbereitungen zu einem glän⸗ 
zenden Souper. Der pflichtſchuldige Beſuch beim Onkel 
war gemacht. An der Siegesallee hatte das Brautpaar 
den Wagen verlaſſen und ging nun Arm in Arm durch die 
gepflegten Gänge. Der Wagen folgte langſam. An der 
Goethe⸗Statue blieben fie ftehen. 3 

„Du biſt fo ftill, meine Julie“, ſagte der Baron liebe; 
voll, „ſchon bei Deinem Onkel fiel mir Dein Schweigen 
auf, iſt Dir der alte Herr nicht ſonderlich ſympathiſch?“ 

„Ich weiß es nicht einmal, Gerhard“, autwortete Julie, 
„ich habe nie darüber nachgedacht. Wundere Dich nicht 
über mich, das Glück macht mich ſo ruhig, in mir und in 
rei ift Friede, die Winterſtarre ijt vorbei, der Lenz 

a.“ 

„Auch der große Dichterfürſt hat uns zu Ehren ſein 
Winterquartier verlaſſen und winkt uns ſeinen kollegialiſchen 
Glückwunſch zu. Schau nur, wie er lächelt, als wollte er 
ſagen: „Recht ſo, Fräulein Kollegin, daß Sie mein ver⸗ 
altetes Lied von der Liebe wieder zu neuem Leben gerufen 
haben, die Krone des Lebens, der Sie Ihre Poeſie gewidmet, 
ſie möge Ihnen dafür auch in vollſtem Glanze aufs Haupt 
gedrückt werden“. Und leiſe ſummte er: 

„Wie möcht ich fliehen, wälderwärts ziehen, 
Alles vergebens, Krone des Lebens, 
Glück ohne Ruh', Liebe biſt Du.“ 

„Du irrſt, mein Freund“, ſagte Julie ſchelmiſch, „mir 

ſcheint der alte Herr zu zürnen, er kann es mir gewiß nicht 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht eve 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Bee 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


J. L. in S. Kaufmann im Sinne des Geſetzes iſt nach dem 
Handelsgeſetzbuch, „wer ein Handelsgewerhe betreibt“. Ein ſolcher 
Kaufmann iſt verpflichtet, eine Firma zu führen und gr in das 
Handelsregiſter eintragen zu laſſen. Unterlaſſungen kaun der 
Handelsregiſterrichter durch Ordnungsſtrafen ahnden. — Nun be⸗ 
ſagt zwar Art. 10, daß die Beſtimmungen über die Firmen, die 
Handlungsbücher und die Prokuren auf Höker, Trödler, Hauſirer 
und dergleichen Handelsleute, ſowie auf Perſonen, deren Gewerbe 
über den Umfang des Handwerksbetriebes nicht hinausgeht, keine 
Anwendung finden ſollen. Das Geſetz beſtimmt aber nirgend die 
Grenze, wo ein ſolches minderwerthiges Handelsgewerbe anfängt 
und das eines Vollkaufmanns aufhört. Ihre Angabe des Une 
ſatzes kaun dafür allein Anhalt nicht geben. Der gewiſſenhafte 
Richter für Fübrung des Handelsregiſters wird, wenn dieſe 
Minderwerthigkeit behauptet wird, noch andere Beweismittel für 
dieſe haben müſſen, nämlich den Nachweis der Gewerbeſteuer und 
vor Allem ein Gutachten der Haudelstammer, in deſſen Bezirk 
der Handelsgeſchäfte Betreibende wohnt, namentlich wenn dieſer 
äußerlich am Kopf ſeiner Geſchäftsſchreiben eine Firma führt und 
Zuſätze, welche die Vermuthung erwecken, daß fein Geſchäſt einen 
ausgedehnten Umfang habe, macht. 

Sch. in S. Die in fremden Boden gepflanzten Obſt⸗ und 
Zierbäume gehören beim Aufgeben der vertragsmäßig zuge⸗ 
handenen Landnutzung dem Eigenthümer des Grund und Bodens. 
Der Pflanzende kaun pen jenem nur den Werth erſetzt verlangen, 
den die Bäume zur Zeit des Einpflanzens gehabt haben. Nur 
dann, wenn jener Eigenthümer den Erſatz nicht leiſten will und 
dem Pflanzenden anheimſtellt, die Bäume fortzunehmen, iſt dieſer 
unter Vermeidung von Beſchädigungen des Grund und Bodens 
berechtigt, dieſe fortzuſchaffen. 

100 Chr. Verſuchen Sie erſt einmal, durch Poſtauftrag das 
Geld von der Firma einzuziehen. Iſt dies erfolglos, ſo bean⸗ 
tragen Sie beim Amtsgericht des Wohnortes der Handlung einen 
Zahlungspefehl, und erhebt jene hiergegen Widerſpruch, jo bleibt 
Ihnen nichts übrig, als den Klageweg zu beſchreiten. 

L. W. 100. Sie haben nur an den Chef des Geſchäfts zu 
zahlen, nicht an den inzwiſchen entlaſſenen Verwalter der Filiale. 
Der Verwalter iſt nur Beauftragter ſeines Prinzipals geweſen 
und hat alle Geſchäfte in der Filiale nur für dieſen gemacht, 
Folglich iſt auch der Prinzipal nur allein berechtigt, Außenſtände 
für ſich einzuziehen, es jet denn, daß der dem ſcheidenden Ver⸗ 
walter deswegen Abzüge von ſeinem Gehalt gemacht hat. 

M. W. i. Pl. 1) Den Marktverkehr hat die Polizei⸗ 
behörde des Ortes zu regeln, und dieſe wird in einer 
Dorfgemeinde durch den Gemeindevorſtand vertreten. Er⸗ 
lanbt fic) der Gemeindevorſteher hierbei, namentlich auch in der 
Platzfrage, die durch Gemein deheſchluß anderweit geregelt ijt, Uns 
e ſo iſt gegen ihn Beſchwerde bei dem Kreisaus⸗ 
ſchuß zu erheben. 2) Unerlaubt iſt es jedenfalls nicht, daß 
Schweinemarkte in der Nähe von Fleiſchverkaufsſtellen abgehalten 
werden, zumal durch das lebende Vieh unmöglich Uebertragungen 
auf ausgeſchlachtetes Fleiſch erfolgen könnte. 3) Aus welchem 
Grunde ſollte ein Gaſtwirth zum Ortsvorſtand nicht wählbar 
ſein? Der Beruf als Gaſtwirth iſt doch nicht weniger ehrbar als 
andere Stände. 4) Wenn die angebliche Wahrnehmung von 
Sonderintereſſen ſeitens des Gemeindevorſtandes keine Strafthat 
umfaſſen, jo kann er deswegen auch nicht beſtraft werden. Ob 
er im Disziplinarwege in Anipruch genommen werden kann, hängt 
von der Lage des einzelnen Falles ab. 


verzeihen, daß ich ein ſo unpraktiſches Mädchen zu meiner 
Heldin gemacht, die ihr ganzes Leben nach Idealen ſucht 
und für die Schuld anderer büßt, der Kritiker hat damals 
Recht gehabt, daß er mein Werk verwarf, mit dem Träumen 
kommt man nicht vorwärts, man iſt oft mit verantwortlich 
für fein Geſchick .... erzähl’ mir von Deinen Kindern, 
Gerhard“, brach ſie plötzlich ab, „ich weiß ja ſo wenig von 
ihnen.“ 

„Elfriede, die Aelteſte, iſt wenige Jahre jünger als Du, 
Liebſte, glücklich verheirathet. Heinz von Below, ihr Mann, 
iſt Seekapitän; ihr Kurt, das einzige Kind, zählt fünf Jahre. 
Doris, meine Achtzehnjährige, iſt viel bei der Schweſter; 
ſie lieben ſich zärtlich, im Sommer kommen ſie gern zu 
mir an den ſchönen Rhein, da ſollt Ihr Euch auch kennen 
und lieben lernen — ich habe ihnen heute von meinem 
neuen Glück geſchrieben, habe ihnen mitgetheilt, welch' liebe⸗ 
volle, treue Gefährtin ich mir für den Herbſt meines Lebens 
genommen. Sie haben oft über meine Vereinſamung ge— 
klagt — wie wonnig liegt nun die Zukunft vor mir.“ 

„Wir wollen in der Liebe zu Dir wetteifern, theurer 
Mann“, ſagte Julie bewegt. Dann traten ſie den Heimweg 
an. Schon von Ferne ſtrahlten ihnen die erleuchteten 
Zimmer der Villa entgegen. (F. f.) 


Gerſchiedenes. 

— [Ein Nervenkranker erſchlagen.] Der wegen eines 
hochgradigen Nervenleidens in einer Kuranſtalt in Wilhelmshöhe 
untergebrachte Metzgermeiſter Heiſer aus Kaſſel hatte einen 
Spaziergang ohne Aufſicht zu weit ausgedehnt und war, plaulos 
fortgehend, auf die Frankfurter Landſtraße gerathen, ſodaß er 
ſchließlich ſich nicht mehr zurecht finden konnte. In der Nähe 
der Hömannſchen Backſteinfabrik redete er mehrere Arbeiter an, 
die ihn ſchließlich im Schlafſaal der Fabrik auf ein Bett legten. 
Als nun am ſpäten Abend mehrere Arbeiter, die davon nichts 
wußten, in den Schlafraum kamen, hielten ſie den Fremden 
für einen Einbrecher. Heiſer ſetzte ſich zur Wehr, als die Arbeiter 
ihn prügelten, wurde aber von einigen betrunkenen Arbeitern 
derart mißhandelt, daß er bald darauf ſtarb. Die gerichtliche 
Unterſuchung iſt eingeleitet. 

— Einer der frechſten JInwelendiebſtähle, die in London 
ſeit langer Zeit fic) zugetragen haben, wurde im nördlichen 
Stadttheil bei Kings Croß auf volkreicher, gut erleuchteter 
Straße verübt. Zwei junge Burſchen zerſchmetterten das Schau: 
fenſter eines Juwelierladens, rafften einige Hände voll Uhren 
und Ketten aus der Auslage heraus und waren um die nächſte 
Ecke verſchwunden, ehe die verblüfften vorübergehenden Zuſchauer 
und Ladengehilfen ſich von ihrem Staunen erholt und zu dem 
Gedanken an Verfolgung und Feſtnahme aufgerafft hatten. Als 
die Ladengehilfen auf die Straße ſtürzten, war von den 
Dieben keine Spur mehr zu ſehen. Man mußte froh ſein, die 
Schmuckſachen, die den Räubern in der Eile auf den Bürgerſteig 
gefallen waren, zuſammenleſen zu können. 

— [Zur Warnung.] Einer Familie in Markrauſtädt bei 
Leipzig wurde vor einigen Wochen ein Zwillings pärchen beſcheert. 
Da nun die Leute als Liebhaber von Katzen ſich eine ſolche im 


durch ſchwere Krankheit zur Fortſetzung des Dienſtes unvermögend 
iſt. Ein ſchlimmer Finger, auch wenn er hat geſchnitten werden 
müſſen, kann als eine ſolche ſchwere Krankheit nicht erachtet 
werden. Weigert ſich der Dienitbote, dem erlaubt worden ift, die 
Heilung des Fingers außerhalb des Dienſtes abzuwarten, dorthin 
zurückzukehren, jo kann er auf Antrag polizeilich zurückgebracht 
werden. Der Lohn kann dem Dienſtboten während miler Zeit 
nicht gekürzt werden. Dagegen hat er, wenn fremde Hii 

die Zeit, wo er bereits in den Dienſt hätte treten können, aber 
nicht eingetreten ijt, hat angenommen werden müſſen, für dieje 
Aufwendungen aufzukommen, die Auslagen hierfür können ihm 
vom Lohn abgezogen werden. 


K. M. Nach § 142 der Ges. ⸗Ordu. kann ein Dienſtbote den 
Dienſt ohne voraufgegangene Kündigung nur verlaſſen, wenn ex 
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Bromberg, 5. Juli. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen 154-160 Mark. — Roggen geſunde Qualität 134 
bis 140 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116 bis 120 Mark, Braugerſte nominell ohne Handel. — 
Hafer 122—130 bet. — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Rod- 140—150 Mark. — Spiritus 70er —— t. 


Poſen, 5. Juli. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mt. —— bis ——. — Roggen Mk. 14,00 bis 14,30, 
— Gerſte Mk. —— bis ——. — Hafer Mk. 14,00 bis 14,20. 


pp Neutomiſchel, 5. Juli. (Hopfenbericht.) 

Die kühle und regneriſche Witterung iſt für die Entwickelung 
der Pflanze nicht günſtig. In den letzten beiden Wochen hatte ſich 
die Pflanze etwas erholt, doch iſt ſie gegen die Vorjahre im 
Wachsthum noch zurück. Kraukheiten find bis jetzt noch nicht auf⸗ 
getreten. Das Hopfengeſchäft verläuft gegenwärtig ſehr ſtill, da 
wegen Mangel an Beständen nur ganz geringe Poſten abgegeben 
werden können. Die Geſchäftshaltung bleibt aber feſt. 


Stettin, 5. Juli. Spiritusbericht. 
Loco 40,50 nominell. 


Magdeburg, 5. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzuder excl. 88% Yitendement ——. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 9,40—9,65. Ruhig. — Gem. Melis I mit 
Faß 24,50. Ruhig. 


Bon deutſchen Fruchtmärkten, 4. Juli. (R.⸗Anz.) 

Allenſtein: Weizen Mk. 15,00, 15,25 bis 15,50. — Roggen Mk. 
13,00, 13,50 bis 14,00. — Gerſte Mk. 12,90. — Hafer Mark 14,40, 
15,20 bis 16,00. — Marggrabowa: Weizen Mk. 14,80, 14,90 bis 
15,00, — Roggen Mk. 11,80, 12,10 bis 12,20. — Gerſte Mk. 10,55, 
10,70 bis 10,90 — Hafer Mk. 11,20, 11,40 bis 11.60. 


er 


Geſchäftliche Mittheilungen. 


Fahrt nach Bornholm. Die von der Aktlen⸗Geſellſchaft 
Weichſel in Danzig per Salonſchnelldampfer „Vineta“ na orn⸗ 
bolm arrangirte Fahrt wird recht intereſſant werden. Touriſten 
können in Bornholm auch die ſchönſten Punkte der wunderbaren 
landſchaftlichen Reize Bornholms beſichtigen; eine längere, zwei⸗ | 
tägige Wagentour in bequemen Wagen durch die Inſel iit geplant, un 
Auch für Nachtſogis in den beiten Hotels wird geſorgt. Die 
Wagentour inkluſive Nachtlogis (exkluſtve Verpflegung) dürfte den 
Theilnehmern 15 Mark pro Perſon koſten. Die Leitung dieſer 
Tour hat die Aktien⸗Geſellſchaft dem durch feine Nordlands fahrten 
bekannten Herrn Schichtmeyer übertragen. Die Theilnehmerliſte 
wird am Montag, den 10. Juli, geſchloſſen. 


Arbeitsmarkt. 
Preis ber gewöhnlichen Bette 15 Bia. 


Männliche Personen 
Stellen: N 8 Wir ſuchen für Lebens-, Aus⸗ 


ſteuer⸗ und Unfall-Verſicherung 
ung. Mann m. polniſch. Sprach⸗ 


d gen ice A tart it 

1 i und gelegentliche Mitarbeiter 
enntn., ſchön. Handſchr., ſucht z. 

1. Oktober Stellung als 


gegen hohe Aoſchlußproviſion. 

5 Die Friedrich Wilhelm, ausge⸗ 
Bauſchreiber. 

Off. u. J. B. 75 an d. Ann. f. d. 


rüſtet mit über 40 Millionen 
Graudenz. Geſell. in Bromberg. 


Mark Garantie » Kapital und 
Reſerven, iſt im Jahre 1866 von 
Handels stand“ 
9 9 
Materialiſt 


des Königs 1 yee genehmigt. 
militärfr., ſ. geſt. a. g. Zeugn., 
f. Stell. Se. Off. u. R. 


3 


hältniſſe zu melden. 19766 
Bureau der Friedrich Wilhelm- 
Geſellſch. in Danzig, Jopeng. 67. 


Fortlauf. Propiſion 


können ſich Herren ſichern, welche 
einer leiſtungsfähigen deutſchen 
Geſellſchaft Transport verſiche⸗ 


Angeſehene Herren belieben 
2877 


ſich unter Darlegung ihrer Ver⸗ 
oſtl. Marienwerder Wpr. erbet. 
— —— — nein 


Gewerbe u. Industrie" 


: rungen zuführen. Die Geſell⸗ 

Für Brauereien, 1 den efchäfts- 
verkehr und erwachſe en 

2 Gaſtronomen. Herren nicht die geringſten Um⸗ 
Ein in den 40 er Jahr. ſtehend. ſtände. Strengſte Diskretion 


kinderloſes Ehepaar — Frau 
perfekte Köchin für feinere An⸗ 
prüche, — Mann im Hotel⸗ und 

eſtaurationsfach 30 Jahre thät., 
—tüchtigſte Kräfte dieſer Branche, 
ſuchen, geſtützt auf durchweg gute 
Hefe und unter Aufgabe von 

eferenzen entſprechende Anſtel⸗ 
lung. Kaution vorhanden. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit Auf⸗ 
85 Nr. 2323 durch den Ge⸗ 
elligen erbeten. 


wird auf Wunſch gewährt. 
Offerten sub F. C. 178 an 

Haasenstein & Vogler, A.-G., 

Berlin W. 8. [408 


ERBEN TER TATEN FRE ieee 
Täglich 5 bis 30 Mark 


Nedenverdienft könn, Herren 
aller Berufsſtände ohne jede 
Fachkenntniß durch den Ver⸗ 
kauf courshab. Werth⸗ 
papiere geg. Theilzahlung. 
leicht u. ehrlich er ziel. Off. 
sub J. W. 8536 an Rudolf 
Mosse, Berlin SW., 


Ein Ziegler meiſter 
v. Jugend auf b. Fach, mit der 
Fabr. m. Dampf⸗ u. Handb., m. 
gew. Mauerſt, ſow. beſſ. Waare, 


erbet. 
m. Gl., m. verſch. Ringöfen mit Br 


Disponent Gijendrange) 
mit beſten Empfehlungen und guten Waarenkenntniſſen, 


erſter 


Verkäufer für die Abb. 1 u. 2 
auf baldigen Eintritt oder p. 1. 10. er. geſucht. 


12617 


J. Heiser, Inſterburg, 
1. Eiſenwaaren, 2. Waffen, 3. Küchenartikel und Geſchenke. 


Ein junger Mann 
der kaufmänniſch vorgebildet u. 
auch mit Agenturarbeiten etwas 
vertraut iſt, wird zum ſofortigen 
Eintritt geſucht. Bewerbungen 
mit Zeugnißabſchriften und be⸗ 
ſcheidenen Gehaltsanſprüchen zu 
richten an 12253 

Hotelbeſitzer Carl Bethke, 

Mogilno. 


NN RNIN AN RN 


2460] Ein recht tücht., 
ſolider und flotter 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache 


vollſtändig mächtig, 
b ae e welcher Kon⸗ 
eſſion, der auch ge⸗ 


* 
8 


ſchmackvoll großeßenſter 
chie zu dekoriren ver⸗ 
ſteht, findet p. 1. Auguſt 
in meinem Manufaktur⸗, 
2 Modew.⸗, konfektions⸗ 
und Herren⸗Maaß⸗Ge⸗ 
8 ſchäft dauernde Stellg. 
Den Meldungen bitte 
38 Photographie nebſt Gee 
Do 4 haltsanſprüchen bei fr. 
Station und Original⸗ 
zeugniſſe beizufügen. 


a 


eo 


3 


Auch findet ein 


Volontär 


der polniſchen Sprache & 

mächtig, jofort Stellung. % 
Max Cohn, 

Neidenburg Oſtpr. 


BERR 


ern g. bew. nücht. zuv., ine erstklassige, deutsche 


St. z. 1. Okt. o. 1. Jan. i. Akk. od. Geh. 2 3 > 8 
aut. kann geitellt werd. Off. u. Beben Aussteuer-, Unfall- u. 


- : Haftpflicht- Versicherungs - Ge- 
Nr. 2282 d. d. Geſelligen erbet.| sellschaft sucht in allen 
2676] Ein kautionsfähiger 


Städten Wesipreussens 
Müller 12807 


tüchtige 
23 Jahre alt, auch der volniſch. A > 
rege midi war cring| Agenten 
als erſter reſp. Walzenführer. ~ ats ER, 

Of mit Sodnang, au vigten an | Sete ede le Vermitten, 
Müller B. Neumann in Dampf- 5 und Reisespesen. 
mühle Mrotiden, Kreis Wirlib. | Otterten mit Referenzen unter 
J. U. 8555 an Rudolf Mosse, 
Berlin SW., erb. Allerstrengste 
Diskretion wird zugesichert. 

N 5 

=Handeisst N 
2423] Für m. Ei ſenwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche einen älteren, tücht. 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
per ſofort. 
L. Kurban, Arg enau. 

1931] Suche per bald für mein 
Kolonialwaaren -Geſchäft einen 
erſten jung. Mann. 
Emil Hahlweg, Flatow Ror. 
2562] Zum ſoſortigen Gin- 


Land wiftse ta 
Juſpektor 111 
2838] Suche v. joj. od. ſpät. Stell. 
B. 41 J. a., 22 J. b. Fach, verh., 
kl. Fam., deutſch u. poln. ſprech., 
m. all. landw. Zweig. u. Maſchin. 
erf. Auf 20 Probezeit ohne 
Vergütig. Gefl. Off. erb. unter 
B. L. 30 poſtlagernd Poſen. 


Suche für 3 
Landwirth 
den ich beſtens empfeh len kann, 
um 1. Oktober d. Is. Stellung 
ireft unter Leit. d. Prinzipals. 
Derſelbe iſt 23 Jahre alt, 4 J. 
b. Fach und militärfrei. [2388 


9 ; tritt, reſp. 1. Auguſt er., 
Sab ba Meters yr. jude ih) einen älteren, tüch⸗ 
P 


Als Hofinſpektor 
Re hnungsführer 2c. ſucht für jg. 
Landwirth, mit Buchführ., Amts⸗ 
ee vertr., Stelle per ſofort 

ie 12476 


Landw. Lehranſtalt, 
Derlin, 
Goltzſtraße 33. 

Suche v. 15. Auguſt oder früher 
and. Stelle; bin 29 FJ. alt, Acker⸗ 
bauſchül. gew., ged. Kav., g. Zeugn. 
. §. Seite. Geh. n. u. 450 Mk. Off. 
pe ge richt. an Inſpektor Kelch, 

utfemen bei Norkitten. [2765 


oe 
* 
Verkäufer 

der poluiſchen Sprache mäch⸗ 
tig, bei hohem Gehalt und 
dauernder Stellung. Nur 
wirklich 1. Kräfte wollen 
Meldungen nebſt Photo⸗ 
graphie, Zeugnißabſchriften 
und Gehalts⸗Auſprüche ein⸗ 
ſenden. 

J. Rosenberg 
J. Salinger Nachfl. 
Manufaktur⸗ u. Modewaaren 
Ortelsburg Oſtpr. 
2646] Für ein landw. Ma⸗ 


Ein 8 Hives: und Samen⸗Geſchäft 
Brennereiverivalter 


tüchtiger Expedient 
mit Komtorarbeiten beſtens ver⸗ 
traut und der polniſchen Sprache 
in Wort und Schrift mächtig, per 
ſofort geſucht. Angebote an 
Walter Lambeck, Thorn. 


2686] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur- u. Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche zum Eintritt per 1. Auguſt 
einen recht tüchtigen 


erſten Verkäufer 
evgl. Konfeſſion. Derjelte muß 
mit der einfachen Buchführung 
vertraut ſein. Den Meldungen 
bitte Photographie u. Zeugniß⸗ 
abſchriften beizufügen. Perſönl. 
Vorſtellung bevorzugt. 

Fritz Preuß, Darkehmen. 
2436] Suchen per 1. Auguſt cr 
für unſ. Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. 
Modew.⸗Geſch. einen durchaus 


tüchtigen Verkäufer 
chriſtl. Konfeſſton. Derſelbe mu 


Bi für fofort oder ſpäter 
ellung. Bin 32 Jahre alt, 14 
Jahre beim Fach, habe die 
Brennereiſchule zu Berlin im 
Jahre 1888 beſucht. Ich arbeite 
mit 2½ bis 3 Pfd. Gerſte incl. 
Als pro Centner Kartoffeln, die 
usbeute war 10 pCt., vorige 
Campagne habe ich mit 10,6 
Barum! abgeſchloſſen. Gefäll ige 
If. unt. Nr. 2677 d. d. Geſell. erb. 
Müvpenunternehmer 
mit 20 bis 30 Mann ſucht noch 
Beſchäftigung. Lange wski bei 
File Guts beſitzer Eiſenack, 
illenberg b. Marienburg Wor. 
Verh. Kutſcher, Feld⸗Artiller., 
26 J. alt., deutſch u. poln. ſprech., 
mit guten Zeugn, jucht auf ein. 
Fa Gute od. in der Stadt 
tell. Angeb. mit Gehaltsangabe 
an Mikulski, Lippinken bei 
Biſchofswerder Weſtyr. 


6 Paſch deutſche Schnitter u. 


galiz. Arb. z. Ernte ſtelle ich ſof. der poln. Sprache mächtig un 
u. ſpäter. Gniatezynski, perfekt. Schaufenſter⸗Dekorateur 
2754] Thorn, Junkerſtr. 1. ſein. Offert. mit Gehaltsanſpr., 


Zeugnißabſchr. u. Photogr. erb. 
hier & Stockmann, 


ber vollhänbig . In 
unteren e weer. Der: Blow, Reg.-Bez. Köslin. 


s. ſow. Reit. geſch. ute. Reg. Beg. CUslin. 
ſt, früh. Feldartill., ſ. fof. Stell. Suche per 1. Auguſt, für die 
Joſef Lewandowsk Manufatturwaarens, Damen- u. 
Adl.-Sawadda bei Warlubien. Herren⸗ “Alt, Verkäufer 
2762] Ein junger, tüchtiger tit a 
Gärtner mit Kenntniſſen, kath., ge . er Ane 


mit der Jagd bekannt, ſucht per 1 perfekt Dekorateur 


1. Oktober Stellung. Offerten 
unter J. W. 177 poſtl. Brom⸗ der geöhere Schaufenſter ge 
ſchmackvoll dekoriren kann. 


bern, Poſtamt 2, 8 
n F uſtav Jacoby, 
Oftege st Sen Elbing. Miter Markt 40. 
420] Leichter Nebenverdienſt Ein Gehilfe 


- Hamburg. Cigarr.-%. ſucht der poln. Spr. mächt., findet per 
Fee 41 Verk. a. EA u. 1. Auguſt in mein, aa 
i Bew. u. 8.3876 M. Deſtill-Geſchäft Stellung, 


on H. Waler. Hamburg. 


Hermann 


ann, Thorn. 


2362] Suche zum ſofortigen 


Antritt ; 
einen Hanblungsgehilfen. 
J. Wardacki, Cijenw.-Handlung, 
RR Thorn 
2545] Eiuen zweiten 
jungen Mann 

der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuche zum ſofortigen Eintritt für 
mein Materialw.⸗ u. Deitillat.- 
Geſchäft. Zeugnißabſchriſten 
erwünſcht. 


F Rogalla, Allenſtein. 


2553] Für mein Manufaktur⸗, 
Mode⸗ und Konfektionswaaren⸗ 
geſchäft ſuche per ſofort oder 
ſpäter einen flotten 
Verkäufer 
ebenfalls auch einen 
Lehrling. 

Dieſelben müſſen der polniſchen 
Sprache mächtig ſein. Offerten 
nebſt Gehaltsanſprüchen und 
Zeugnißapſchriften erbittet 

Fr. Radtke, Marienburg. 

Für mein Getreide⸗, Futter⸗ 
und Düngemittelgeſchäft juche 
ich von ſogleich oder 15. Juli er. 
einen ſoliden, ſtrebſamen 

jungen Mann. 

Nur Bewerber mit ſchöner Hand⸗ 
ſchrift, die ſich für Buchführung 
und Lager eignen, wollen ihre 
Offerten unter Angabe von Re⸗ 
ferenzen und Gehaltsanſprüchen 
einſenden. „2605 

L. Baerwaldt 's Filiale, 

Weißenhöhe, Oſtbahn. 

26871 Suche für mem Kolonial-, 
Deſtillgtions⸗ und Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft en gros & en detail 
per ſofort einen 


Gehilfen. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
J. Ohneſorge, Czersk. 
Für mein Eiſen⸗, Kalk⸗, Kohlen⸗ 
und Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort oder 1. Auguſt 
ein. branchekundigen, ordnungs⸗ 
liebenden jungen [2706 


Mann 
poln. e erforderl. 
A. Stroheim, Neuſtadt Warthe. 

2327] Für mein Manufaktur⸗ 
u. Konfektions⸗Geſchäft ſuche ich 
einen tüchtigen, jüngeren 


Verkäufer 
welcher der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig ſein muß, 
zum ſofortigen Eintritt. 

L. Lewinsky, Pr.⸗Stargard. 


2748] Suche per ſofort einen 
jüngeren, tüchtigen 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
für mein Manufaktur⸗ u. Mode⸗ 
waarengeſchäft. Photographie u. 
Gehaltsanſprüche erbeten. 
Guſtav Schwarz, 

Grimmen i. Pommern. 

764) Per gleich od. 15. d. M. 
ſuche einen 

Materialiſten 

eſetzten Alters, muß aber ein 
otter, angenebmer u. umſichtig. 
Expedient ſein, der mindeſtens 
1 Jahr eine Stellg. innegehabt 
und über gute Empfehl. verfügt. 
Nur eine erjte Kraft findet bei 
mir Berückſichtigung und dau⸗ 
ernde Stellung. 

R. Schrammke, Danzig, 

Hausthor 2. 

2692] Für mein Tuch⸗ Manu⸗ 
r u. Konfekt.⸗Geſch. 
uche per 1. reſp. 15. Aug. einen 


tüchtigen Verkäufer 


und einen Volontär. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen, 
Zeugnißabſchriften erbittet 
Alexander Holz, 
Bärwalde in Pommern. 
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2319] Ein flotter 


Expedient 


der poln. Sprache mächtig, kann 
ſofort in einer Material» und 
Kolonialwaaren⸗ Handlung ein⸗ 
treten. Offerten A. 2. 10 poſt⸗ 
lagernd Culm a. W. 
2381] Für mein Materialw.⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich 
von ſofort einen 2 
tüchtigen Gehilfen. 
Nur gut empfohlene junge Leute 
dürfen ſich melden. 

R. Rütz, Thorn. 
3 Für meine Kolonial-, 
Eiſenkurzwaaren⸗, Stabeijen- u. 
Radfayrhandlung ſuche per ſofort 
oder 1. Oktober einen tüchtigen 


Verkäufer. 
Derſelbe muß der polniſchen 
Sprache mächtig ſein, prima Re⸗ 
ferenzen beſitzen. Offerten ohne 
Rückmarke erbittet 
Alfred Strecker, Schmiegel. 

Für mein Kolonial-, Material 
waaren und Schaukgeſchäft ſuche 
per 1. Auguſt cr. einen tüchtigen 
und freundlichen 12299 
jungen Mann 
welcher auch mit Landkundſchaft 
umzugehen verſteht. Polniſche 
Sprache erforderlich. Off. nebſt 
Gehaltsanſprüchen u. Photogr. 


erbittet Carl Anders, Dirſchau. 
ſelbſiändigen 
Waar Branche kund., $8 
flotten * 
Freimarte unter 

der polniſchen Sprache gut mäch⸗ 

Kommis 

Station erbeten. 

Stabeiſen⸗ u. Eiſenkurzwaaren⸗ 

und Schankgeſchäft ſuche ich zum 

Angabe des Religionsbekenntniſſ. 


BRBRKIKURR 
Suche einen ſolid., * 

2 Dieſtilateur x 
der auch der Mater.« 
bei dauernder Stel⸗ OF 

e lung, ebenjo einen ee 

* 9 U * U 

2 Miatevialifien. & 
Bewerbungen ohne 
Nr. 2384 durch den N 

= Gejelligen erbeten. 

Bum Antritt am 1. oder 15. 
Auguſt cr. ſuche einen fleißigen, 
tigen fund mit der Branche 
durchaus gut vertrauten 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen bei freier 

2129 

Leopold A. Littmann, 

Brieſen Wpr., 
Handlung. 
2072] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
1. Auguſt einen jungen 
Kommis. 
und ob der polniſchen Sprache 
mächtig erwünſcht. Bewerbung. 


mit Gehaltsanſprüchen direkt. 

Briefmarke verbeten. 

G. Technow, Neuſtadt Weſtpr 
Per ſofort ſuche ich für mein 

Tuch⸗, Manufaktur⸗, Herren⸗ und 

Damen⸗Konfekt.⸗Geſch. mehrere 


lüchlige Verkäufer 


der polnischen Sprache mächtig. 
Offerten ſind e ae x 
beizufügen. P 
Iſidor Blum, Dirſchau. 
Für mein Tuch⸗ Manufaktur⸗ 
und Konfektionsgeſchäft ſuche z. 
1. reſp. 15. Auguſt einen recht 
tüchtigen und flotten 12631 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig, 
ferner 


einen Lehrling 
mit guter Schulbildung aus 
ein. anſtändig. Hauſe, möglichſt 
auch polniſch 2 5 
Julius Lewin, Allenſtein Opr. 
Ein deutſch u. polniſch ſprech. 
Kommis 
d. Wein⸗ u. Reſtaurationsbranche, 
der gute Zeugniſſe beſitzt, findet 
von ſofort Stellung. Offerten 
nebſt Zeugnißabſchr, u. Angabe 
der Anſprüche briefl. unter Nr. 
2398 an den Geſelligen erbeten. 


. fn 


2808] Wir ſuchen p. 
1. Auguſt od. ſpäter zur 
Leitung uni. Spezial» 
Abtheilung für Herren⸗ 
u. Knaben⸗Garderobe 
eine allererſte 


Kraft. 


Betreffende muß per⸗ 
+» felter Dekorateur ſein. 
Offerten mit Photo⸗ 
graphie, Gehaltsanſpr. 
4 und Zeugniſſe erbeten. 
% M. Conitzer & Söhne, 
5 Brandenburg a. H. 


33 
38 38 96 38396 96 92 92 98 


2605[ Für mein Kolonſal⸗ 
wagren⸗ und Schank⸗Detail⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ver 1. September er. 
einen tüchtigen yi 

Verkäufer. 
. Bartſch Nachfl., 


pre be. 


* 


8 
3898 96 98 983 


® 
Inh. 


Für mein Herrengarderoben⸗ 
und Damenkonfektjons⸗Geſchäft 
ſuche per 1. September cr. einen 
gewandten, tüchtigen und 
repräſentablen 

Verkäufer 
wie auch einen = 
Volontär 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten mit Photographie, Zeug⸗ 
i ſſen und Gehaltsanſprüchen an 
S. Schendel, 
Inhaber: Paul Pommer, 
Inowrazlaw. [2778 

2741) Für mein Material- und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche zum 
1. September oder Oktober einen 
älteren, tüchtigen, ſoliden 


jungen Mann. 
Derſelbe muß der voln. Sprache 
mächtig ſein. Meldungen mit 
Zeugniſſen u. Gehaltsanſprüch. an 

v. Tadden, Dirſchau. 


2717) Wir ſuchen für unſer 
Material-, Schank⸗, Eiſen⸗ und 
Baumaterialien⸗Geſchäft vom 15. 
d. Mis. reſp. 1. k. Mts. einen 


lichtigen Verkäufer. 


Meldungen find Zeugniſſe und 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Rückantwortsmarke beizufüg. 
Gebrüder Leßheim, 
Mohrungen Oſtpreußen. 


23791 Für mein Woll⸗, Kurze, 
Beißwaaren-, Tricotagen u. Gas 
lanteriewaaren ⸗ Geſchäft ſuche 
tüchtige, perfekte N 
Verkäufer 
u. Verkäuferinnen 
die auch der polniſchen Sprache 
vol ſtändig mächtig find. Ange⸗ 
bote mit Gehaftsanſprüchen an 
Hermann Bolder, 
Schneidemuhl, 


Geſucht 


Kantinen⸗Wirth 


der ib v. ca. 40 Menſchen 
während der Campagne auf ſeine 
Rechnung zu beiorgen hat, gleich⸗ 
zeitig die Auſſicht führt, verant⸗ 
wortlich iſt für das ihm über⸗ 
gebene Material u. die Befolgung 
aller nach dieſer Richtung hin 
erlaſſenen Polizeivorſchriften. 
Off. mit Angabe des wöchent⸗ 
lichen Küchenzettels u. Höhe der 
Verpflegungskoſten pro Tag, find 
einzureichen bei 12802 
Aktien⸗Zugerfabrik 
Sieſſau bei Dirſchan. 


Ein Budiker 
welcher ſelbſt aufbauen muß, für 
3 Looſe Erdarbeit, der Neubau⸗ 
ſtrecke Schönfee— Straßburg, ge 
ſucht. Zu meld. b. Geſchäftsführ. 
Börner, Schloß Friedek. 

Schwanke, Bauunternehmer, 
Eckel. 


4 
1 


ewerbeu.Indüstrie 


Metien-Zuderjabrif 
Liessau bei Dirſchau 
ſucht zum Antritt am 20. Sep⸗ 
tember cr. bis zur Beendig. der 
Rübenlieferung b. hobem Gehalt 
einen Wiegemeiſter 
der ein Kleinbahnwiegehaus zu 
jeder Zeit verſehen muß (Woh⸗ 

nung frei), 12803 
einen Hofaufſeher 
der beſonders mit dem Einmieten 
von Rüben u. Schnitzeln Beſcheid 
weiß. Zum Tag u. Nachtdieuſt 

einen geprüften a 

Lokomotivführer 

welcher Schloſſer iſt, und 
zwei Heizer 

von denen der eine den Führer 

zu vertreten hat. 

Solide, tüchtige Bewerber, 
welche bereits in Zuckerfabriken 
gleiche Poſten bekleidet haben, 
wollen ſich unter Einreichung 
ihrer Zeugnißabſchriften bei uns 
ſchriftlich melden. 


Einen älteren ſowie ein. jüng. 
Uhrmachergehilfen 
ſucht von gleich od. ſpäter [2538 
scar Cornelius, 
Biſchofs burg. 

2841] Ein durchaus tüchtiger 
Uhrmachergehilſe 
findet dauernde, angenehme Stel⸗ 

lung bei hohem Gehalt. 
Ebenfalls kann 
ein Lehrling 
unt. günſtig. Bedingung. eintret. 
Carl Boesler vorm. L. Wolff, 
Graudenz, 
Uhren- u. Goldwaarenhandlung. 


2122] Ein tüchtiger 


Brunnen-Bohrneilter 


gabe dauernde Stellung in dem 
runnenbaugeſchäft von 
Paul Schott, Oſterode Oſtpr. 


Von ſofort ein jüngerer 
Braugehilfe 
eſucht bei 40 Mk. monatlichem 
Gehalt nebſt freier Station. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufichrift Nr. 2672 durch den 

Geſelligen erbeten. 


Suchen per ſofort einen 
tüchtig. Braugehilfen 
ſowie einen Lehrling 


aus achtbarer Familie. 12707 
Brauerei Boagguſch. 


Ein nücht., ſtrebſamer, junger 
Brangehilſe 

der keine Arbeit ious, ; ndet 
e 


von ſofort Stellung. ung. 
unter Nr. 2255 d. d. Geſell. erb. 


24301 Suche ſofort einen tücht. 
Barbiergehilſen 
bei hoh. Lohn für dauernde Stell. 
J. Sadroginski, Neumark Wp, 
Barbier und Friſeur. 
2278] Ein tüchtiger 
Friſeurgehilſe 
findet dauernde Stellung. Ge⸗ 
halt bis 30 Mk. m natlich bei 

freier Station und Wohnung. 
Reiſegeld wird evtl. erſtaktet. 
R. Scholz, Pr.- Stargard. 
Ein tüchtig. Barbiergehilfe 
kann fofort eintreten. 12786 
Gehlhar, Bromberg, 
Bahnhoſſtraße 97. 
Tücht. Barbiergeh. u. Lehrt. 
kann ſofort eintreten. 2671 
Malkowski, Graudenz, 
Lindenſtr. 7. 
2836] Suche einen jüngeren 
Barbiergehilfen. 
Th. Oliwka, Gneſen. 


Malergehilfen 


können ſofort eintreten bei 
B. Krüger, Schneidemühl 
Gr. Kirchenſtr. 7. 2838 


2 Malergehilſen 


finden dauernde Beſchäftig. bei 


Malermeiſter F. Riſtau, 
Culm Wpr. 


Oe 


3 bis 4 Malırgehilf. find. 
v. ſof dauern. Beſchäft. b. hoh. Lohn. 
Adolph Jeſchke, Malermeiſter, 


Pr.⸗ Stargard, Bahnhofſtr. 5. 


Ein Bürſchnergeſelle 


findet für den Winter dauernde 
Beſchäftigung bei 12818 
Adolf Cohn, Culmſee. 


Verh. Stellmacher 
mit Burſchen, der bereits auf 
großem Gute gearbeitet hat, ge⸗ 
ſucht von Martini in 12539 
Jaikowo bei Strasburg Wpr. 

2502] Ein leiſtungsfähiger 

Wagenlackirer 
bei 20 Mt. Lohn und ein 
tüchtiger 

Wagenſattler 
aber nur ſolche können ſofort 
oder auch ſpäter eintreten bei 

Th. Sperling, Wagenfabrik, 

Inowrazlaw. 


2 Sattlergeſellen u. 
2 Lehrlinge 


ſucht ſofort E. Krauſe, Sattler⸗ 
meiſter, Tuchel. 12698 

2 Sattlergeſellen 
ſucht R. Gebel, Brieſen. [2712 
2tcht. Sattlergehilſen ‘ 
die mit Wagen- u. Pol fterarbeit 
vertraut jind, finden bei hohem 
Lohn dauernde Beſchäftigung. 
Winterarbeit zugeſichert. 

Joh. Adler, Sattlermeiſter, 
R Dirſchau. 

2 Tiſchlergeſellen t 
finden dauernde Bejcaftig. bei N 
. Reblinger, [2713 

1 Tiſchlergeſellen 
bei hohem Lohn Furcht 12312 

W. Reiter, Liſſewo. 


RBRASR RRA 


2705] Wir ſuchen für 
unſere Holzbearbeit.⸗ 
22 Fabrik einen tüchtig. 


Maſchinen⸗ 
meilter 


— Beaufſichtigung und 
3 uſtandhaltung des Bes 
triebes. Den Offerten 
ſind Zeugn. beizufügen. 


Oſtdeutſche 
Holz ⸗Juduſtrie 


Czar niz au. 
98 $4 94 90336 9690 9096 
4—5Schloſſergeſellen 1 
für Baur und Gitterarbeit ſucht * 
Th. Puls, Oſterode Oſtpreuß Hf 

Maſchinenſchloſſer * 
und ⸗Dreher g 


uct zu ſofortigem Eintritt, 
get werden die Um⸗ 6 
11219 1 


Gitennieheret u. Majcinenfabrit. 
1 tücht, Gormer 


wenn möglich verheirathet, find 
als Erſter in höchſt 1 
ed e Stellung dauernde 
eſchäftigung. Off. u. Nr. 2704 
durch den Geſelligen erbeten. 
23%] Zum ſofortigen Eintritt 
ſuchen wir mehrere tüchtige 
Monteure 4 
f. Dampfdreſchmaſchinen u. Mahe 
maſchinen, ſowie auch mehrere 
Keſſelſchmiede 
r Eiſenkonſtruktion. 
a Glo owski & Sohn, 


nowrazlaw, 
Maſchinenfabrik u. Keſſelſchmiede. 
Ein Schmiedegeſelle 


kann ſofort eintreten bei Mohn⸗ 
witz, Eizutledem er Or.» Krebs, 


Ein Maſchiniſt 
der einen Lohndreſchap ped 
elbſtſtändig führen kann, ib 
uernde Stellung. 12007 


immermann, 
sae Kreis Graudenz.“ 


er 


2822] Für mein Kurz⸗, Weiß⸗ und Wollwaaren⸗G 
ſuche per 15. Auguſt oder 1. September d. Is. * 


eine erſte Verkäuferin 


die ſehr tüchtig ſein muß, bei hohem Gehalt. 
Pe d. Is. 


1. oder 15. Auguſt d. 


2 tücht. Verkäuferinnen. 
S. Kiewe jr., Graudenz. 


Mehrere Buffetfrls. 7. Kondit. u. 
Reſtaur., Bonn., Verkäuferinnen, 
Wirthin, Stützen, Kochmamſell, 
Stubenmdch., wie jmtl. Perjonal 
ech jofort od, ſpät. Stellung bei 
be „Gehalt d. St. Lewandowski, 
gent, Thorn, Heiligegeiſtſtr. 17. 
2825] Suche per ſofort ein be⸗ 
ſcheidenes mS 

junges Mädchen 
das kinderlieb ijt und leichte 
Hausarbeit übernimmt. 

Frau Hermann London, 

Mogilno. 
2439] Geſucht 3. 1. Okt. tüchtig 
Stubenmädchen 

d. d. Wäſche beſorgt, Oberhemden 
plättet und nähen kann. 

Frau von Braunſchweig, 
Zackenzin, Kreis Lauenburg 
in Pommern. 

2832] Suche von gleich oder 

ſpäter eine eval, zuverläſſige 
Kinderfrau 
für ein Kind. Wee nebſt 
Lohnanſprüch. find einzujend. an 
Frau Gutsbeſitzer Werner, 
Vorwerk Michelau b. Graudenz. 
2610] Einfaches, beſcheidenes 
junges Mädchen 
ſuche für meine beiden Kinder 
von ſogleich. 
Wolski'ſche Apotheke, 
Zirke a. d. Warthe. 
Eine Wittwe v. Anh. 45 F a, 
ſucht von ſofort eine Stelle als 


Wirthin. 
Off. u. Nr. 2678 d. d. Gef. erb. 
„Zur jelbitändigen Führung 


einer kl. ländl. Wirthſchaft mit 
etwas Schweine⸗ und Federvieh⸗ 
zucht wird z. 1. Oktober d. Is. 
eine einfnche, ältere, tüchtige 
Wirthin 
geſucht. Gehalt 200 Mk. 
ewerberinnen, welche nicht 
gerne wechſeln, wollen ſich ohne 
Beifügung von Freimarken unt. 
Nr. 2796 an den Geſellig. meld. 


Tüchtiges Mädchen 
aus anſtändigem Hauſe für klein. 
Serben bei hohem Lohn geſ. 
Offerten mit Zeugnißabſchr. an 

Frau Dr. 


Jacobſon, 
Amſee, Poſen. 


12688 


nißabſchriften 


ſofort geſucht. 
Hauptm. u. Komp.⸗Chef Regt. 21, 


bei 100 Mk. jährlich zur Erler⸗ 
nung der 
Mel dg. find an Frau Volprecht, 
Klein⸗Poetzdorf bei Geiers⸗ 


2776] Suche zu fofort od. jpät. 
eine tüchtige 


bei 200 Mk. Gehalt u. Tantieme. 
Zeugniſſe einzuſenden an 


3. 


„Suche von ſofort oder 15. 7. 

eine tüchtige 2 
Wirthſchafterin 

für eine Beſitzung in der Niede⸗ 

rung bei unverh. Herrn. Offert. 

mit Gehaltsanſpr. unter Nr. 

2732 an den Geſelligen. 

2812] Vom 1. Okt. wird f. ein 

ſtreng religiöſes Haus ein tücht., 

ſauberes 


Ste ae 
jüdiſches Mädchen 
das die Küche zu verſeh. hat, gef. 
Meld. mit Zeugn. find zu richt. 


an A. J. Lewin, König berg Pr., 


Schleuſenſtraße 3b, 1 Tr. 
„Zum 1, bez. 15. Auguſt geſucht 
für herrſchaftlich. Haus auf dem 
Lande in Hinterpommern 


Kinderfrau oder 
erfahrenes Mädchen 


für ganz kleines Kind. (Soxleth.) 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 2438 durch den Gee 
felligen erbeten. 
mit gen auer Adreſſe zu verſehen. 


2551] Ein einf., kath., ſauberes 


Kindermädchen 
fürs Land wird geſucht. Bew. 
mögen ihre Anfprüche u. Zeug⸗ 
ſenden an Ge⸗ 
meinde ⸗Vorſteher Thiel in 
Gemlitz Weſlpr. 

2681] Geſunde, kräftige 


Amme 


von Rodbertus, 


Thorn I, Brauerſtr. 1. 
2308] Sofort ein 
junges Mädchen 


vom Lande, nicht unter 18 Jahr., 


Wirthſchaft geſucht. 


walde Oſtpr. zu richten. 
Meierin 


Wolff, Gutsbeſitzer, 
Neſtau b. Treptow a. Rega. 


Zimmer, 


BROMBERG 
Spezial⸗FJabrik 


für Strohelevatoren 


nzige Fabrik 


e i 
für Maſſenherſtellung der 


Original⸗ 


Zimmer’ {den 


Strohſtaker. 


Anfertigung von 
Stützen⸗ 
und Räder⸗ 


Elegtoren 


iu uur ſolider u. beiter 

Waare. 5572 

Man achte beim Ankauf 

auf den an den Apparaten 
eingebrannten Stempel. 


D. Muna YORIG 0001 SIT AVC, „mA 


S. Zimmer, 
Bromberg. 


Ley 


Höchste Putzkratt! 


4 Berlin, Amsterdam, 
= London, New-Orleans etc, 


Niederlage in der Drogerie zur Victoria von Franz 
Fehlauer, (randenz, Alte Strasse 5. [2666 


Metall- Putzmittel 
Einzig bew 


Aol. u sib, Medaille € : 


[403 


ah 


rt 


Zeugniſſe find ]! 5 


060, Ziehungsverlegung, ohne Retheirung des Gewinnpiancs, n 
Ziehung unwiderruflich 
am 11. Juli 1899 a 


Vierte Berliner 


Pferde- 


Lotterie 


Cari Heintze, 
Se Letedadauſ Giro- Conto, GmENaRGEprETrpreremerernrs 


Aktiongeselisehalt Tür Ted. und Kleinhaknenbedarf 

vormals Orenstein & Koppel 
Danzig, Eliſabethwall. 

Atien⸗Kapital 8 000 000 Mk. 


3233 Gewinne 


Verkauf und Vers 


von 


8 


für Landwirthſchaft, 
Fabrikatio 


von 


für Feldbahnen, dem öffentlichen Verlehr 
Straßenbahnen. 


1 Kilo Trop on hat den gleichen Ernährungsw 
fleisch oder 180-200 Eier. Tropon hat 


Kranken zur Folge. Bei dem niedrige 


möglicht. 
Vorrathig 
Drogengeschäften. 


| TROPONWE 


i 
| [237] 
Dun 


aller Seuchen! 


erhältlich, sonst durch 


Hauptgewinne 


Feldbahnen See 


Ziegeleien, Baugeſchäfte, Sägewerke und 
ſonſtige induſtrieelle Betriebe. 


Weichen, Drehſcheiben, 
Verſonen⸗, PVoſt⸗, 5 

Gepäck⸗ u. Güterwagen, 
ſowie KoRomofiven 


Nahrungs-Eiweiss 


Genuss bedeutende Zunahme der Kräfte bei Gesunden und 
Tropon ist dessen Anschatlung jedem er- 


in Apotheken und a 


_ MÜLHEIM-RHEIN. ___ 


1 7 1 u. -Zwiebaciz cl we 
Popol seul Neben ihrer Kraft ſpendenden : 
ordentlicher Bekömmlichkeit; Blechkiſte A 3,65 reſp. 2,65. 


Rudolf Gericke, K. K. Hoflieferant, Potsdam. 


hochwichtig zur Bekämpfung 
[3086 
Thierärztlich vie fach empfehlen. 
Auch in Original-Flaschen inkl. Mess- 
gefäss à Mk. 1.00 und Mk. 1.50 überall 


Franz Sander, Hamburg. 


9776] Meine Bank zahlt für 


Nießbrauch⸗Rechte 


den Kapitalwerth. 
G. Krosch, Danzig. 


= Mark 102 000 Werth 


15000, 10000, 9000, 8000 M. Reviſionen 
Be Blitzableiter 
General-Debit, Unter den Laden ſowie 
Neuanlagen 


unter Garantie ſicheren Funktio⸗ 

uirens führen ſachgemäß und 

preiswerth aus 

Ferd. liegler & (o., Bromberg, 
95 Bahnhofſtraße 95. 


sich, dass meine 
Deutschland- 
Fahrräder 
Wes u. Zubehörtheile 
ses die besten unddabei 
oer die allerbilligsten sind. 
wet Wiederverkäufer gesucht. 
~" Haupt-Katalog gratis & franco. 
August Stukenbrok, Einbeck 
Deutschlands grésstes 
Special-Fahrrad-Versand-Hans, 


Belduittene Ballen: 
und Kauthölzer 


Bohlen, Bretter und 
Schwarten 


offerire billigſt. 12230 
Schmaglowski, 
Maurer⸗ u. Zimmermeifter, 
Soldau Oſtpr. 


6 Fabrik⸗Etabliſſements. 
niethung N = 


n "SER 


Maschinenfebrik . 
Ric vard Lehmann, Dresden 
! Zwickauerstr. 43, 0 


net., Misch- u. „ 
Teigverarbeitungs- 
„ Maschinen | 
Back- u. Trockenöfen. § 


4 Zahrl. höchste Auszeichnungen, 
Patento in vielen Ländern, 1 


Specialmaschinen und Gefen. & 
f chem. u. verwandte Industrie. 
Feinste Referenzen, Prima Ausführung. 


dienende Kleinbahnen und 
13873 


ert wie 5 Kilo Rind- 
bei regelmässigem 


n Preise von 


0 Fabrikmarke, iy 
= Voliständ.Bäckereien v.Brotfahriken # 
Biscuit-, Cakes- u. Wafleleinrichtungen. 
i —+ Maschinen +— 
Fy für Wursterei, Conserven u. Pharmacie, § 
Ausfuhrl. Cataloge kostenfrei, 5 


has. 


RKE} 


Leitiateyje. i 
Wirkung von außer⸗ 


mat ete 


Gyp, Maupassant, Ferdinand v. 
Noris, Cl. v. Steinthal 

find diejenig. modern. Autoren, der. 
Werke jed. Gebildete beſitzen folite. 

Durch ganz beſondere Umſtände 
iſt es uns gelungen, eine Partie 
Romane und Nobellen von dieſen 
hervorragenden unerreichten 
modernen Schriftſtellern ſo 
billig zu kauſen, daß wir in 
der Lage ſind, dieſelben, aber 
nur ſo lauge der kleine Vorrath reicht, 
nicht nur an Buchhändler, 


Ohne Schnurrbart 
* feine Liehe! 


Nur der vom 
Kaiſ. Patent⸗ 
amt geſchützt. 
Papilloſtat 


5 | Gra 8: . 


x 


ee e 


Get 


ſowie 


von 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


72 n 


ar 


reidemäher, 


Garbenbinder | 
für zwei Pferde mit B 
ea Rückwärts⸗Ablage 


ie Plat kl. 


offeriren billigſt 5 
owraziaw & 


Shige ve 


bon Dr. med. 

Earletſichert 
x raſchen 

Bartwuchs. 

\ Dr. Earlets 

Auweiſungen und Rezepte gegen 

30 Pf. Marken von 16029 

Dr. R. Ta. Meienreis, 
Dresden 39. 


NN NN N RNA 


Umzugshalber ein ſehr 


7 gut erhaltener 
2 Vococa-Calon 


43 
und nußbaum 


ſondern auch au Private, alſo 
an Jedermann, zu einem der⸗ 
artig billigen Preis abgeben 
zu können, daß jeder Leſefreund 
ohne beſondere Geldopfer 
unten näher bezeichnete hoch⸗ 
intereſſante Romane u. No⸗ 
vellen ſeiner Bibliothek einver⸗ 
leiben kann Folgende 5 Bände 
hochintereſſ. Romane u. No⸗ 
vellen verkaufe u. verſende ich, 
nur jo lange der kleine Vor⸗ 
rath reicht, zu dem außerge⸗ 
wöhnlich billigen Preis b uur 
Mark. (adenpr. 11 Mk.) 
Für 3 Mk. erhalien Sie deme 
nach folgende Werke in hochf., 
eleganter Ausſtattung (die in 
Klammern befindlichen Preiſe be⸗ 
deuten die ſonſtigen Verkaufs⸗ 


f 


a 
> 


i 


* 


Verbe: 
Preislisten mit zahlr. Anerkennungen 
gratis. Tüchtige Vertreter gesucht, 


ı “Wilhelm. Stork, Lüneburg. 


k’s Eri 


pan-Créme! “a 
Abſolut ſich. wirkender fs 
Bartwiids » Créene. 
Stärke 1 u. II pt 3 u. 
5 Mk. bewirkt in kurz. 
art vollen Erfolg. 
Stärke III zu 7 Mark 
erzeugt ſelbſt in un⸗ 
günſtigſten Fällen 
in 4 b. 5 Woch. ein voll. 8 
Bart u. iſt bei Nicht⸗ 5 
era tung x i 
garant. Ber). disfr. geg. x 

m, Einf. d. Vetr. o. Brim ER > 


r Arras, Hannheim. ® 2. 11. 


preiſe): 1. Die Erde. Roman v. 
Emile Zola, 176 Seit. ſtark (2 
Mk.). 2. Der Traum. Roman v. 
Emile Zola, 176 Seiten ſtark 
(2 Pik.) 3. eben, Novell. v. 
Zola, Gyp, Maupaſſant, 160 Seit. 
ſtark ( WE). 4. Die ſchwarze 
Grete. Modern, Roman b. Ferdi⸗ 
nand v. Noris, 95 Seiten ſtaxk (2 
Mk.). 5. Aus vornehm. Sphären. 
Novellen v. Cl. v. Steinthal, 202 
Seiten ſtark (3 Mk.) Kein ander. 
Geſchäft der Welt kaun biete 
Kollektion zu dieſem Preiſe 
verſenden, ohne Geld daran 
zu verlieren. Wir beziehen uns 


Näheres 
unter Nr. 2241 durch 
den Geſelligen erbeten. 


BREE G GF. 


Kuhn's Nußöl 
dunkelt graue und 
rothe Haare (50 u. 
100). Echt von Frz. 
Kuhn, Kronenparr,, 
Nürnberg. pier 
bei Paul Schir- 


1 Speisezimmer 


12251 


Feinſte Hausſeiſe 


aromatiſche 


en- Räder 
sind vorzüglich 
bewährte 

Ausserst solide 
Maschinen, aus- 
gestattet mit 
” allen modernen 
ei sehr preiswert. 


1028] —Seifenfabrik 


sparkernseife Engel 


in Preßſtücken und Riegeln zu 
20 Pf. bis 1,00 Mk. 
Erhältlich in allen beſſ.Geſchäften. 


S. Engel, Posen. 


macher, Drog. z. roten Kreuz. 
Niederlage in der Drogerie zur 


Viktoria von Pranz Fehlauer, 
Graudenz, Alte Straße 5. 


Ca. 200 rm 
eſleckle Erleurollen 


(Pantoffelholz) ſtehen franko 
Kleinbahnſtation Lindenwald auf 
Dom. Hutta bei Mrotſchen 1 
Verkauf. [2265 


in die), Beziehung ausdrücklich auf 
d. Geſetz geg. unlaut. Wettbewerb. 
Bände, welche 1 
d. Beſtell befind., werd. bereitw 
durch gleichwerlhigeghücher exſetzt. 
Unfere ſtreuge Reellität ift bekannt. 
Taujende von Dank⸗ und Auer» 
lennungsſchreiben, die im Laufe 
einiger Wochen einliefen. liegen in 
unſerer . Weberſtraße 


iſt: 


Berlin N.0., Weberſtr. 12. 


12, „Einſichtnahme auf. 
F. Gehharäl, Setlvosbuager: 


— — 


a 


—_ 


